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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Sonntag, den 20. Dezember 1868. 


°olener Zeitung 


An die Zeitungsleſer. 


298. 


Zu ſerate 
1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er. 
® ſcheinende Nummer nur bie 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


im Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Thlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. als vierteljährli ; Se 
mit eege Cer täglich erſcheinende Zeitung durch alle Königlichen Poſtämter der ganzen Monarchie zu beziehen ift. g SH läprlie Pränumeration zu zahlen haben, wofür Mey 


ur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden außer der Zeitungs- Expedition, auch die Herren Kaufleute 
er, . Zen Koſchm. Labiſchin & Comp., 
Victor Giernat, Markt Nr. 46 
zu. & Fabricius, Breslauerſtraße Nr. 11. 
ph Latz, Wilhelmsplatz Nr. 10. 

C. Maiwald, Bäckermeiſter, St. Adalbert 3. 


Jakob Appel, Wilhelmsſtraße 
A. Claſſ eh, e Malade, Lindenſtraßen⸗Ecke 19. 
M. Grätzer, Berliner- und Mählenſtraßen⸗Ecke. 
E Knaſter, Ede der Schützenſtraße. 
Seidel, Neuſtädtiſcher Markt Nr. 10. 


Ado 


Schuhmacherſtr.! J. N. i 


9. Michaelis, H 


Pränumerationen auf unſere Zeitung pro III. Quartal annehmen, und wie wir, die Zeitung am Nachmittage um 4½ Uhr ausgeben. 


Die Poſener Zeitung wird auch in Zukunft dem Feuilleton ihre beſondere Aufmerkſamkeit widmen und dur 
aus Berlin, Wien, Dresden, Paris und Newyork ihren in erfreulicher Weiſe zunehmenden Leſerkreis zu feſſeln ſuchen. 


Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält dieſelbe ſchon an demſelben Ta 


erſcheinen Ertrablätter. — 


mit in den Stand geſetzt, dieſelben unſeren Leſern am Nachmittage mitzutheilen. 


Durch Veröffentlichung faſt ſämmtlicher amtlichen Publikationen der Provinz wird die 


dem Sefer nach wie vor von beſonderer Wichtigkeit fein. 
Poſen, den 19. Dezember 1868. 


5 Gerberſtraße Nr. 16. 
erberſtraße 
35 Berne, Walliſchei Nr. 93. 

acob Schleſinger, Walliſchei Nr. 73. 


Joſeph Wache, Schulſtraße Nr. II. 
e ed lag Nr. 7, 

ittwe E. Brecht, Wronkerſtraße Nr. 13 
C. L. Arndt, St. Martin Nr. 23 j br 


2-11, 


ch Aufnahme von Original⸗Arbeiten beliebter Schriftſteller, ſowie durch Briefe 


ge, während die Berliner Blätter ſolche erſt am nächſten Morgen hierher bringen können; bei außerordentlichen Ereianzit 
Auch erhalten wir täglich die Preiſe der Produktenbörſe und die Stimmung der Fondsbörſe zu Berlin und Stettin durch E 


„Voſener Zeitung“, das geleſenſle der in Voſen erſcheinenden politiſchen Blätter, 


Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 


Amtliches. 
Berlin, 18. Dezember. Se. Maj. der König haben EE 
zu Bres- 


Bod zu 
den Divifions. Audi- 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


arid, 10. Dezember. I | E 
ge DA „Enoſis“ Gegen das türkiſche Kriegsſchiff hat nicht ftatt- 
gefunden. Auf die Signale Hobbart⸗ Paſchas antwortete „Enoſis“ 
mit einem Kauonenſchuß und flüchtete darauf in den Hafen von Shra. 
er Vermittelung des Si 
daß Hobbart von der Blokade und Verfolgung Abſtand nahm unter 
er Bedingung, daß die Fregatte „Hellas“ den Euoſis“ nach dem 
Pyräus begleitete, wo ſeine Unternehmungen dem Spruche des Gerichts 
unterſtellt werden ſollen. 


— .. 
Dentſchland. 


Ben, i S ber. Se. Maj. der 
e N ſelſachen. — In der Kammer der Abgeordneten wurde die Adreß⸗ 


berathung fortgefegt. Für engeren Anſchluß an den Nordbund 
ſprachen die Abgeordneten Roͤmer und Elben, für Errichtung 


a König hatte geftern Vormittag eine längere Unterredung mit 
dem aus Spanien zurückgekehrten Abtheilungs⸗Chef im großen 
eneralſtabe, Oberſt v. Strantz, und arbeitete dann mit dem 
egsminiſter v. Roon und dem Militärkabinet. Hierauf er⸗ 


ſchienen die ſächſiſchen Gäſte im Palais, denen zu Ehren gebe 
ron⸗ 


fel ſtattfand. Nach Aufhebung derſelben kehrten der Kr 
prinz und der Prinz Georg von Sachſen nach Dresden SS 
Auf der sten in der Forſt von Königs» Wufterhaujen wur⸗ 
den geſchoſſen 54 Stuck Dammwild, 66 Stück Schwarzwild, I Reh, 4 
Juchſe und 23 Hafen. Davon erlegte Se. Mal. der König 7 
ammwild und 4 Stück Sauen. S 
— Die Abfender von Päckereien nach England unterlaſſen es nicht fel- 
ten, den Inhalt der Sendungen in den denſelben beizufügenden Deklara⸗ 
tionen genau und vollſtändig anzugeben, namentlich werden, wie wahrge⸗ 
nommen worden, häufig kleine Quantitäten Cigarren und Tabak dem übri- 
gen Inhalte der Pakete undeklarirt beigefügt. Die oberſte Bundes⸗Poſt⸗ 
behörde hat jetzt darauf hingewieſen, daß die britiſche Zollbehörde in ſol⸗ 
chen Fallen nach den in England geltenden geſetzlichen Beſtimmungen berech ⸗ 
ligt iſt, den nicht deklarirten Theil der Waare zu konfisciren oder außer 
dem gewöhnlichen Znganasnch noch eine beträchtliche Geldſtrafe zu erhe⸗ 
en, worauf das betheiligte Publikum aufmerkſam gemacht werden ſoll. 
Aus Schleswig⸗Holſtein, 16. Dezember. Zu Beſtä⸗ 
tigung der telegraphiſchen Meldung aus Sonderburg auf der 
ſchleswig'ſchen Inſel Alſen, wonach dort geſtern von Berlin der 
efehl zum permanenten Ausbau der großartigen Befeſtigungs⸗ 
werke wegen Sonderburg⸗Düppel eingetroffen ſein ſollte, 
ſchreiben die heutigen Flensburger Nachrichten aus Flensburg: 
„In dieſen Tagen treffen vom Süden per Eisenbahn großartige 
unitionstransporte hier ein, welche für die Befeſtigungen Son⸗ 
derburg⸗Düppel beſtimmt find, So ging das Dampfboot See⸗ 
adler am Sonnabend mit einer Ladung von 3618 Stück leeren 
Granaten & 8 Pfd. nach Sonderburg ab. Das Schiff ſoll noch 
ür fernere acht ſolche Transporte gemiethet ſein. Außerdem gehen 
noch per Schiff direkt von der Ce nad) benannten Stellungen 
bedeutende Sendungen von Geſchützen und größern Projektilen.“ 
Görlitz, 15. Dezember. Von der Größe des durch den letzten Orkan 
in unſerer Räougen Forſt verurſachten Schadens kann man Dé ungefähr 
eine Vorſtellung machen, wenn man erfährt, daß die Zahl der durch den 
Sturm ausgeriſſenen Stämme auf 100,000 geſchätzt wird, alſo an einem 
einzigen Tage, ja in wenigen Stunden fo viele vom Sturme entwurzelt 
als ſonſt In 3 bis 4 Jahren geſchlagen zu werden pflegen. Es find 
Bofes aeralt Stämme von 80 bis 120 Jahren, welche dem Orkan zum 


er gefallen ſind , e K 
Goͤrlitz, 17. Dez. Ein mehrjähriger en SE 
er Kommune Görlitz und dem Fiskus in Geſtalt, der 
königlichen Kommiſſion für den Bau der Schleſiſchen Gebirgs⸗ 
bahn iſt in der Stadtverordnetenſizung vom 13. d. Mts. aus⸗ 
Wide worden. Vor dem Bau der Gebirgsbahn hatte ſich 
rlitz verpflichtet, eine Summe von 53,000 Thlr. zur Terrain⸗ 
Erwerbung herzugeben, und wenn die veranſchlagte Summe 
nicht ausreichte, noch weitere 20,000 Thlr. zu zahlen, wofern dem 
ſtädtiſchen Packhofe ein Platz auf dem Bahnhofe ſelbſt angewie⸗ 
ſen und er mit den Schienen in direkte Verbindung gebracht 


— 


. 


öſiſchen Kommandanten Forbin gelang es, 


würde. Auf dieſe acht ne muß in ſpäterer Zeit nicht das 
gehörige Gewicht gelegt fein, wenigſtens hatten die ſtädtiſchen 

ommiſſarien bei den Verhandlungen über die Anlegung des 
neuen Packhofes ſich damit zufrieden geſtellt erklärt, wenn der 
auf ſtädtiſchem Grund und Boden zu errichtende Packhof mit 
den Schienen in Verbindung ht würde. Als der Eiſenbahn⸗ 
Fiskus die Nachzahlung der 20,000 Thlr. verlangte, weil ja nun 
die Erfüllung der Bedingung zugeſichert ſei, merkten die Stadt⸗ 
vrrordneten erft, welchen Fehler Te gemacht hatten, als fie zur 
Errichtung des Packhofes auf eigenem Grunde ihre Zuſtimmung 


gaben. Sie weigerten ſich zu zahlen und eine gerichtliche Klage 
war die Folge. Ehe es zur Entſcheidung kam, haben es jedoch 


tück 


Ein Moniteur⸗Bulletin meldet: Der die Parteien vorgezogen, ſich zu vergleichen. Die königl. Kom⸗ 


miſſion hat ſich bereit erklärt, die Summe von 3000 Thlr. von 
ihrer Forderung abzulaſſen, eine Summe, welche nach dem über⸗ 
einſtimmenden Urtheile der Kommiſſion ein genügendes Aequi⸗ 
valent für ein den ſtädtiſchen Kommiſſarien angebotenes, aber 


von Dust als unbrauchbar zurücdsewiejenes Grundſtück auf dem 


Bahnhofe bilden dürfte. Die Beſtätigung dieſes Vergleichs, den 
die ſtädtiſchen Behörden genehmigt haben, durch den Handels» 
miniſter wird mtt Sicherheit erwartet. Die Stadt wird dann 
immerhin noch 17,000 Thlr. zu zahlen haben. 
Würtemberg. Stuttgart, 18. Dezbr. Die Kammer 
der Standesherren genehmigte in ihrer heutigen Sitzung den 
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Schuldhaft in Wech⸗ 


eines Südbundes ergriffen Vollmer und Friecker das Wort. Die 
Debatte wird in der Abendfigung fortgejept. 


Oeſreich. 

Wien, 18. Dezember. Das „Korreſpondenzbureau“ mel⸗ 
det: Korfu, 16. d.: Gerüchtweiſe verlautet, das Miniſterium 
habe beſchloſſen, die Reſerven einzuberufen und einen Theil der 
Nationalgarden mobil zu machen. Auch ſollen ein Bataillon 
aus Studenten und zehn Bataillone aus Griechen, welche tür⸗ 
kiſche Unterthanen ſind, gebildet werden; ferner wird die For⸗ 
mation einer philhelleniſchen Legion angeblich beabſichtigt. Wie 
ferner mitgetheilt wird, wollte die Regierung auch Garibaldi 
zur Betheiligung an den bevorſtehenden Rämpfen einladen. Die 
Journale dringen darauf, daß jetzt nach vollzogenem Bruche 
die Grenze von Epirus überſchritten werde. Hier und in 
Santa Maura iſt eine Beſatzung eingetroffen, ein Theil der 
Nationalgarde erhielt den Befehl, ſich bereit zu halten. 

— In der heutigen Sizßung des Unterhauſes brachte der 
Abgeordnete Roſer und Genoſſen einen Antrag ein, wonach 
die tägliche Arbeitszeit in Fabriken auf 10 Stunden herabge⸗ 
ſetzt wird, Kinder unter 14 Jahren zur Arbeit in Fabriken 
nicht zugelaſſen werden dürfen, und für Kinder beſondere Ar⸗ 
beileh ufer zu errichten ſind. 

Trieſt, 18. Dezember. Der Lloyddampfer „Saturnus“ 
iſt heute Vormittags mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus 
Alexandrien hier eingetroffen. 


Frankreich. 

Paris, 16. Dezember. Das „Avenir National“ meldet: 
„Alle am 3. Dezember gemachten Gefangenen ſind jetzt wieder 
freigelaſſen, nach einer Inhaftirung, die von 1 bis 9 Tagen ge⸗ 
wechſelt hat und von mehreren derſelben unter ſehr ſchmerzlichen 
Umſtänden beſtanden worden iſt. Die Leichtigkeit des Sieges, 
ſo wie die außerordentliche Jugend eines Theiles der arretirten 
Perſonen (man zählte unter ihnen mehrere Minderjährige,) hat⸗ 
ten die Polizei nicht veranlaßt, die Strenge der Haft zu mil⸗ 
dern. Wenn auch Alle jetzt wieder auf freiem Fuße ſind, ſo iſt 
die Sache doch noch nicht für Alle beendigt, und einige von ihnen 
bleiben noch der Verfolgung, wegen „Umtriebe im Innern“, aus⸗ 

eſetzt, — eine Verfolgung, die ſehr ernſte Konſequenzen haben 
ann, da das Geſetz der allgemeinen Sicherheit für oben erwähn⸗ 
tes Vergehen ein Strafmaß von 100 bis 2000 Fr. Geldbuße 
und von 1 Monat bis 2 Jahre Gefängniß feſtſetzt.“ 

Paris, 18. Nd DE Die „Agence Havas“ meldet: 
Konſtantinopel, 18. Dezember. Die Nachricht von der Zer⸗ 
ſtörung des Dampfers „Enoſis“ hat ſich nicht beſtätigt. Man 
verſichert, daß die Vorſtellungen des franzoͤſiſchen Kommandan⸗ 


ten Forbin den Befehlshaber des türkiſchen Geſchwaders Set 

Paſcha veranlaßt haben, von weiteren Fr aber A — 
„Enoſis“ bis zum Eintreffen neuer Inſtruktionen aus Been 
tinopel abzuſtehen. 


— Z Patrie“ ſchreibt: Die heute veröffentlichten Aenderun⸗ 
gen = Poe e St in den inneren Angelegenheiten 
eine einheitliche Leitung eintreten und nach Außen ei iedli 
Politik befolgt werden wird. eee 


E In Bordeaux ift fo eben vor 
ein 8 verhandelt worden, der dort eine Zeit lang das 
Stadtgeſpräch war. „Siecle“ giebt darüber folgende Einzelheiten: 

Am 22. November wurde ein Knabe von 13 Jahren, Joſeph Segeral 
Zögling der Jeſultenpatres von Tivoli, der Auflehnung beſchuldigt und ge- 
gen 10½ Uhr Morgens ins Karcer geſteckt, wo er bis 10 Uhr Abende nur 
ein wenig trocken Brod, aber kein Waſſer erhielt. Um 101 2 Uhr erſchienen 
drei gg Vater am Eingange der Zelle. Der Pater Conn 
allein in die Zelle. „Mein Sohn, fo berichtet Herr Segeéral, der Vater, 
wörtlich, erhielt den Befehl, ſich auszukleiden; er glaubte, daß Si eum 


dem Zuchtpolizeigericht 


andle, dap ‚gehen, allein der Pater 
tnebelte ihn und zog unter feiner Soutane einen mit Knoten verfe nen und 
an mehrere Enden auslaufenden Strick hernor. Er ſchlug ihn Has mit 
diefem Inſtrument auf die graufamfte Weife. Es gelingt indeß dem durch 
den Schmerz aufs Aeußerſte 1 Kinde, ſich von ſeinem Peiniger frei 
zu machen; es will fliehen, allein die au der Thür ftehen gebliebenen Vater 
— es daran und überhäufen es aufs Neue mit Öglägen. Einige 
age darauf kam feine Mutter, die nicht in Bordeauz wohnt, und fie konnte 
es nur mit Mühe durchſetzen, daß ihr Sohn ins Eprech immer gebracht 
wurde. Dort kam es zur Enthüllung der Thatſachen, die Le bier ſumma⸗ 
riſch berichtet habe. Sobald ich von denfelben Kenntniß erhielt, habe ich 
meinen Sohn aus der Jeſuitenſchule genommen.“ > 


„Das „Siecle* bemerkt dazu: „Dies Verfahren geht gar 
logiſch aus den klerikalen Ideen hervor. Die Ss ES 
ſperren, ſchlagen und peinigen, das iſt ſeit lange ſchon Brauch 
in den geiſtlichen Erziehungshäuſern. Mögen die Eltern ſich 
darein eg oder, wenn K dies nicht wollen, ihre Kinder 
der geiſtlichen Cohen nicht anvertrauen!“ — Das Zucht⸗ 
polizeigericht von Bordeaux verurtheilte den Inſpektor und den 
Unterinſpektor der Jeſuitenſchule zu 6 Tagen Gefängniß und 
300 Franken. Die Strafe fiel gelinde aus, wird aber doch 
viel beſprochen, weil es ſeit langer Zeit das erſte Mal iſt, daß 
man in Frankreich gegen die Jeſuiten einzuſchreiten wagt, 


R 15. D ’ 9 e 

Rom, 15. Dezember. Das Urtheil dritter Inſtanz 3 
Ajani und Genoſſen lautet: Giulio Ajani und der Gf ahne 
Gees CR Ve . und vier Genoſſen zu 
ebenslänglicher Galeere, ſechszehn weitere Angeklagt 20 bi 
herab Si 3 Jahre Galeere verurtheilt. 3 e 


S 2 3 2 1 

Madrid. Der Korreſpondent der „Times“ in Madrid 
ſieht die Lage dort als nicht ganz gefahrlos an. Allerdings 
habe ſich die Arbeiterbevölkerung einſtweilen beſchwichtigen 
laſſen und wahrſcheinlich werde auch die Lektion in Kadix für 
etwaige Aufſtandsfreunde nicht verloren ſein. An Zahl ſei in⸗ 
def en die republikaniſche Partei ſtark, wenn auch bis jetzt noch 
nicht an Macht, da es ihr an klugen tapferen Führern fehle. 
Wahrſcheinlich dürfen ih die Vorgänge in Kadix anderweitig 
wiederholen, aber zu einer allgemeinen Bewegung fehle es den 
. an Organiſation zur Einleitung, an Muth zur 
Durchführung, an Klugheit zur praktiſchen rt Am 
Schluſſe ſpricht der Korrespondent die Erwartung aus, es werde 
auf die Ereigniſſe in Kadix eine kleine Ruhepauſe in Madrid 
eintreten, verhehlt ‚aber auch andererſeits die allgemeine Mei⸗ 
nung nicht, daß die Ruhe nicht bis zur Eröffnung der Kortes 
dauern werde. „Die Meinungsverſchiedenheiten im Kabinet hält 
er ſelbſt für die größte Gefahr. Beſonders der Finanzminiſter 
jet in arger Klemme, indem in den Kaſſen große Ebbe herrſche 
und die Anleihe nur langſame Fortſchritte mache, dagegen die 
Bedürfniſſe der Staatsverwaltung ſehr groß ſeien. Die ganze 
Situation deute auf bevorſtehende Anarchie und eine Diktatur 
als Gegenmittel, die aller Wahrſcheinlichkeit nach nur in Prims 
Hand fallen werde. 

Madrid, 18. Dezember. Dem Vernehmen nach iſt auch 
in Navarra eine om, Verſchwörung entdeckt; mehrere Ver⸗ 
haftungen ſind daſelbſt vorgenommen. 

— Der „Gaulois“ bringt folgende Nachrichten: „Die Ver⸗ 
einigten Staaten vou Nordamerika haben dem ſpaniſchen Ge⸗ 


re trat 


Za 


Commire ergriff ihn alsbald 


3 


ERSTE RT 


H 


ſandten in Waſhington das Anerbieten gemacht, eine jede Erpe⸗ 


dition gegen Kuba zu verhindern.“ Ueber den dortigen Auf⸗ 
ſtand bringen die ee heute einige Aufſchlüſſe, die nicht 
ohne Intereſſe ſind. Sie melden: „Die Bewohner dieſer Inſel 
beſtehen bekanntlich aus der durch den Boden und die Induſtrie 
reichen Bourgeoiſie, den Bauern, 
ehemaligen Flibuſtier und ausgezeichnete ö d D 
Schwarzen. Vor einigen Jahren ſchon gaben ſich Unabhängig⸗ 
keits⸗Ideen unter der Bourgeoiſie kund und dieſe traten in der 
letzten Zeit ſchärfer hervor. Die jungen Leute dieſer Klaſſe — 
ſie ſind im Allgemeinen unterrichtet und bis zu einem gewiſſen 


Reiter ſind, und den 


Punkte energiſch und ritterlich — bilden ſo zu ſagen allein die 


Elemente der Inſurrektion, die, um auszubrechen, auf die gele⸗ 
ene Zeit wartet. Sie wollen die vollſtändige Unabhängigkeit 
ihres Vaterlandes; bis jetzt haben ſie aber noch keinen ausge⸗ 
zeichneten Führer. Die Inſurgenten ſind Mitglieder der näm⸗ 
lichen Familien, welche vor einigen Jahren, als Dulce, der jetzt 
auch wieder nach Kuba geht, General-Kapitän der ſpaniſchen 


Kolonie war, die graduelle Emancipation der Schwarzen per: | 


langten, wenn auch nicht aus Prinzip, ſondern um die plötzliche 
Erſchütterung ihrer Intereſſen zu vermeiden. Bis heute ſind 
das Landvolk und die Schwarzen der Inſurrektion 


Die Führer haben die Abſicht, die Inſurrektion bis zum März 
hinzuziehen und ſich bis dahin auf einen Guerilleros⸗Krieg zu 
beſchränken. 
ſich nämlich das gelbe Fieber ein, und ſie hoffen, mit 
ſelben Herr der ſpaniſchen Truppen zu werden.“ 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 3. Dezbr. In der Sitzung des Gijenbahn- 
Komité, welche am 22. Nov. ſtattfand, trat der Kriegsminiſter 
Miljutin abermals mit ſeinen ſtrategiſchen Eiſenbahnlinien hervor 
und erbot ſich, falls dieſelben betätigt werden ſollten, ſofort 
300,000 Mann Soldaten zu entlaſſen und dieſelben zu friedlichen 
Arbeiten, zu Eiſenbahnbauten zu verwenden. Die Unterhaltung 
eines jeden Soldaten koſtet der Krone ungefähr 100 Rub. jährlich; 
durch die Entlaſſung von 300,000 Mann würden alſo jährlich 
30 Mill. Rubel erſpart, welche die von der Regierung für dieſe 
Eisenbahnlinien zu leiſtende Garantie decken würden. Man ver: 
ſicherte mir, daß dieſe und noch andere gewichtige Gründe das 
Eiſenbahnkomite für folgende vier rein ſtrategiſche Eiſenbahnlinien 
günſtig geſtimmt haben, nämlich Moskau-⸗Breſt⸗Litewsk, Moskau⸗ 
Sewaſtopol und zwei kleinere Linien vom Königreich Polen, zu⸗ 
ſammen eine Strecke von 1600 Werſt bildend. Doch iſt die ECH 
noch nicht definitiv entſchieden. — Der dritte Sohn der Groß⸗ 
fürſtin Marie Nikolajewna, der kaum achtzehnjährige Herzog Sergei 
Maximilianowitſch Leuchtenberg, ift, dem Beispiele ſeiner Brüder 
folgend, im Begriffe, eine Mesalliance einzugehen. Es hat 0 
wiſchen dem jungen Herzoge und einem noch jüngern 8 
Fürstin Trubezkoi, Kuſine der ehemaligen Herzogin Morny, ein 
Liebesverhältniß entſponnen, dem eine baldige Ehe folgen wird. 
— Die junge Fürſtin Putiatin iſt dieſe Woche mit einem 
Garderittmeiſter auf⸗ und davongegangen. Der verzweifelte Ehe⸗ 
mann hat ſich an den Generalpolizeimeiſter Trepow gewandt und 
ihn gebeten, alles anzuwenden, um die Flüchtigen einzuholen. Es 
wurden vorgeſtern 120 Telegramme nach allen Richtungen des 
Reichs mit den Signalements der Flüchtigen verſendet. 

J Warſchau, 15. Dezember. Nach den eingegangenen 
amtlichen Berichten ſind neuerdings wieder achtzig Brennereien 
außer Thätigkeit getreten, weil die Beſitzer außer Stande ſind, 
das zum Betriebe erforderliche Geld zur Bezahlung der prä- 
numerando zu entrichtenden Steuern und zur Beſchaffung des 
Rohmaterials aufzubringen. Dadurch, daß die neue Hypothelen⸗ 
ordnung noch immer nicht in Kraft getreten, ſind die Grundbe⸗ 
ſitzer ganz ohne Kredit. — Kürzlich kam der Fall vor, daß bei 
einem ſubhaſtirten Grundſtück eine Forderung von 8000 Rubel 
nebſt Zinſen aus dem Jahre 1852 verloren ging, weil eine im 
Jahre 1864 verhängte Kontribution vor ihr zur Perception kam. 
Bei geordnetem Hypothekenweſen und feſtem Locus könnte jo 
etwas nicht eintreten. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 18. Dezember. Die däniſch⸗xuſſiſche Tele⸗ 
mphengeſelſchaft hat von der ſchwediſchen Regierung die Zuſage 
für die Konzeſſion betreffend die Herſtellung einer unterſeeiſchen 
Telegraphenleitung zwiſchen der ſchwediſchen Küſte und Finnland 


erhalten. 
Donau fürſtenthümer. 
Bukareſt, 18. Dezember. Die Kammer begann heute die 
Berathung des Budgets, die Generaldebatte wurde jedoch als. 
bald auf Antrag von Mauroghenſis vertagt. — Michalesco iſt 
zum Polizeipräſidenten von Bukareſt ernannt. 


Vom Landtage. 


26. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Berlin, Ban 17, Dezember. 


8.) 

Unter dem Vorſitze des Vicepräfidenten v. Bennigſen wird die Etats- 
berathung unterbrochen durch Verleſung der Interpellation des Abg. 
Dr. Loewe: Beadſichtigt die königl. Staatsregierung die gegenwärtig mit 
Rußland beſtehende Kartell⸗Konventton von 1857 zu erneuern oder 
nach ihrem Ablauf durch eine ähnlichen Inhalts zu erfegen? 

Miniſterpraſident Graf Bismarck: Die al. Staatsregierung iſt außer 
Stande, dieſe Interpellation zu beantworten, und ich erlaube mir, die Geſichts⸗ 
punkte, welche ſie zur Ablehnung einer Antwort beſtimmen, im Kurzen anzudeuten. 
Daß die Interpellation überhaupt geſtellt werden konnte, iſt mir ein Beweis 
von dem großen Unterſchied, der zwiſchen der Auffaſſung der Herren Inter⸗ 
pellanten über die Pflichten und Aufgaben des auswärtigen Dienſtes dieſes 
Landes und zwiſchen der meinigen herrſcht; denn ich kann nicht annehmen, 
daß mir die Herren mit vollem Bewußtſein eine, ich könnte faſt Tagen, ftraf- 
bare Handlung zumuthen; ich würde es als eine ſolche anſehen mëtten, 
wenn die Intentionen der königl. Staatsregierung über den fraglichen Fall 
bereits feſtſtänden und ein Beamter des auswärtigen Miniſteriumg, dem fie 
bekannt geworden wären, erlaubte ſich ſie zu verrathen oder direkt zu ger, 
offentlichen, und ich würde unzweifelhaft in der Nothwendigkeit ſein, gegen 
einen ſolchen Beamten im Wege des Diseiplinarverfahrens vorzugehen oder 
vielleicht die Gerichte gegen ihn anzurufen. Nichtsdeſtoweniger mathen mir 
die Interpellanten zu, mir, dem Chef des auswärtigen Dienſtes, der vor 
allen Dingen darauf zu ſehen e daß bei deſſen Handhabung nicht blos 
Amtsverſchwiegenheſt, ſondern die im politiſchen Intereſſe des Landes gebo- 
tene Verſchwiegendeſt beobachtet werde, daß ich über ſchwebende Verhand⸗ 
lungen mit den auswärtigen Mächten mich hier mit voller Offenheit erflä- 
ren möge. Ich kann bei den Herren Idterpellanten in ihrer Geſammtheit 
nicht annehmen, daß fie mit der Stellung einer ſolchen Frage indirekt ent⸗ 


* M 


welche die Nachkömmlinge der 


Im Frühjahre, wo die Nordwinde aufhören, ſtellt 
Hilfe des⸗ 


die Konvention uns keinen Vortheil gebracht hat, geſteht Jeder zu. 


2 


weder meiner Einſicht oder meiner Pflichttreue ein Mißtrauensvotum haben 
geben wollen, indem fie mir, wie ich glaube, ſtrafbare Pflichtwidrigkeit zu⸗ 
mutheten; ich ſchiebe vielmehr die Schuld des ganzen Miß verſtändniſſes, 


durch welches eine ſolche Interpellation hervorgerufen ſein kann, lediglich auf 
die allerdings ſehr große und ſehr weitgehende Verſchiedenheit unſerer Auf- 


faſſung über die Möglichkeiten, Pflichten und Obliegenheiten des auswärtt⸗ 


gen Dienſtes. Ich muß es im Princip ein für alle alle Mal — und die 
Ausnahmefälle könnten nur ſehr ſelten fein — ablehnen, über ſchwebende 


oder bevorſtehende Verhandlungen mit auswärtigen Mächten öffentlich Aus ⸗ 


kunft zu geben; denn es liegt ja auf der Hand, daß wenn ich von Hauſe 


aus und in der verpflichtender Weiſe, die eine Erklärung von mir an dieſer 


Stelle hat, die Stellung der Staatsregierung zu einer ſolchen Frage feſtlegen t 
will, von Verhandlrngen in dem einen oder andern Sinne und von einer 


| auswärtigen Politik im Intereſſe des Landes nicht mehr die Rede fein kann. m 
gierung aufzufordern, den erſten „Beitrag aus Bergwerkskaſſen zum Bau 


Kommt die Sache zur Entſcheidung, ſo wird die Regierung dasjenige thun, 


was fie im Intereſſe dieſes Landes nach beſter Ueberzeugung für angemeſſen 
hält und ſich bemühen, daſſelbe jo zur Anerkennung und Verwerthung zu 


bringen, wie die Umftände es irgend geſtatten. Maß und Richtung derſel⸗ 
aen in dieſem Augenblick zu beſtimmen und zu veröffentlichen, lehne ich, wie 
ich hoffe, mit Ihrer Zuſtimmung ab; ich würde mich im Intereſſe des Von: 


des ſchwer verfündigen, wenn ich auf die Interpellation einginge. (Lebhaf- 
tes 


ravo rechts.) 


punkte ſtehen, ſo muß ich dieſe Thatſache nicht nur als richtig anerkennen, 
fondern noch dahin erweitern, daß er auch bezüglich der Auffaſſung unferer 
verfaſſungsmäßigen Rechte mit uns auf verſchiedenem Standpunkt ſteht. 
Bei jeder Gelegenheit haben wir darauf hingewieſen, daß derartige Konven⸗ 
tionen der verfaſſungsmäßigen Genehmigung des Landtages unterworfen 
find, da fie unſerm Lande Laſten auferlegen, trotzdem hat der Herr Mini⸗ 
ſterpräſtdent auch heute wieder mit keinem Wort daran erinnert, daß er ſich 
dieſer Verpflichtung bewußt ſei. Der Verkehr in unſern Oſtprovinzen wird 
durch die Konvention weſentlich erſchwert, und wenn wir in dem Mangel 
an Verkehrsentwickelung die Urſachen des daſelbſt wiederholt hervorgetrete⸗ 
nen Nothſtandes erkennen, fo iſt es die Pflicht der Volksvertretung, die Auf- 
merkſamkeit der Regierung auf dieſe Uebelſtände in dem geeigneten Mo. 
mente hinzulenken. Ich weiß nicht, was die Regierung beabſichtigt, das 
aber ſcheint mir einleuchtend, daß ein großes Gemeinweſen, welches im vo⸗ 
rigen Jahre die Frage der Auslieferung Militärpflichtiger in einem Ver ⸗ 
trage mit den Vereinigten Staaten in einem ſo großen und freien Sinne 
geregelt hat, ſich unmöglich durch Erneuerung der Konvention wieder auf 
gleiche Stufe ſtellen kann mit Rußland — deſſen Regierungsmaximen ich 
hier nicht kritiſiren will — das 10 aber auf einer Sen andern Stufe und 
in ganz andern Verhältniſſen befindet. Unter ſolchen Umſtänden werde ich 
mich verpflichtet halten, einen Antrag einzubringen, um dem Haufe Gele. 
genheit zu einer Meinungsäußerung zu geben. Als einzigen Grund hat der 
Herr Mintfterpräfident wieder die hohe Politik geltend gemacht, 36 er 
wi 
auf dies Feld der hohen Politik nicht eintreten, darauf aber möchte ich doch 
hinweiſen, daß Rußland mindeſtens eben fo viel daran liegen muß, mit uns 
in gutem Einvernehmen zu ſtehen, als umgekehrt. Trotzdem iſt es uns nicht 
nur nicht nachgiebig entgegengetreten, ſondern hat noch im letzten Moment 
vor dem Ablauf der Konvention durch Regulation der Küſtenſchifffahrt in 
der Oſtſee weſentliche Erſchwerungen für unſern Verkehr geſchaffen. — Mir 
BW h eine ſolche Gegenſeitigkeit liegt nicht im Intereſſe unſeres Landes. 
eifall.) 

Minifterpräfident Graf Bismarck: Mir ſcheint, daß der Herr Vor⸗ 
redner im gegenwärtigen Augenblick ſeiner Interpellation eine weſentlich 
andere Richtung gegeben hat, als ich nach dem wortlichen Inhalt und aus 
der kurzen Motivirung derſelben annehmen konnte; er hat ihr jetzt nach. 
träglich die Spitze gegeben: ob die Staatsregierung ſich befugt hält, einen 
B E der Art ohne Mitwirkung des Landtags abzuſchließen oder nicht? 
Daß dieſe Frage hier angeregt werden würde, darauf konnte ih gar nicht 
gefaßt fein; es iſt eine weſentlich ſtaatsrechtliche Frage, deren Erörterung 
und Entſcheidung aus freier Hand und breyi manu ich nicht herbeiführen 
mag. Ich mache darauf aufmerkſam, daß nicht etwa, wie aus Andeutun⸗ 
gen, die hier früher und auch heute gefallen ſind, Wit werden koͤnnte, 
der Vertrag mit Rußland ganz iſolirt daſteht. ir haben ja ganz ähn⸗ 
liche Verträge, mehr oder weniger modiftzirt, mit anderen Staaten; auch 
mit den Nordamerikaniſchen Freiſtaaten iſt ein Abkommen über die Auslie⸗ 
ferung von gemeinen Verbrechern apgeſchloſſen, die in der fraglichen Kartell ⸗ 
Konvention ja einen Hauptgegenſtand bildet. Eine ganz analoge Konven⸗ 
tion beſteht mit Oeſtreich und ich habe nie gehört, daß dieſelbe den Herren 
Abgeordneten beſonders unbequem geweſen ſei; es müßten meines Grad 
tens doch in den ſchleſiſchen Grenzbezirken ganz ähnliche Uebelſtande ſich 
kundgegeben haben, namentlich da dieſe Konvention noch durch eine Boll- 
Kartell⸗Konvention, die viel weiter und viel tiefer in das Privatleben ein- 
greift, komplizirt if. Warum richten ſich die Klagen alſo vorzugsweiſe 
nach dieſer einen Seite hin? Iſt die ſchleſiſche Bevölkerung etwa geduldi- 
ger oder von einem größeren Vertrauen zur Regierung beſeelt, als die Be- 
völkerung an der rufſiſchen Grenze? Ueber ein ganz analoges Verhältniß 
iſt noch nie eine Klage erhohen, es iſt noch nie zu einer Art ge 
ur Baſis einer Tendenzpolitiz gemacht worden, während dieſer ruſ⸗ 
ſiſchen Kartell⸗Kon vention allein die Ehre erwieſen wird, aus einem gp: 
fachen Auslieferungsvertrag, wie wir deren mit ſo vielen Staaten haben, 
zur Baſis einer ſolchen Tendenzpolitik gemacht zu werden. Ich mochte Sie 
vor dieſer Politik warnen. Es iſt der früheren Beglerung, und RE vom 
Standpunkt der . aus, mit Recht die Tendenzpolftik vorge⸗ 
worfen worden, die vor vierzig Jahren in Bezug auf das legitimiſtiſche 
Prinzip mit Spanien und anderen Ländern betrieben wurde, wo nicht das 
abſolute Landesintereſſe, ſondern, ich möchte ſagen, die Beurtheilung von 
der Zweckmäßigkeit der Regierungsform, die ein Land ſich Vanden hat, die 
Baſis der äußeren Politik bildete. — Hüten wir uns, das Land m ſchädi⸗ 
en durch eine ähnliche Tendenzpolitik. Wir find für die Art, wie fremde 
ander regiert werden, Gott ſei Dank, hier Alle nicht verantwortlich, mer 
der Sie noch ich, wir find aber Alle einigermaßen verantwortlich, die wir 
Ce die Wohlfahrt der Preußen und Deutſchen pflegen, für die richtige 

flege und Schonung unſerer Beziehungen zu fremden Ländern, ohne daß 
wir, was der Herr Vorredner übrigens zu meiner Freude abgelehnt hat. 
uns auf den Standpunkt einer Kritik der Einrichtungen dieſer Länder 
ſtellen. 
Damit erklärte das Haus die Diskuffton für geſchloſſen und die In- 
terpellatton für erledigt, nachdem Abg. Tweſten, der einzige Red⸗ 
ner, der ſich zum Worte gemeldet, darauf verzichtet hatte. 

An dieſer Stelle wird die Auskunft des Reg.⸗Komiſſars v. Wolff 
auf die neulich vom Abg. Eberty geſtellte Anfrage eingeſchaltet, daß bei den 
Stiftern Naumburg, Merſeburg und Zeitz feit 1866 keine neue Anwaltſtelle 
gewährt ſei, und daß die Staatsregierung dem Beſchluſſe des Hauſes gr, 
mäß die Einkünfte jener Stifter im Intereſſe des Unterrichts verwenden 
werde; über die Ausführung ſchwebten noch die Verhandlungen. 

Nach einigen Bemerkungen Ebertys zu dieſer Auskunft geht das Haus 
zum Etat der Berg-, Hütten- und r 
den Reg.⸗Komm. Krug v Nidda einleitet und Abg. Berger (Witten) 
einer ſehr eingehenden Kritik unterwirft. Der letztere bezeichnet die Prüfun⸗ 
gen deſſelben in früheren Jahren als ungründlich, empfiehlt die fernere Ver ⸗ 
aͤußerung kleiner fiskaliſcher Berg. und Hüttenwerke, die angemeſſene Sa⸗ 
larirung der Beamten und Arbeiter an den Werken, die Fiskus behielte, 
obwohl nur der Private und ſein Intereſſe im Stande ſei, Geſchäfte in 
Wahrheit zu führen und auszubeuten. Wie bedenklich ſei es, Staatseinnah⸗ 
men auf die Preisſchwankungen von Kohlen und Erzen zu bafiren, wo der 
Unterſchted eines Pfennigs koloſſale Differenzen erzeugt. An „Frieden und 
Freiheit“ mahne auch dieſer Etat, deſſen Schickſal mehr vom auswärtigen 
als vom Handelsminiſter abhänge. Schließlich bezieht ſich Abg. Berger auf 
den Antrag der Kommiſſare des Roi, zu denen auch er gehört: die Re⸗ 
gierung möge dem Landtage von Jahr zu Jahr einen Bericht über den Be⸗ 
trieb der fiskaliſchen Berg-, Hütten. und Salinenwerke vorlegen. 

Abg. v. Overweg beſtätigt, daß die Erträge der Einnahmen aus der 
Berg⸗ und Hütten⸗Verwaltung unter den gegenwärtigen politſſchen Berhält- 
niffen überall gelitten haben. Nur unter der Vorausſetzung des Friedens 
H eine Verbeſſerung möglich, doch würden ſich die Verhältnifje nach Ablauf 
es Jahres auch ſchon deshalb günſtiger herausſtellen, weil die Anfäge der 
Einnahmen ſehr niedrig gegriffen erſchienen. Schließlich ſpricht Redner ſeine 


H 


hängige Richter. 


5 für die überſichtliche Zuſammenſtellung dieſes Theiles des 
tats aus. 

Abg. Hammacher kann dieſe letzte Anſicht nicht theilen. Die Zahlen 
ſeien zwar überſichtlich gruppirt, entbehrten aber der belebenden Erläuterun⸗ 
gen. Er empfehle daher den Antrag der Kommiſſarien, der unter Zuſtim⸗ 
mung des Handelsminiſters angenommen wird. 

Zu Tit. 3 (ſächliche Ausgaben bei den Bergwerken) beantragen die Kom⸗ 
miſſarien: Die Regierung möge baldigſt einen Geſetzentwurf über die Ver ⸗ 
äußerung von fiskaliſchen Berg, Hütten- und Salinenwerken, welche als Ein- 
nahmequelle dient, vorlegen. (Wird auf Antrag v. Kardorffs der Budget⸗ 
kommiſſion überwieſen.) 

Unter großer Unruhe des außerordentlich ermüdeten Hauſes und faſt 
ohne jede Weiterung wird der Etat in Einnahmen und Ausgaben geneh- 
migt, zugleich mit dem dritten Antrage der Kommiſſarien: Die Staatsre- 


der Scheldethal⸗Eiſendahn“ im vormaligen Herzogthum Naſſau nicht eher 
zuzugeſtehen und zu GT bis das Zuſtandekommen dieſes Unternehmens 
durch das Zuſammenwirken aller Intereſſenten geſichert fein wird. Wir er- 
wähnen noch, daß Abg. Glaſer über die Bauprämien für Bergarbeiter 
unter ungewöhnlicher Unruhe des Hauſes und mannigfachem Glockenläuten 
des Präſidenten ſpricht, der die Verſammlung endlich bittet, ruhiger zu wer 
den, der Redner ſpreche wirklich ſehr laut. Aber im Moment, wo die Ruhe 


Auf den Antrag des Abg. Duncker tritt das Haus in die Diskuſſton eintritt iſt der Redner gerade fertig. 


der Interpellation ein, da mehr als 50 Stimmen jenen Antrag unterftügen. | 
| Abg. Dr. Löwe: Wenn der Herr Minifterpräftdent gejagt hat, daß 
fend APR wir mit ihm bezuglich der vorliegenden Frage auf einem verſchiedenen Stand» | 
remd geblie⸗ 


ben, die Bé hauptſächlich im Oſten der Inſel ausgebreitet hat. 


Ohne Diskuſſion wird der Etat der Hohenzollernſchen Lande genehmigt. 
Schluß 3%, Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. (Etat der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung und der direkten Steuern.) 


6. Sitzung des Herrenhauſes. 

Berlin, 18. Dezember. Das Herrenhaus genehmigte in feiner heuti- 
gen 6. Sitzung, die um 10 Uhr 20 Minuten begann, nach kurzer Debatte 
1) den Geſetzentwurf betreffend die Zuſtändigkeit der Gerichte in 
der Provinz Hannover zur Entſcheidung von Beſchwerden in 
Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 2) die revidirte 
Rheinſchifffahrts⸗ Akte vom 17. Oktober 1868 nebſt Schluß⸗ 
Protokoll, 3) das Geſeß betreffend die Schonzeit des Wildes und 
4) den Bericht und die Anträge der Matrikel⸗Kommiſſion. Es folgt die 
Schlußberathung über den Antrag Guerard. Herr Haußmann be⸗ 
trachtet den Antrag als geeignet, die letzte Erinnerung an den Konflikt zu 
befeitigen, der zwiſchen dem Obertribunal und dem Kammergericht und drei 
Viertel der preußiſchen Juriſten beſtanden. Das Haus gebe fi durch gp, 
lehnung ein trauriges Unmündigkeitszeugniß (große Unruhe), 
wenn man den preußtſchen Abgeordneten ein Recht vorenthalte, daß die 
Abgeordneten anderer Länder genießen auf die wir Preußen mit gewiſſer 
Erhabenheit herabblicken. Der betr. Obertribunalsbeſchluß ſei nur durch 
Zuziehung von Hülfsrichtern mit 1 Stimme Majorität herbeigeführt wor ⸗ 
den, und allgemein habe man damals die Frage aufgeworfen, ob wohl um, 
ter einer anderen Regierung das Obertribunal ein anderes Urtheil gefällt 
haben würde. (Große — v. 1 m ruft: Das iſt ganz em⸗ 
pörend; der Präſident Auf hn zur Ruhe.) Der Redner fortfahrend: Ich 
habe das Recht, meine Anſicht auszusprechen. (v. Kleiſt ruft: Aber nicht 
Nate das Obertribunal. Der Präfident ruft ihn zum zweiten Male zur 

ube.) Der Redner erklärt, daß er nur die thatſächliche Frage mitgetheilt 
habe, die man damals geſtellt. Die Antwort überlaſſe er den Herren ſelbſt. 

Herr Uh den peotefirt gegen die Worte des Vorredners. Kein Ober⸗ 
tribunalsrath laſſe ſich durch die Regierung beſtimmen, fie wären unab- 
Solche ſchändliche Verleumdungen weiſe er zurück. 

Herr v. Kleiſt⸗Retzow: Es habe ihn tief betrübt, daß in dieſem 
Haufe Aeußerungen laut geworden find, die an die Reden im Abgeordneten⸗ 
dauſe erinnern, die zu gerichtlchen Verfolgungen geführt haben. Er weiſt 
die kränkenden Aeußerungen des Herrn Haußmann zurück. 

Herr Haußmann erklärt, daß er Niemanden habe beleidigen wollen. 

Herr v. Below ſpricht gegen den Antrag Guérard, Dr. Zachartae 
in längerer Auseinanderſetzung dafür, Herr v. Senfft ⸗Pilſach in feiner 
15 Weife gegen den Antrag; Herr Haſſelbach ſehr eniſchieden 
e E die Majorität des Haufes wolle nur einen tiefen Mißſtand kon⸗ 
erviren. — 

Herr Dr. Leo iſt gegen den Antrag Guerard, der kein einzelnes Got, 
tum, ſondern ein Strahl aus dem Syſtem Tel, wonach die Stände eine 
entſcheidende Souveränetät im Staate erhalten ſollen. — Dies Syſtem 
dürfe in Preußen nicht eingeführt werden, denn es — .— zur Anarchie. 

Herr v. Sydw if für den Antrag, um den Nothſtand zu beſeitigen; 
die gute Sitte werde, wie in England, der beſte Regulator En. 

Herr v. Waldaw⸗ Steinhöfel: Im engliſchen Parlament figen 
Leute, die ein beſtimmtes Einkommen haben; unſere Abgeordneten brauchen 
weiter nichts zu thun, als 3 Thaler täglich zu nehmen. 

Herr v. Kleiſt⸗Retzow bedauert, daß die Gegner heute fo viel reden, 
da die Mitglieder, welche heute Mittag wieder nach Hauſe reiſen wollen, 
dadurch den ganzen Vormittag aufgehalten werden. 

Juſtizminiſter Dr. Leonhardt bedauert die Aeußerungen des Herrn Hauß⸗ 
mann über das Ober⸗Tribunal, die die Ehre dieſes Gerichtshofes verdächti⸗ 
gen, nicht bloß als Juſtizminiſter, ſondern als Staatsminiſter überhaupt, da 
dadurch leicht Jemand, der im Intereſſe des Friedens geſtern für den An- 
trag geſtimmt hat, heut dagegen ſtimmen könnte. Der Art. 84 Tei verſchie⸗ 
dener Auslegung fähig und man Tonne Niemandem feine gewiſſenhafte 
Ueberzeugung zum Vorwurf machen. Das Urtheil des Obertribunals würde 
wohl nicht fo heftig angegriffen worden fein, wenn ein Mitglied der Staats⸗ 
Regierung oder dieſes Hauſes verurtheilt worden Tel. 

Der Schluß wird hierauf angenommen, über den Antrag Guerard 
ri 220 namentlich abgeſtimmt, und derſelbe mit 72 gegen 41 Stimmen 
abgelehnt. 

Es folgt die Berathung des Geſetzes betr. die Entzlehung und Be⸗ 
ſchränkung des Grundeigenthums. Die Hauptbeſtimmungen des Geſetzes, 
wie es die Kommiſſton nale 2 lauten: Das Grundeigenthum kann nur 
aus Gründen des öffentlichen Wohles und gegen vollſtändige Entſchädigung 
entzogen oder beſchraäͤnkt werden, die Entziehung und Beſchränkung Gen 
auf Grund königlicher Verordnungen. Vorübergehende Beihräntungen wer⸗ 
den durch die Bezirksregtierungen angeordnet. — Die Höhe der Entſchädi⸗ 
gung wird von der betr. Regierung feſtgeſetzt. 

Gegen dieſe Entſcheidung Debt jedoch die Provokation auffrichterliche 
Entſcheidung frei. 

An der Generaldebatte betheiligt ſich u. A. Dr. Dernburg, der die 
Ablehnung des Geſetzes wünſcht. Es ſei ſehr gefährlich die Expropriiru 
des Grundeigenthums durch königl. Verordnung zu geſtatten, im Intereſſe 
des öffentlichen Wohls. Dies ſei ein ſehr dehnbarer Begriff. Die Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmung: „Das Eigenthum iſt unverletzlich“ werde dadurch alterirt. 
Es ſei ferner verwerflich, daß die Regierung die Entſchadigung feſtzuſtellen 
habe, das geſchehe beſſer durch Civilgeſchworene. 

Graf York will die Kategorien der zu exproprtirenden Gegenſtände ge⸗ 


ſetzlich feſtgeſtellt wiſſen. . 


27. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Berlin, 18. Dezember. 10 ¼ Uhr. — Am Miniſtertiſch: Graf Itzen⸗ 
plitz mit mehreren Kommiſſarien. 

Der aus dem Hertenhaufe herübergekommene Geſetzentwurf, betreff. die 
Ausſtellung gerichtlicher Erbbeſcheinigungen wird der Juftiz⸗ 
Kommiffton überwiefen. Die Kommiſſion für den Geſetzentwurf, betr. die 
Rechtsverhältniſſe des Stein und Braunkohlenbergbaues hat fi) fonftituirt: 
Dr. Achenbach (Vorſitzender), v. Patow (Stellvertreter), Wachler (Schrift 
führer), Dr. Becker (Stellvertreter), Fiſchbach, Slaſer, Wieſand, Peltzer 
din Mone Brabänder, Jungken, v. Bodelſchwingh, Richter (Eſſen), Kör- 

Di el. D 

Das Haus tritt hierauf in die Berathung des Etats der Eifen- 
bahn⸗Ver waltung. 

Von den Kommiſſaren des Hauſes (v. Sybel, Hammacher, Graf Re⸗ 
nard u. a.) find für die Generaldiskuſſton folgende Anträge eingebracht: 
die Regierung 1 e? 1) künftig bei der Anſetzung der Brutto -Ein 
nahmen aus dem Betriebe der beſtehenden Staatsbahnen die wirklichen Ein⸗ 
nahmen der der Etatsaufſtellung vorhergehenden letzten zwölf Kalendermo⸗ 
nate als Anhalt H nehmen; 2) die Stellung und Kompetenz der Eiſenbahn⸗ 
Kommifjariaie geſetzlich zu regeln; 3) die auf das Finanzrecht des Staales 
bezüglichen Verträge des Staats mit den einzelnen Privat⸗Giſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften, jo weit fie noch zu Recht beſtehen, in beſonderem Abdruck zufammen- 
Bellen zu laſſen und den Mitgliedern der Landesvertretung zugängig zu machen. 

Regierungs⸗Kommiſſar Weishaupt erläutert den Etat und bemerkt. 


` e Ge an 


- 


daß die Fa e enge der Staatseiſenbahnen einen vorübergehenden 
rträge ausgeübt haben. 
enda begründet die in der Generaldiskuſſton der Budgetbe⸗ 
rathung ausgeſprochenen Befürchtungen, bezüglich der gegenwärtigen Art der 
Eiſenbahnverwaltung. In den letzten Jahren ſei man bei neuen Recent. 
mungen nicht mit der nöthigen Vorſicht vorgegangen, und wenn er auch die 
Eiſenbahnen nicht als eine Betten für den Staat betrachtet wiſſen wolle, 
D dürften dieſelben doch auch die finanzielle Lage nicht gefährden. Der 
e ſelbſt habe es ausgeſprochen, daß er dieſe Bedenken bei der 
Millionen⸗Anleihe getheilt habe. Die Hoffnung auf dauernde Ueberſchüſſe 
aus den Staatsbahnen ſei ſehr geſchmälert, und werde es immer mehr, wenn 
Staat ſich dazu drängen laſſe, alle unrentablen Bahnen zu bauen. Der 
rundſatz, daß es Aufgabe des Staates ſei, allen ärmeren Gegenden durch 
gatsbauten aufzuhelfen, müffe verlaſſen werden, denn man fell fi da- 
ch eine völlig unlösbare Aufgabe. Es ſei vielmehr Zeit, das Tableau 
der Staatseifenbahnen abzuſchließen und gleicneitig die Gewährung von Ga- 
Fantieen für Privatbahnen zu beſchränken. Er müffe dem Handelsminifter 
gegenüber die Bemerkung Adele daß im Lande vielfach die Anſchau⸗ 
ung verbreitet ſei, daß der Handels miniſter allzuſehr Unternehmungen fördere, 
die den Charakter der Ueberſpekulation an ſich trügen und Grundbeſitz wie 
uſtrie erheblich zu ſchädigen geeignet ſeien, indem die Sucht, das Ver⸗ 
en zu hohen Zinſen anzulegen, die Kapitalien in einen Strudel von Ei- 
ahn⸗Unternehmungen ziehe, welche mit „ſpaniſchen“ Verluſten bedrohen. 
er Finanzminiſter habe ausgeſprochen, daß Preußen in der Entwicklung 
einer Verkehrs verhaltniſſe nicht hinter Frankreich und Oeſtreich zurückbleiben 
e. Das Beiſpiel Frankreichs ſei ungünſtig gewählt, denn dort herrſche 
chen den reicheren und ärmeren Departements auf dieſem Gebiete eine 
Kommunismus, die von dem Kaiſer für feine perſonliche Stellung aus- 
5 — werde. In Frankreich ſelbſt halte man dies Syſtem bereits für ge⸗ 
ahrvoll und verlange eine Beſchränkung des Staatsbauweſens. Bei aller 
Hochachtung vor der Integrität des preußiſchen Beamtenſtandes halte er doch 
den Staat für bedroht, wenn die Regierung nicht aufhöre, Unternehmungen 
wenn auch in der beſten Abſicht — zu begünftigen, die des gefunden Dun, 


ments entbehren und diejenigen Kautelen verlaſſen, welche das Geſetz ſelbſt 


Bän die Gefahr eines Spieles mit Aktien feſtſetzt. Bei dem gegenwärtigen 
endepunkte ſei es an der Zeit, daß der Handelsminiſter offen vor dem 
Lande die Ziele ſeiner . darlege, in wie weit das bisher be⸗ 
folgte emiſchte Syſtem fortgeſetzt werden, ob der Staat das Eiſenbahnwe⸗ 
fen mehr und mehr in feiner Hand konzentriren oder der Privat- Induſtrie 
üderlaſfen ſolle, welche Politik er bezüglich der Tarife befolgen werde u. |: w. 
Möge dieſe Politik fein welche fie wolle, das eine nur bitte er, die wirth⸗ 
chaftliche Solidität des Staates nicht zu gefährden. 

Abg. v. Sybel: Die vorgelegten Ziffern für 1869 wichen weſentlich 
don den Ergebniſſen des diesjährigen Betriebes ab, am auffälligften ſei die 
Di renz bei der Niederſchlefiſchen und Oſtbahn. Die Einnahme der 

eren ſei im vorigen Jahre auf ca. 8 Milltonen, alſo um eine Million 
zu hoch veranſchlagt, ſo daß die Regierung ſelbſt für 1869 den Voranſchlag 
um 700,000 Thlr. habe herabſetzen müſſen. Als einer der Gründe für dieſe 
abſetzung werde die Konkurrenz der Berlin. Görliger Bahn angegeben, 
die trotz eines Baukapitals von 12 ½ Millionen die am ſchlechteſten ausge 
attete Bahn im Staate ſei, während die Niederſchleſiſche ve Poe aus- 
eſtattet und verwaltet fet und die beſte Kundſchaft habe. Der Verkehr mit 
eſtreich werde nun von den beiden Bahnen gemeinſchaftlich beſorgt und 
im Verhältniß von 2:1 getheilt, wobei die Niederſchlefiſche auf ihre wahre 
kurrenzfähigkeit zum Nachtheil des Publikums verzichte, um die Berlin. 
rlizer zu begünftigen. Zum Glück ſei dies Abkommen zunächſt für ein 
abgeſchloſſen und werde hoffentlich nicht erneuert werden, ſo daß der 
Ertrag der Niederſchleſiſchen auf 7½ Million ſteigen werde. — Die Ein 

me der Oſtbahn: für 1868 auf 7 Millionen beranſchlagt folle 1869 

7700,00 Thlr. betragen, mit Rückſicht auf den wachſenden Verkehr zwi. 

Rußland und dem weſtlichen Europa und in der Vorausſetzung, daß 
as Eiſenbahnweſen die erſte fühlbare reſche in dem ruſſiſchen Abſper⸗ 
tungsſyſtem legen werde Dieſe Anſchauung jet berechtigt und daher der 
Voranschlag zur Zeit nicht anzuzweifeln. — Im Allgemeinen ſei feſtzuhal 
ten, daß eiugreifende Tarifveränderungen den Verkehr ſelbſt in neue Wege 
leiten. Die Abneigung des Privatkapitals gegen neue Eiſenbahnen ent⸗ 
ſpeinge aus den Mangeln unſerer Afociationsgefepgebung und aus dem 


Andrange ausländiſcher, überaus verlodender Unternehmungen auf unferen 


Geldmarkt. 


e Das Kapital in feiner Beweglichkeit folge vorläufig diefem An⸗ 
A 


denn jo lange vom Baukapital etwas da ſei, würden die hohen Bin- 
en ſicher gezahlt; aber was werde gäe, wenn das Baukapital konſu⸗ 
mirt fei? Dann werde der Geſchmack für ſolide, reell rentirende Unterneh- 
mungen im eigenen Lande wieder erwachen und daß verirrte Kind wieder 
D das Vaterhaus zurückkehren. Befremdend ſei es geweſen, welche Namen 
man unter der rumäniſchen Anleihefgelefen und mögefman ſich hüten in die 
Skandale zu verfallen, die in Paris geläufig ſeien Fur die Berlin⸗Görlitzer 
abe nach dem Urtheil von Sachverſtändigen ein Baukapital von 8 — 9, 
att 12½ Millionen ausgereicht, bei ihrer Abnahme durch die Staatsbe⸗ 
börde ſeien ihr noch Korrekturen im Betrage von 1 Million aufgegeben 
worden, gleichwohl fet De jetzt die am ſchlechteſten ausgerüftete und habe noch 
Anleihen aufnehmen müffen, fo daß fie ein Kapital von ca. 14 Millionen 
S verzinſen habe. Der Vertrag, unter dem die Unterſchrift Sr. Majeftät 

Königs ſtehe, werde durch das Mißverhältniß zwiſchen nominillem Ka. 
Hei und der durch das Gefeg verlangten vollen und wirklichen Einzahlung 

uſoriſch. — Das Eiſenbahnweſen, das ſtärkſte Band aller wirthſchaftlichen 
Intereſſen und der Geſellſchaft, dränge feiner Natur nach auf eine einheit⸗ 

che Leitung durch den Staat und auf das Aufgeben des jetzigen gemiſch. 
ten Syſtems hin; die Erzielung hoher Renten dürfe nicht als das erſte und 
oberſte Intereſſe, auch nicht der A d ſtatuirt werden; ſie ſtehe erſt 
in zweiter Reihe, in erſter das gebieteriſche Intereſſe der Geſellſchaft. Schließ 
lich empfiehlt Redner die drei Anträge der Kommiſſion des Hauſes. 

Abg. Dr. Becker: 8 25 des Geſetzes vom 3. November 1838 beftimmt, 
daß die Eiſenbahngeſellſchaften für jeden Schaden durch Eiſenbahnunglück 
daften. Um ja gegen derartige Anſprüche möglichft zu ſichern, daben viele 
Eiſenbahngeſellſchaften Verträge mit Lebens verſicherungegeſellſchaften abge 

loſſen, nach denen die letzteren für die erſteren eintreten; in letzter Zeit 
aber find einzelne Geſellſchaften ſogar fo weit gegangen, ſich vom angeftell- 
ein Dienſtperſonal Reverſe ausſtellen zu laſſen, welche einen Verzicht auf die 
aus dem angeführten Geſetz herzuleitende Rechtswohlthat enthalten. Ich be 
dalte mir vor, durch einen beſonderen Antrag Ihnen Gelegenheit zu geben, 
einer derartigen Plutokratie entgegenzutreten. 

d bg. Dr. Hammmacher: Auch ich wollte dem Handelsminiſter ein 
»„Videas“, ne quid detrimenti 2 respublica“ zurufen, denn die That 
ſache, daß die letzte preußiſche Anleihe nicht voll Aae iſt, ſpricht laut 
genug. Aber Herr v. Benda hat mit ſo viel Mäßigung und Schonung 
als möglich den wunden Punkt bereits berührt und uns auch darüber be ⸗ 


ruhigt, daß wir nicht vor den Prozeſſen Teſte, Cubieres und Praslin De, ` 


en. 
mungen hintertrieb den ſoll 
ungen durch fein Veto zugleich mitleiden und hintertrieben werden ſollen. 
le — der Kabinetsordre vom 30. November 1838 über die 
rüfung der Anträge auf Kunzeſſtonen von Eiſenbahnanlagen bieten bei 
renger Durchführung Schutz genug gegen die hier hervorgehobenen Kala. 
mitäten. Es iſt darin der Regierung namentlich zur Pflicht gemacht, auf 
die Solidität der an der Spige ftehenden Perſonen, auf die Zuſammen - 
ringung der Fonds und auf Prufung etwaiger von anderer Seite einge⸗ 
bender Meldungen Rückſicht zu nehmen. Zieler Pflicht hat die Regierung 
nicht in dem vollen Umfange genügt; ich erinnere Ste nur an den Bau 
der Halle-Buben-Sorauer Eifenbahn, für welche ſich neben der Magdeburg⸗ 
Leipzig noch ein Anonymus, den ich nicht nennen will, ein Konſortium an. 
ot; von dieſen beiden Konkurrenten wurde der erſtere, der doch gewiß die 


ber nicht aufrecht zu erhalten iſt feine Warnung an den Handels- 


enn nicht gute Unterneh⸗ . 
bei der Ertheilung von Konzeſſionen, w cht g e e ge 


| 
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| 
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beſſere Garantie bot, nicht berückſichtigt. Die Anordnungen des genannten 


Oeſetzes ſollten alſo in ftrengfter Weiſe zur Ausführung gebracht werden. 


er Abg. v. Sybel machte dem Miniſter einen Vorwurf daraus, daß trotz 
der gegentbeiligen Berimmung des Handelsgeſetzbuches einzelne dite) 
ten ihr Stammkapital nicht voll eingezahlt hätten. Mir ſcheint es unmög- 
lich, bei einer Aufrechterhaltung dieſer Wega Beſtimmung das Kapital 
ür neue Unternehmungen überhaupt zu beſchaffen. Das Haus ſelbſt iſt an 
er Praxis mehrfach über dieſelbe hinausgegangen, indem es ſowohl für die 
eheiniſche, wie für die thüringiſche Eiſendahn Gelder bewilligt hat, um die 
San wiſchen dem Emiſſtons⸗ und dem Parikurſe zu decken. Ich wunſche 
des halb, > das Geſetz, welches verlangt, daß die Aktien nur zum Zort 
Kurſe begeben werden, baldmöglichſt abgeändert werde; fo lange es beſteht, 
zwingt es die Geſellſchaften, die Re bech und das Publikum zu täuſchen. 

v. d. Heydt: Ich weiß nicht, wie der Herr Vorredner 
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darauf gekommen iſt au vermuthen, der Finanzminiſter habe bei Emmiſſion 
der neueften Anleihe ein Echec erlitten; an einen ſolchen Echec ift der preu- 
Bifhe Finanzminiſter nicht gewöhnt; es gehört auch gar keiu beſonderes 
Geſchick dazu, einen ſolchen Gier zu vermeiden. Derjenige Theil der An- 
leihe, welchen die Finanzverwaltung realifiren wollte, iſt mit der allergrößten 
Leichtigkeit unter befriedigenden Bedingungen realiſirt worden, und es haben 
noch bedeutende Bewerbungen leer ausgehen müſſen. Ich glaube, der Herr 
Abgeordnete denkt hier irrthümlich an die Offenlegung einer gewiſſen Summe 
zur Anleihe zur freien Zeichnung, an welcher der Finanzminiſter gar nicht 
betheiligt iſt; eine Offenlegung, welche von Seiten des Konſortiums ftatt« 
efunden hat, das die Anleihe übernommen hat. Ich habe gehört, daß zu · 
Die Umſtände dazu gewirkt haben, daß beim Schluſſe des Termins in 
olge politiſcher Nachrichten bedeutende Unterſchriften zurückgezogen worden 
find und daß dadurch diejenige Summe, welche nicht die Finanzverwaltung, 
ſondern welche das Konſortium offengelegt hat, nicht vollſtändig gezeichnet 
wurde. Ich bitte alſo die Finanzverwaltung nicht zu bedauern; ſie iſt nicht 
in der Lage dazu. (Heiterkeit.) (Schluß folgt.) 


Cokales und Provinzielles. 
f Poſen, 19. Dezember. 

— [Weihnachts- Ausſtellung im Hotel de Sage] So reich⸗ 
haltig auch die Ausſtellung des Herrn Anton Wunſch (Wilhelmsſtr. 21 
und Breiteſtr. 18) und jo hübſch fie in dieſem Jahr auch arrangirt iſt, fo 
bleibt doch zu bedauern, daß die ſchönſten und neueſten Sachen in den reich 
aſſortirten Geſchäften geblieben find und nur zum kleinen Theil die Aus⸗ 
ſtellung zieren. Eins der intereſſanteſten Spiele, die hier ausgeſtellt find, 
iſt die We E Lebenstrommel mit 12 Ge Bildern. Das Spiel, 
= optiſchen Täuſchungen beruhend, dürfte auch Erwachſene intereſſiren. 
Wir konnen das Heer von Puppen, Soldaten, Thieren, Baukaſten, Küchen, 
Kuhherden ꝛc. für die kleine Welt nicht aufführen und müſſen uns mit der 
Verſicherung begnügen, daß die Kleinen, wenn ſie ſelbſt in die Ausſtellung 
geführt werden, wohl wiſſen, was fie auswählen ſollen: die Knaben das 
Bin fohlenartige Wiegenpferd und eine der blanken Rüſtungen an den 

anden dazu, die Mädchen Puppen mit dem für Damen reichen Zubehör. 
Wenn Papa und Mama nur immer zahlen wollten! 

Der Modelleur und Stukkateur Herr Biagint führt uns eine Anzahl 
der Figuren und Büſten aus feiner Fabrik in der Waſſerſtraße vor. Von 
größeren Gypsfiguren müſſen wir als gut gelungen die Thalia, Urania, 
Ceres und Pomona, ſowie die Hebe und Flora von Kaſanova erwähnen. 
Auch der Laokoon iſt ſehenswerth. Kleinere Figuren: Viktoria, Fortuna, 
Weihnacht und Neujahr, die drei Grazien, zahlreiche ſteariniſirte Figuren, 
ode billig, ebenſo wie die in verſchiedenen Stylarten ausgeführten 

onſolen. 

Den Schuhmacherarbeiten des Herrn Kapler (Bergſtr. 15) haben wir 
in keinem Jahre unſere Anerkennung verſagen können und auch diesmal 
müſſen wir dieſelbe ausſprechen. Die mächtigen Waſſerſtiefel, zum Beweiſe 
der Dichtigkeit mit Waſſer gefüllt, die pelzgefütterten Reiſeſtiefel, die feinen 
kalbledernen und höchſt eleganten Ballſtiefelchen für Damen empfehlen fi 
von ſelbſt, wir wollen nur noch hinzufügen, daß Herr Kapler einen Gold⸗ 
lack anwendet, der auf jede Farbe aufgetragen werden kann und, wie der 
Meiſter uns verſichert, ſehr dauerhaft iſt. 

Aus der bunten Mannigfaltigkeit von Porzellan- und Glaswaaren des 
Kaufmanns Herrn Möbius müſſen wir den Thüringer Fabrikaten aus 
Bisquitmaſſe den Vorzug ſowohl hinſichts der Ausführung, als beſonders 
der meiſt ſehr originellen Idee wegen geben. In dieſer Bezſehung ſtehen die 
ſchleſiſchen Porzellanſachen zurück. Dagegen müſſen wir vor der eleganten 
Ausſtattung der Glasſachen aus der Joſephinenhütte, die Herrn Möbius 
ein Lager übergeben, unſere volle Achtung ausſprechen. Engliſche und böh⸗ 
miſche Glaswaaren ſind gleichfalls in vorzüglicher Güte ausgeſtellt. 

Auch die Abtheilung des Hrn. Schönecker (Markt 60) bietet des Elegan⸗ 
ten genug, und eine bedeutende Rolle ſpielen hier die zahlreichen Petroleum⸗ 
Lampen, von der einfachſten bis zu den theuerſten Salon Lampen hinauf, 
meift aus der Stobwaſſer' ſchen Fabrik. Die prächtigen plattirten Stücke 
werden au Feinheit nur von den Alfeniden übertroffen. Die Auswahl in 
dieſer hübſch geordneten Abtheilung iſt ſehr groß. 

Herr Büchſenmacher Hoffmann (Waſſerſtr. 24) hat außer verſchiedenen 
Gewehren alle zur Jagd erforderlichen Ausrüſtungsſtücke ausgeſtellt. Zwei 
über 200 Jahr alte Piſtolen mit dem alten Feuerſchloß, ſehr ſchön ausge ⸗ 
legt, werden hier von Vielen überfehen, verdienen aber beſonderer Beachtung. 

Die Hausfrauen machen wir auf die Ausſtellung des Herrn Moritz 
Bran dt (Altmarkt) aufmerkſam, in der vorzüglich alle die Sachen, welche eine 
reich ausgeſtattete Küche ſchmücken, zu finden ſind: ein vollſtändiger transpor⸗ 
tabler Kochheerd, die hermetiſch verſchließbaren Schmor⸗ und Kochtöpfe, der 
Anhydrattopf, diverſe Plätteiſen verſchiedener Konſtruktion, eine ſaubere 
Waſſergarnitur u ſ. w. 

Für die Ausſtattung der Zimmer mit Möbeln und Polſterwaaren ſorgt 
die Ausſtellung des Tapeziers Hrn. Sturzel (Wilhelmspl. 9). Die Polſter⸗ 
waaren, auf der Bromberger Induſtrie⸗Ausſtellung prämiirt, werden von 
allen Seiten als höchſt reell gearbeitet gerühmt. Es befinden ſich darunter 
einige Sophas, Seſſel, Fußbänkchen ıc.; aber auch die Mahagonimöbel 
ſind ohne jeden We ae £ 

Schließlich gelangen wir zur Uhrenausſtellung des Herrn Günter 
(Friedrichsſtr. 7), die in dieſem Jahre wieder ſehr reichhaltig iſt, aber kaum 
verglichen werden kann mit der reichen, höchſt eleganten usſtattung des 
nach Pariſer Muſtern eingerichteten Schaufenſters in ſeinem neuen Hauſe 
auf der Friedrichsſtraße. In der Ausſtellung ſehen wir die Pariſer Uhren 
vorwiegend, ſowohl unter den Taſchenuhren als auch unter den reich ver⸗ 
goldeten Stutzuhren, Pariſer Weckeruhren und Regulatoren. Eine im bron- 
eirten Elephanten befindliche Uhr iſt mit 45 Thlrn. ausgezeichnet, während 
die ſelbe Uhr in Berliner Geſchaͤften nicht unter 60 Thlr. verkauft wird — 
wieder ein ſchlagender Beweis, daß man außerhalb weder beſſer noch billiger 
kauft. Wie in dieſem Falle, ſo iſt es in Hundert anderen. d 

Wir haben aus Mangel an Raum nur ein unvollkommnes Bild der 
Ausſtellung geben können, vollkommner iſt der Eindruck, den man durch 
eigene Anſchauung erhält; dem Publikum können wir zum Schluſſe daher 
nur zurufen: Gehet und ſehet ſelbſt! S 

— Die Ausſtellung des Induſtrie⸗Vereins im Dzialynski⸗ 
ſchen Palais, ſeit dem 12. d. M. eröffnet, erfreut Déi des regſten Beſu⸗ 
ches, der des Neuen und Intereſſanten genug in derſelben findet, um ſeine 
Weihnachtsbedürfniſſe befriedigen zu können. Wir greifen aus der großen 
Anzahl der ausgeſtellten Gewerbszweige zunächſt Le heraus, um zu 
beweiſen, daß auch in Poſen ſehr tüchtige Arbeiten geliefert werden. Hier⸗ 
hin gehören vor Allem die ausgeſtellten Proben aus der Töpferfabrik des 
Herrn Jackowski (Walliſchei 63). Die rohen, ſowie glaſirten Ofengeſimſe 
und Einfäge in verſchiedenem Stil find fo rein abgearbeitet, wie fie ſchöner 
aus Stettin und anders woher auch nicht geliefert werden. Daſſelbe gilt 
von den rein weißen Kacheln erſter Garnitur, die außerdem um faſt ein 
Drittheil billiger als die Stettiner ſind. Wir empfehlen dieſe Fabrikate 


Cement-Figuren des Herrn A. Krzyzanowski der Ausſtellung zur Zierde. 
Die vielen ausgeſtellten größeren und kleineren Figuren und Büften, letztere 
zum Theil von noch lebenden Perſonen, zeichnen ſich namentlich durch die 
Reinheit der Modelle aus. 8 
Große Kunſtfertigkeit des Meiſters beweiſen die Bildhauer und Holz⸗ 
ſchnitzwerke des Herrn Trzeinski, der nicht nur einen großen Taufſtein, 
fondern auch eine Anzahl von Figuren mit bewundernswerther Feinheit aus 
Holz geſchnitzt hat. — Die Sattlerarbeiten des Herrn Glebocki (Wil ⸗ 
belmspl. 4) zeichnen ſich gleichfalls durch hohe Eleganz aus. Hier find die 
Artikel aus Juchten vornehmlich ſtark vertreten. — Herr Witkowski 
(Altmarkt) hat mehrere mit der größten Sauberkeit abgearbeitete Kleidungs⸗ 
ſtücke ausgeſtellt. — Beſondere ee ferner die ebenſo ele- 
ganten wie praktiſchen Möbel aus der Möbelhandlung des Herrn Heba⸗ 
nowskt und unter denſelben wieder der mit vortrefflicher eiſerner Mecha⸗ 
nik verſehene a ea Zeie ein mehrfach zufammenklappbares Bett- 
genen mit Matraze, einige Fauteuils und eine reizende, blau und weiß drapirte 
iege. — Den Hintergrund biiden die koſtbaren Teppiche aus der Hand⸗ 
lung des Kaufmanns Herrn Boguslawski. 
T. — Rychlewski's fonc, Privat⸗Pfandleihanſtalt hat ſeit 
dem 26. Oktober c. bereits nahe an 2000 Nummern der Pfandſtücke einge- 
tragen, hinreichender Beweis für das Bedürfniß eines derartigen Inſtituts. 
Ueber die ſchnelle Expedition, die von keinen weiteren Formalitäten begleitet 
iſt, als daß ſich der betreffende Darlehnsnehmer über feine Perſönlichkeit 
legitimirt, haben wir an die Stelle ſchon geſprochen, führen aber heute 
noch an, daß in dieſem Inſtitute, um mehrfachen Anfragen und Anerbietun⸗ 


en entgegen zu kommen, auch kleinere Geldbeträge als Einlagekapital zu 
eder Zeit angenommen, zu 6 pCt. verzinft und, je nach Höhe der Summe, 
nach vorher erfolgter Auſtundigung, ſpäteſtens in dreimal 24 Stunden zu ⸗ 
rückgegeben werden. Durch dieſe Einrichtung wird Manchen Gelegenheit 
gegeben, auch auf kurze Zeit ſeine Erſparniſſe beſtmöglichſt zu verwerthen. 

k Buk, 18. Dezember. [Begräbniß des Paſtor Erdmann. 
Geſtern fand auf ſehr feierliche Weiſe die Beerdigung des am Sonntag 
flazug verſtorbenen Paſtor Erdmann unter Betheiligung der anweſenden 

Prediger, der Lehrer der hieſigen Parochie, mehrerer Gutsbeſitzer und 
der Beamten, der Gewerke und eines überaus zahlreichen hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikums ſtatt. Der Leichenzug bewegte ſich von dem Trauer⸗ 
hauſe in die Kirche, von da nach dem Kirchhof mit brennenden Kerzen der 
Gewerke. — Predigten hielten: der Paſtor aus Jablone in der Kirche; am 
Grabe Superintendent Gerlach aus Wollſtein und zum Schluß dankte der 
Paſtor Fiſcher aus Grätz der zahlreichen Betheiligung in polniſcher Sprache. 
Paſtor Erdmann war der erſte Paſtor des hiefien neu gegründeten Kirchen ⸗ 
Syſtems ſeit dem Jahre 1844. 

# Neuſtadt b. P., 17. Dezember. [Beuer; Schulvorſtand; 
Licitation.] In den letzten Tagen der vorigen Woche brannte auf dem 
% Meile von hier belegenen Rittergute Poſadowo das dem Grafen v. Lacki 
gehörige prachtvolle Gewächshaus total nieder. Mit dieſem iſt gleichzeitig 
eine große Sammlung der koſtbaren Gewächſe ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Wie ich höre ſoll das Feuer durch Unvorſichtigkeit entftanden ſein. 
Der Beſitzer erleidet dadurch inſofern einen größern Schaden, als die Oran⸗ 
gerie nicht verſichert geweſen. 

Durch die erfolgte Wahl des hieſigen Kaufmanns J. Raphael iſt der 
jüͤdiſche Schulvorſtand wieder organifirt. Derſelbe hat nunmehr das Schul⸗ 
haus renoviren und mit allem Nöthigen einrichten laſſen. 

In der geſtern in der zur Domäne Bolewice gehörigen Forſt Bolewice 
ſtattgehabten Holz ⸗Lizitation waren die Preiſe enorm hoch. Die Klafter 
KREE AC wurde mit 6%, Thlr. bezahlt. 

? Samter, 17. Dez. Nach langem Schweigen, welches durch kein, 
einziges Ereigniß von Bedeutung unterbrochen wurde, ſei es uns geſtattet 
einen kurzen Rückblick auf die jüngftvergangene Zeit zu werfen. Wie ander 
wärts, ſo iſt auch in unſerem Orte der Geſundheitszuſtand in der letzter Zeit 
kein günſtiger geweſen, und es find häufige Erkrankungen und verhältniß⸗ 
mäßig viele Todesfalle vorgekommen. Auch jetzt noch iſt in dieſer Bezie⸗ 
hung keine Beſſerung eingetreten, zumal da ſich ſeit einigen Wochen die 
Pocken zeigen. Jedoch iſt uns, obgleich an mehreren Stellen Erkrankungen 
ftattgefunden haben, bisher nicht bekannt geworden, daß Menſchen dieſer 
Krankheit zum Opfer gefallen wären. Die gegenwärtige feuchte Witterung 
hat jedenfalls das eg zu dieſer Verſchlimmerung des Geſundheitszu⸗ 
ſtandes beigetragen. — Die großen Stürme der letzten Zeit haben auch bei 
uns mannigfachen, wenn auch nicht beſonders bedeutenden Schaden an 
Bäumen, Zäunen und Dächern angerichtet. — Die Arbeiten an der Bahn haben 
immer noch ihren rüſtigen Fortgang. Es iſt jetzt beftändig eine Lokomotive 
mit einem Arbeitszuge in Thätigkeit, welche auf dem neugelegten Schienen 
ſtrange hin und herfahrend, die zur weiteren Dammaufſchuͤttung nöthige 
Erde an Ort und Stelle befördert. 

4# Kreis Samter, den 16. Dezember. [Forſt⸗Etabliſſement; 
Kreisſparkaſſe; Unglücksfall; verſuchter Mord. Mit Genehmi⸗ 
ung des Herrn Finanzminiſters iſt dem Forſt⸗Etabliſſement Langenfurth II. 
owie dem Schutzbezirke gleichen Namens — Forſtrevier Polajewo (Kreis 
Obornik) zur E von Verwechſelungen mit dem Etabliſſement und 
Schußbezirk Langenfurth J. der Name Tarnowko beigelegt worden, wogegen 
das Etabliſſement, ſowie der Schutzbezirk Langenfurth J. ferner nur Langen. 
furt benannt wird. — Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 27. Mai d. J. 
iſt das Statut für eine Kreis- Sparkaſſe beftätigt worden. Um dieſes In⸗ 
ſtitut ins Leben zu rufen, ſollen in dem am 21. d. Mts. in Samter an- 
ſtehenden Kreistage ein Kuratorium aus den mit Grundbeſitz angeſeſſenen 
Perſonen zu einer ſtändiſchen Deputation, der die Kontrolle uͤber die Ver⸗ 
waltung obliegt, zwei Mitglieder und zwei Stellvertreter, welche Mitglieder 
der Kreisvertretung fein müſſen, je auf drei Jahre gewählt werden. — Bei 
dem in voriger Woche ſtattgehabten Unwetter hatte ein in der Turnowkoer 
Jorſt befindlich geweſener Arbeiter aus Turnowko das Unglück von einem 
von dem Sturm umgeriſſenen Stamm getroffen zu werden und fand ſeinen 
Tod. — Eine bei einem Kaufmann in Wronke im Dienſte geweſene Amme 

atte ihr Kind bei einer Schuhmacherfamilie daſelbſt in Pflege gegeben. 

ahrſcheinlich in der Abſicht das Kind los zu werden, da ſie zur Unter, 
haltung weg d ganzes Lohn opfern mußte, beſchloß fie daſſelbe zu 
zu tödten. Zu dieſem Behufe begab fie fi) mit einem Flaſchchen Kienöl in 
die Wohnung deſſelben, und flößte dem Kinde heimlich das Del in den 
Mund. Kaum hatte ſich jedoch die Amme entfernt, als die Pflegeeltern 
krankhafte Veränderungen an dem Kinde bemerkten. Sofort riefen fie ärzte 
liche Hülfe herbei und machten von dem Vorfalle der Polizei Anzeige. Die 
Amme geſtand ihre Abſicht das Kind zu tödten, welches übrigens trotz aller 
ärztlichen Hülfe ſchon nach 8 Tagen ſtarb. Ob der Tod durch den Genuß 


des Kienöls erfolgt iſt, wird durch das gerichtliche Verfahren feſtgeſtellt 
werden. 


Citerariſches. 

Kochbuch von Wilhelmine Scheibler. Die 18 Auflagen dieſes 
Hausſchatzes aller Frauen beweiſen ſeine Vorzüglichkeit. Mit dieſem Buche 
in der Hand Ré die Hausfrau allen Anfprüden, welche die Beſorgung 
der Wirthſchaft in Bezug auf Küche und Keller an ſie ſtellt. Denn es ent⸗ 
hält nicht nur Anleitung zu leckeren Gerichten, nicht nur Recepte, welche für 
Gaſtmähler und Befte anwendbar ſind, es giebt ebenſo Rathſchläge für das 
e eee Leben und wer ihnen folgt, wird ſich getroſt auf 

üche, Speiſekammer und Keller feines Hauſes verlaſſen können. 

Der griechiſche Münchhauſen aus dem Grlechiſchen umgearbeitet 
von R. Schönborn. Lukis ſchnurrige Geſchichte erzählt uns der deutſche Be ⸗ 
arbeiter in ſehr gefälliger Weiſe wieder. Er wendet ſich mit dem reichen 
Lachſtoff, den er bietet, zunachſt an die Jugend und hat deshalb auswählen 
müſſen, was für dieſe paſſend war, doch werden auch ältere Leſer an dem 
kleinen Buche viel Freude haben. Zur Lektüre für Knaben empfiehlt ſich die 
erheiternde Sammlun toller Abenteuer noch deshalb beſonders, weil ſie durch 
Lukis wunderſame Reife vielleicht manche Vorſtellung des griechiſchen Lebens 
erhalten. 

Angekommene 

BAZAR. Die Buisbefiger Sec a uerg fin, & 
S e Gutsbeſitzer Koczorowski aus Jaſin, Turno aus Obiezi 
und Miegchewalt aus e * 

HOTEL DE BERLIN, Die Kaufleute Schröder aus Bremen und Dosmar 
aus Strzelno, die Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer nebſt Frau aus Zlotnit 
Jauernik nebſt Frau aus Nagradowice, Käftner aus Rakowko und 
Junge nebſt Frau aus Sulin, die Gutsbeſitzer Hoffmeyer aus Dorf 
Schwerſenz, Burghardt aus Gortatowo, Harmel aus Chwalenzynek 
und Morgenſtern aus Starziny, Agronom Rozanski aus Proskau, 
Poſthalter Bieſolt aus Stenſchewo, Frau Oberförfter Zoch nebſt Sohn 
aus Theerkelte, Oekonomiekommiſſar Heynich nebſt Frau aus Berlin. 

MERWIG’S HOTEL DE ROME. Die ittergutsbeſitzer v. Winterfeld aus 
85 Graßmann aus Kurnik, Wendorf aus Zdiechowo, v. 

tockt aus Pietrzykowo, Kennemann aus Klenka und Rot ent urg 

aus Kyritz, die Lieutenants Engels und v. Kajdafzy aus Glogau, 
Frau Rentiere Sunte, aus Berlin, 

DRSRIGR HOTEL DE FRANCE, Die Nittergutöbefiger v. Cegielski aus 
Wodki v. Skolnickt aus Strzeſſyno, v. Sobierafski aus Kopanin, 
v. Zablocki aus Czerlin, v. Bieganski nebſt Frau aus Gulkowo, v. 
Kraſicki aus Karczewo und v. Jaraczewski aus Gluchowo, die Kauf- 
leute Anders aus Köln, Böhme aus Aachen, Schuvert aus Breslau 

Warſchauer aus Gneſen und Loos aus Dortmund. 


‚SCHWABZER ADLER. Agronom Hubert aus Nowa wies, Beamter Kwiat⸗ 


kowski aus Wreſchen, Wirthſchaftskommiſſar Glinski aus Neudorf, 
die Gutsbeſitzer Szulezewski aus Cichowo und Kahl aus Puſzezykowko, 
Oberinſpektor Linz aus Gr-⸗Siekierki. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Lichtwald aus Bednary, Walsleben 
nebſt Frau aus Dabrowka und Alkiewicz aus Kapiel, Eigenthümer 
Sadowski aus Goriczki. 

BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Kallberg aus Plock, Fröhlich aus 
Sagan, Jentes aus Wollſtein, Licht, Grocholski und Befiger Big⸗ 
kupski aus Pudewitz, Brennerei-Inſpektor Laskner aus Labiſchin. 

TILENER'ß HOTEL GARNI. Diühlenbefiger Sebauer nebſt Frau aus Stobnia- 
Mühle, Rentier Mittelſtädt aus Freyſtadt, Aſſekuranz⸗Inſpekf. Flem⸗ 


air 
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ming aus Berlin, Gutsbeſitzer Geyer aus Sroßdorf, die Kaufleute SSSSDSSISSS HD SS E SE EE SSH 

VVV Eingefandt e 
. „Frau Rittergutsbeſiger v. Treskow aus Na. Wer gern fröhliche Kinder fieht, kaufe ihnen das luſtige und A Eingeſandt. 

Aae Ed e Krefeld und Corthuu aus 0 fpannende d R Rig U Der lachen den rien ſei hiermit das bei Henri 
HOTEL DU NORD, Dekan Kurowski aus Kaminiec, Geistlicher Szczanieck!! h Wilhe lin A Te l * Ipiel, 1 0 Spiel fe n nes erleben: E 

aus Graudenz, Frau Rittergutsbeſitzer v. Skalawska aus Slomczyce. d welches fo eben in der Plahn ' ſchen Buchhandlung erſchienen ( 3 In Poſen zu haben bei Joseph Jolowiez, Markt 4. 
———— —ü——— — und bei J. J. Heine, Markt Dä. vorräthig iſt. { SE ENEE 

d — Lk * . bk A EEE a 


EN — r — 

die Schönheit der Frauen BU — E EE 

gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, welchen daran 
degen, ſolchen zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Bleden, 
innen, Miteſſer, Sommerſproſſen ꝛc. radikal zu beſeitigen, kann die Orien⸗ 
taliſche Roſenmilch von Hutter & Co. in Berlin, Depot bei Mer- 
mann Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9., in Flacons a 20 Sgr. 
als Einzige, ſicheren Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden. 


„Das populärſte Weihnachtsgeſchenk „Es giebt kein Univerſalheilmittel!“ Mit dieſem Stichwort bekämpft der Widerpart par excellence auch wohl mitunter di 

Ip re eg da keinem Haufe fehlen Sohn den Volks. durchgängig als äußerſt heilſam auf die Athmungs- und Ernährungsorgane anerkannten Johann deff fern Ne, ie en o 
r mi? allen der Lahrer Hinkende Bote N Augenblicke jedoch, wo eine Krankheit ihn nöthigt, einen Verſuch damit zu wagen, iſt er wie umgekehrt; er bekennt, daß dieſelben wenigſtens 
werden Geber Land an er in feiner Krankheit überraſchend ſchnell und heilfam gewirkt haben, und ſo ſtellte ſichs heraus daß nach ihrem Genuß vielfach Bruft-, Hals-, 
R R Lungen- und Magenkrankheit geheilt, Huſten befeitigt, geſchwächte Nerven geſtärkt wurden, Hämorrhoiden verſchwanden, und der leidende 
Haupt- Agentur: Jos. Jolowicz in Poſen. Rn überhaupt in einen gefunden verwandelt wurde. Der k. k. Hauptmann im 41. J.-Regt., Herr Günther zu Lemberg, früher Adju- 
ant Seiner Excellenz des Herrn Generals Irhrn. v. Gablenz, ſchrieb unterm 10. Oktober 1868 an den Hoflieferanten Johann Hoff 
l e u. I mie re Wa a Air e Dieu beſtellte, hatte ich keine Ahnung da- 

EEE TEE TB LEE EEE BETH TEE FT FEB S e meinen Organismus, fo auferordentlich wohlthuend wirken würde. Mein acht l 
Der reste et eier 2 — Late fi dauerndes Dicher, daß der ſehr berühmte Arzt Dr. O. als ein hochgradiges Nervenleiden erklärte, ließ mich keine Nacht d, der Morgen 
von jeher derjenige aller deutſchen Volkskalender, welcher alljährlich fand mich ſtets unausgeruht. . Nach acht Tagen regelmäßigen Trinkens Ihrer Malzchokolade hatte ich einen völlig regulären, gefunden 


Schlaf. Mögen Sie dies veröffentlichen, wenn es Ihnen konvenirt; man kennt mich in den beſten Kreiſen als einen Mann, 
der feine Hand zu feiner Reklame bietet, aber es iſt im Intereſſe aller Nervenleidenden, die Kraft Ihrer Malzchokolade 
kennen zu lernen ꝛc.“ Günther, Hauptmann im 41. Inf.⸗Regt. — Aehnliche Auslaſſung hochſtehender Militärperſonen im Auszuge: 


"oni auf dem literariſchen Markte erſcheint, liegt uns in feinem 45. 
ahrgange vor Augen und begrüßen wir dieſen alten Hausfreund auch 


dae Mal mit uns SACH "Ee f - 
es eigentlich überflüffig, über ein Unternehmen, das ſich durch Ihr Malzextrakt war meiner Gattin bei einem andauernden Huſten ſehr heilſam.“ General Graf v ` 

beinahe ein halbes Jahrhundert bewährt, noch Worte der Empfehlung in "eine — „Der Kranke, dem von den Aerzten Ihr Melze streit ZE KS ift en Be 
u verlieren, fo wollen wir doch nicht unterlaſſen, der Verlagshandlung “Lethargie erwacht, das Auge iſt wieder lebhaft, und er iſt überhaupt fo geſtärkt, daß er allein gehen kann. Obſchon 


r die höchſt geſchmackvolle Ausſtattung dieſes neuen Jahrganges unſere das Malzextrakt ſich bei vielen Bekannten gut bewährt hat, ſo iſt doch in keinem and i 
Anerkennung zu zollen und unſere Leſer auf dieſes wirklich empfehlens- bwirkſames Neſultat erzielt.“ v. Hacke, Faber ene d ae Jakobſtr. 64. iu bie 
werthe Büchlein 5 — 5 wunderbar heilſame Kraft Ihres Malzextraktes an mir felbſt erkannt hatte, konnte ich es mit gutem Gewiſſen auch 
Vorräthig bei J. J. Heine in Poſen, Markt 85. Anderen empfehlen, denen es in der That ſehr gut bekommen iſt.“ H. Dembinski, General in Paris, Rue de 


— BE V’Oratoire du Roule. 
88 Preiſe Malzeztralt-Gefundheitsbier, 6 Flaſchen I Thlr. 5 Sgr., 12 Flaſchen (und eine 13. als Rabatt) 2 Thlr. 13 Sgr., 25 (28) Fl. 


cd GGSUSNC BCN N db bdbg UAB 5 Thlr. 3 Sgr., 50 (58) Fl. 10 Thlr. 8 Sgr., 100 (118) Fl.“) 20 Thlr. 18 Sgr. Leere Flaſchen pr. Stück ! Sgr. und Emballage werden rüd- 
d. I. Qual. 1 Thlr., II. Qual. 20 Sgr. Bei 5 Pfd. ½, kei 10 Pfd. 1 ¼ als Zugabe. — Malz 


Eingefandt. vergütet. — Malz-Gefundheits-Chotolade pr. WM 
„Durch diefe bople Gaſſe muß er kommen“ 2c. ıc. Chokoladenpulver für Säuglinge und Kinder a 10 und 5 Sgr. pr. Schachtel. — Bruſt⸗Malzbonbons 8 und 4 Sgr. pr. Carton. 
Die herrliche Tellſage hier transponirt zu einem heiteren ſpannenden A 3 
Spiele, betitelt das Wihelm Tellſpiel, illuſtrirt von unferer befann- ) Je älter das Malzeztrakt wird, je ſchoner if der Geſchmack. 
ten Künstlerin, wird der Jugend als beſtes diesjähriges Salſonſpiel Geftügt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa, über die Reellität der Johann Hoff'ſchen Malzfabri⸗ 


kate, über ihren Wohlgeſchmack, ihre geſundheitsbefördernden Eigen ſchaften und ihre Heilkraft fün- 

nen wir dieſelben als die nützlichſten und angenehmſten e enke empfehlen. 
Fabrik⸗Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1., find folgende: Inklufive Rabatt und poſtmäßiger Verpackung 

koſten 13 Flaſchen Malzeztrakt⸗Geſundheitsbier 2 Thlr. 28 Sgr. — Malz ⸗Geſundheits-Chokolade I. Qualität 5%, Pfd. 5 Thlr., II. Qualität 


empfohlen. Preis 15 Sgr., Pracht⸗Ausgabe 1 Thlr. 10 Sgr. 
Der bekannte Steppchen der Pfiffikus. 5 
DN 


S Poſen, auf Lager bei Ernst Hehfeld, Wilhelmsplatz J. 
FFF 


EEE 5% Pfd. 3 Thlr. 10 Sgr. — Bruftmalz-Bonbons in Beuſeln a 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis) — 6 Stuck Malzträutertoilettenfeife 


— EE 
2 Se 5 P mim Karton 25½ Sgr., 40 Sgr., 27¼ Sgr. und 13½ Sgr. — 6 Stück Malzkräuterbäderſeife 52½ S d 27 S i 
Yrtheile der preſſe über die Deutſche Roman-Beitung. '# Du ö KO Gg. (/2 Sg OK talzträuterbäderfeife DI, Sgr. un Sgr. Bei bedeutenderen 
biede | antitäten, je nach Verhältniß größeren Rabatt. Flaſchen und Emballage werden rüdvergütet. i 
Abounemenfspreis viertefjäßrfich 1 Stater, E tralen zu können, werden Dee e e GE 9 ckvergütet. Um die eingehenden Aufträge bis zum Feſte 

Die „Deutſche Roman⸗Zeitung“ enthält ganz vorzügliche Arbeiten! NB. Die Herren Depoſitaire der Johann Hoff ſchen Malz Heilfabrikate find berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, wo bedeutende Un⸗ 
der beliebteſten deutſchen Schriftſteller. Außer der ſehr gediegenen Wahl | | koſten für Fracht, Steuer ꝛc. entſtehen, dieſe zum Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preife entſprechend zu erhöhen. 
zeichnet ſich dieſe Wochenſchrift noch durch ihren ſchönen Druck, ſo wie Die Niederlagen befinden ſich: in Poſen General. Depot und Haupt Niederlage bei @edr. Plessner, Markt 21. Niederlage bei 
durch ihre beſondere Billigkeit aus und wird namentlich auf dem It. Neugebauer, Wühelmspl 10 - in Wongrowitz Herr T. Wohlgemutn; in Neutomysl Herr Ernst Tepper 
Lande, wo keine Leihbibliotheken beftehen oder der Erhalt von Bü. A. Jaeger, Konditor in Grätz; in Kurnit Herr . W. Krause; in Schrimm Herr . Cassriel. g 


chern aus den nächſten Städten mit Umſtänden und Auslagen verbun⸗ | 
den ift, die gebührende Anerkennung finden (Didaskalia.) 


8 Inferate und Börjen Machrichten. 


Der Neubau des evangeliſchen Pfarrfaufes 
Bekanntmachung. hierſelbſt, veranſchlagt ef 5510 Thlr. 22 Sgr. 
Dis bei der unterzeichneten Verwaltung im 


1 Pfg. ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
Jahre 1869 vorkommenden Glaſerarbeiten ſol-] werden, wozu am 26. Januar k. J. Nachmit⸗ 
len im Wege der Submiſſton 


tags 3 Uhr, im Pfarrhauſe Lizitationstermin 
Wittwoch den 23. Dezember, anſteht. Hierauf reflektirende Bauunternehmer 
Vormittags 10 Uhr, 


wollen d e 1 ihre Zuse? 8 unter · 

- zeichneten Paſtor einreichen. Die Zeichnungen, 
öffentlich an den Mindeitfordernden verdungen P " 
werden. Verſiegelte Offerten find rechtzeitig ſowle Anſchlug und Lautedingungen find be 
einzureichen, da Nachgebote und ſpäter ein⸗ 


demſelben einzuſehen; letztere werden auch ge ⸗ 
ende Offerten nicht berückſichtigt werden. Die gen Erstattung der Kopialien verfandt. Der 
Busen liegen in unſerem Geſchäftslokal, 


Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
Wallſtraße I., zur Einſicht aus. Neuſtadt b. Pinne, 14. Dezember 1868. 
Poſen, den 19. Dezember 1868. 


Die Vau- Deputation. 


Heilung von Syphilis, Schwä N 
und — — — W 
Dau. Holzmann, gr. Gerberſtr. 29, 


Märkiſch-Voſener Eiſenbahn. 


Die Zeichner von Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aktien werden 
auf Grund des F. 17. des Statuts vom 25. März pr. hierdurch aufge⸗] ` — — 
fordert, die fünfte Einzahlung, 15 Prozent des Neminal-Betrages Zur gefälligen Notiz 
der gezeichneten Aktien, bei dem Banquier der Geſellſchaft Sowohl denjenigen Gicht⸗, Sämorrhois 


11er * BKeylaender. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. ——— Herrn T. M. Krause & Comp., Bankgeſchäft in Merlin, Behandlung babe ate denne die en 
Auktion. Leipzigerſtraße Nr. 45. e 


Im Auftrage des dd Ze" Kreisgerichtöl welcher zur Empfangnahme der Einzahlungen und zur Quittungsleiſtung SEA DEE 


werde ich Montag, den 21. Dezember b D de 5 
evollmächtigt ift, innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens bis zum 1. Febr 
H ? v H „Februar 


früh von 9 Uhr ab, im Auktionslokal, S 
Magazinſtr. Nr. 1., eine Partie Sardpcl 1869 unter Vorlegung der Quittungsbogen zu leiſten. icht Berlin, Mauer, 68 K 
1 je n, Mauerſtr. 63., 1 Tr. 


Aufforderung der Erbfchafis- 


Hläubiger und Cegatare 
im erbſchaftlichen Liquidationsverfahren. 


Ueber den Nachlaß des am 29. Oktober 1868| materialien, ale Notiz⸗ und Schreibe⸗ g ` wi 
2 wleſchen ER königlichen Kataſter⸗ sinn: Bieifitte, ere DENE Berlin, den 15. Dezember 1868. Aurptofette gratis und franto. 
t echſe ꝛc. an n z 
ontroleurs Ferdinand Gobhein it Aer Bech Blanauets, Monderin Der Verwaltungsrath Minderbemittelte findenBerüdfihtigung. 


der Märkiſch-Voſener Eiſenbahn-Geſellſchaft. Geſchlechtskranke, 
D e dh. D 747 dé Nervenkranke (Rückenmark. Leiden, 
Märkisch-Posener Eisenb abn. 
Von dem Verwaltungsrathe der Märkiſch-Voſener Eiſenbahn feld, Berlin, Gihlenfrake 425. Reg 
find wir autoriſirt, Einzahlungen der zum 1. Februar 1869 oul MWardetaem D 
geichriebenen fünften Rate von fünfzehn Prozent für Stamm- „Nordster n. 
und Stamm-Prioritäts-Aktien entgegenzunehmen. Lebens⸗Verſicherungs-Aktien⸗Geſell⸗ 


erbſchaftlicheL iquidations verfahren eröffnet wor- 
den. Es werden daher die ſämmtlichen Gefchäfts: 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An- 
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be. 
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 


29. Januar 1869 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzumelden. Wer feine Anmeldung ſchrift. 
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift der⸗ 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


cher, Repoſitorien u. Ladentiſche, Mehl⸗ 
kaſten, Backbeuten, Bretter ꝛc., nächſt⸗ 
dem goldene Brochen, Ringe, Ohrringe, 
Stutzuhren, Spielalbums ze, und neue 
Kinder⸗Anzüge, öffentlich verſteigern. 
fiychlewski, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Möbel ⸗ Auktion. 


i „„ eg ee ge welche] Im Auftrage de e 
orderungen n innerhalb der beſtimm werde ich am Mittwoch, den 23. Dezem⸗ € j 4 3111 ö 7 KSC 
e E EE is A d 5 — un De ab im "ec? d Wir dies = gefälligen Kenntnißnahme und bemerken, ſchaft in Berlin. 
chen an den Nachlaß dergeftalt ausgeſchloſſen tionslotkale, Magazinſtr. Nr. 1., Mar aß wir zur oſtenfreien ermittelung der Einzahlungen bis zum 1. Ze, Verwaltungs- Aath. 
ee hauen MRdbet, „ bruar 1869 bereit ſind. wie Se 
, Meere 9 . d Voſen, den 18. Dezember 1868 0 Inde n 
a Dez 5. Präfident des königl Haupt⸗Bank-Direktotiums. 


ändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel. S in Goldrahmen und Gonfole, 
eten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit 7 delt um 12 Uhr ein gut erhal⸗ 
Ausſchluß aller jeit dem Ableben des Erblaſſers teuer Flügel, öffentlich verſteigern. 
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. 1E 

Die Abfaſſung des Präkluſions⸗Erkenntniſſes Konigl. Auktions Kommiſſar. 
findet nach Verhandlung der Sache in der auff —— EE 


den 11. Februar 1869, Gerichtlicher Ausverkauf. 


= Stellvertreter des Vorfigenden: 

Hirschfeld & Wolff. $. Mendeisjonn, 

Ein in der Nähe der Stadt Poſen, an Von Neujahr 1869 ab iM an einem fehlt“ a e 

einer frequenten Landſtraße belegenes ai belegenen Orte in der Sai VE 6 Pr 3 h 
eyelmer Kommerzienrath. 


ij e P ſein Gafthof, verbunden mit Material 
Miühlengı undſtück dazu Speicher und Sichen, Garten Vo Freiherr Eduard von der Heydt. 


Vormittags 10 Uhr, Wege 4 1. Ja- 8 unter vorteilhaften Bedingungen, gerän, W. 
in unſerem . zu Pleſchen anberaum-|nuar e Ge der . Supanstis WSA 1 e e le e kiewi gaer Sea 
ten öffentlichen S sung ftatt. ſchen Konkursmaſſe, beftehend in: S Näheres bei J. Momdre, Kaufmann] . Direktor L. F. Meisnitzer. 
Pieſchen, den 9. Dezember 1808. Dardge, Tarlatans, Ballroben, (Wallſchs 39, und F. Manger, Bader“ 2000 Thaler Konfıl d. Male. 
Königliches Kreisgericht. ] Gommer und Winter Paletots, melſer (St. Martin KA lee het auf ei r 
I. Abtheilung wollenen und halbſeidenen Kleider- Ein Vorwerk von 465 Morgen in beſtem werden zur Hypothek auf ein mitten in der Geheimer Kommerzlenrath. 
Auotbeilung. [ ſtoffen, ſeidenen u. wollenen Möbel⸗ Kulturzuſtande befindlichen Mittelboden inel [Stadt gelegenes Hrundſſuc geſucht. Näheres v. Salviati, 
Der Bau eines Pfarrhauſes nebſt Stallungen] ſtoffen, Tiſchvecken und franzöſiſchen ca. 50 Morgen zweiſchüriger Wieſen mit voll. mn E Geheimer Regierungsrath. 
fowie eines katholſſch ſtädtiſchen Hospitalhauſes und gewöhnlichen Shawis, ſtändigem Inventarium und guten Wohn, und Aer tliche Anzeige Diejenigen Herten Lehrer in den Städten und 
Wirthſchaftsgebäuden, 1 Meile von der Eifen- * A N U d 0 auf dem Lande, welche geneigt ſind, eine Agen ⸗ 


foll in meiner Wohnung in Wielichowo am unter die T 
zu bedeutend le Taxe ter, 
29. Dezember c., Nachmittags 1 Uhr, Ze abgefepten Breifen verkauft D 


Wege einer öffentlichen Submiſſion an den M 
C. J. Cleinow, 


bahnſtation Samter und ¼ Meile von einer] Dr, Eduard Meyer, Specialarztltur di 
Chauſſee entfernt, iſt für einen mäßigen Preis für Geſchlechtskran heiten, Schwäche i een e gg dv 
unter günftigen Zahlungsbedingungen aus freierſzuſtände ıc. in Berlin, Kronenſtr. 17., wird|den abgeſchloſſen hat zur Berfiherung ees 


deſtfordernden übergeben werden. Bedingungen 
Hand zu verkaufen. fortfahren, Auswärtige, die bald unddauernd Beamten — wollen ſich wenden: an die Di⸗ 


SCH ich 8 eingeſehen SS 2 lier der e. guten 
elichowo, den 14. Dezember 1868. erwalter der K. Zupa chen Das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition unter geneſen wollen, nach feiner bewährten br 0 
A. Gimsicht, Probft. Konkurs Maſfe. A. 2. zu erfahren. lian Seilmeibode zu Genie ief⸗ in en Nordftern, Jägerstraße 52. 


(Hierzu zel Beilagen.) 


— wt 8 ö 


298. Sonntag, ` Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 20. Dezember 1868. 
Prämie n-Anleih k de l Stadt Rotterdam. Paſſende Ballroben, D Büttelſtraße rechts vorbei, 


o o iſt's die Bude mit Uummer Zwei! 
1 2 2 ep 8 in den prachtvollſten Effekten , 5 E 
Diieſes Anlehen iſt eingetheilt in 72,000 Obligationen von 100 Gulden * d 
bet, Courant jede, jährlich 3 Gulden holl. Courant Zinſen tragend, zahlbar Weihnachtsgeſ chene! ei 2 Thalern Vir 
am 2. Januar eines jeden Jahres. Die Rückzahlung geſchieht laut Plan, 15 Sgr Mignons, Beduinen, 


innerhalb 68 Jahren al pari, und mittelſt 136 Ziehungen, welche jährlich vom 1 Stück Shirting für 4 Thlr. 5 Sgr., 
1. April 1869 anfangend, am 1. April und 1. Oftober ſtaitfinden werden mit| 1 Gede« für 6 Berſonen für! ht. Oe, Kloufen d 
arkt Nr. 63. 


- 5 Eer, 
Prämien von 20,000, 15,000, 10,000 Fl. . Der Emiſſionspreis 1 geriet leinenes Damen ⸗Hemd S 
mit Zinsgenuß vom 2. Januar 1869 anfangend, (8 auf 90%, Gulden holl. en ie R 
Court. pro Obligation von 100 Gulden bel Court. feſtgeſeßt. : g CR owe ale in des 2 obert Schmidt 
Im Auftrage des Bankhauſes A. Reinach in Srank- einſchiagende Artllel empfiehlt bei bedeu (vorm. Anton Schmidt). 
Markt 47., 1 Treppe, 


tend herabgeſetzten Preiſen 
furt a. M., bei welchem die Subſtription stattfindet, nehme ich bis die Leinen Pandlung u. Wäſche⸗Fabrif 
E 23. diejed Monats Zeichnungen entgegen und liegen Verlooſungspläne, 
im billigen Laden: 
geſtickte Schuhe, Futtergace in allen Far⸗ 


von 
roſpekte ꝛc. bei mir zur Einſicht auf. Salomon Beck, 
ofen, den 19. December 1868. Markt 89. 
E Genee a ben, ſeidene Bänder, verſchiedene Artikel 
d d a D Ast ‚riet, 
und Sei) Herten? Damen und ie bekannt zu auffallend billigen Preiſen. 


* 
Siegmund Sachs. 
ſtiefeln, ſowie giegenſchirme aller Arten, iſt[ Markt 47., 1 Freppe, im billigen 


T e — 8 auf das Reichhaltigſte aſſortirt. Taden bi Aren 
Cohns Mädchenſchule Ausverkauf A. Apolant, Ballerfr. 30. E * 
Nur Pfefferkuchen⸗Reihe, 


erfreut Dé eines ſchönen Fortgangs und nimmt] gut geſtrickter wollener Strümpfe, Socken = Großer 
Weibnadjtsausverkauf vis-à-vis der Weinhandlung 


neue Zöglinge auf. Kl. Gerberſtr. 4. Se eer éi E? 
In m. Töchterpenſionat f. Benf. Seleg.| Stand: alten Markt, vis-a-vis der Droguen 
zu gründl. wiſſenſch. u. muſik. Ausbildung. Re. Handlung des Herrn F. Grodzki. bet Herrmann Sale, Neueſtraße 70. ` 
Ke: die Herren Profeſſor Steinthal, Di- des Herrn Goldenring. 
rektor Dr. Auerbach, Prediger Landsberger, 
Kaufmann Fachmann. 
Lydia Cronbach, Oranienſtr. 63., Berlin. 
R welche über ein größeres 
Eine Dame, Kapital zu verfügen hat 
und felbiges nicht nur hypothekariſch anzulegen, 
ſondern außer den Zinſen auch noch freie 
Penſion zu erhalten wünſcht, findet in einer 
25 achtbaren Familie der Reſidenz Berlin zur 
liebigen Unterſtützung und Geſellſchaft der 
Hausfrau die freundlichſte Aufnahme. Offer⸗ 
ten wit näheren Angaben werden im Intelligenz ⸗ 
ez, Kurſtr. 14. in Berlin, unter N. 
44. entgegen genommen. 


Hochgeehrte Damen und Herren, 
Ich ſchmeichle mir, daß Sie wohl gern, 
Mein Weihnachtsreimchen aufgenommen 
Und ſind zum Kauf zu mir gekommen. 
Da jetzt nun iſt die Weihnachtszeit, 
So lad ich Sie mit Freundlichkeit 
Sie Alle ganz ergebenſt ein, 
Mit Zuſpruch mich auch zu erfreun. 
Sie finden wieder dieſes Mal 
Viel Honigkuchen zu Ihrer Wahl, 
Thorner, Bremer und kandirte, 
Baſ ler, franzöſiſche, zuderglafirte, 
Zuckerwaaren von Liqueur und Schaum, 
Sich trefflich eignend zum Weihnachtsbaum, 
Makronen, bitt're und auch ſüße, 
Rofen-, Pfeffer⸗ und Zuckernüſſe 
Und noch Vieles, wenn Sie nur kommen, 
Wird dann von Ihnen wahrgenommen. 
Ein fröhliches Feſt ſei Ihnen Allen beſcheert 
Und Jedem der billigſte Wunſch gewährt. 


S. Bamberg, 
Konditor in Bude Nummer Zwei, 
An der Bütteltraße rechts vorbei. 


Weihnachts⸗Ausberkauf. 
Um der geehrten Damenwelt Gelegenheit zu 
billigen Weihnachts⸗Einkäufen zu geben, habe 
ich die Preiſe meiner ſämmtlichen Artikel be⸗ 


Der Weihnachts⸗Ausberkauf ie Srrsu- cu ss: 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen dauert fort und em-“ C. J. Fischer aus Berlin) woucne &eneen cr 


3 g g S empfiehlt den verehrten Herrſchaften Poſens . * 
pfehle namentlich geeignete Damengefhenke in größter auch diesmal ihr Lager und Fabrikat von 
Auswahl. 


Netze, Parfümerien ꝛc., 
Paar Glacce's, in d 
Am 22. Dezember c. findet die D 


rößter Auswahl. 
gemsledernen 
Bau⸗ und Brennholzlizitation Neueſtraßie. 


einer meiner Käufer wird mein Lokal up, 
Waſchhandſchuhen, Pelz. und Buckskin⸗ feidenen 
in Pawlowo bei Kiſzkowo ftatt. A b f 
Die Forſtverwaltung. ro er usver uu e 


befriedigt verlaſſen. 
und allen anderen Arten Handſchuhen en j e 
egen A Preisen re —— 2 den Wil d Fürst sNachf,, 
Gw Die Dachpappen⸗ 5 Wegen Mangel an Raum babe 19 eine Partie nur reeller 
u. Asphalt-Sabrik S "ern a 


feinen türkiſchen Farben, ſowie feidene Hals. 34. Markt Schloßſtraßenecke 34. 
fertigen Herren- und Knaben - Anzügen, 
Julius Scheding, 


und Taſchentücher, empfehle billigfl. 0% Mae e p 
Glacée's mit Quaſten⸗Garnirung Princesse ag ö eeuc 
royal), à Paar 17½ und 20 Sgr. uren eue n 
zurückgeſetzt und verkaufe dieſelben zu Spottpreiſen. 
: Beſtellungen werden prompt effektuirt und Abſchlagszahlungen bewilligt. 

Comtoir und Niederlage: Große Auswahl von in⸗ und ausländiſchen Stoffen. 

Poſen, Walliſchei, a. d. Brücke, mit Meufilberbeihlag (euch ver- 

übernimmt auch bei gutem Wetter im Winter, 


Die Riemerei 


von 


Julius Scheding Nier. 
Niederlage u. Comptoir Poſen, 
Walliſchei an der Brücke, 

empfiehlt ihr Lager von 
feinen Kutſchgeſchirren (Kumte) 


und Seinen in allen Dimenſionen für Shiff- 
fahrt, Vaumeiſter und Sandwirthfhaft, 
bei reellen Arbeiten zu möglihft billigen Prei⸗ 
ſen, hält auch Vorrath von dergl. 
namentlich: 
gilanese (Zug- und Jagenetze), 
pritzenſchläuche, 
euereimer, 
leowatergurt (auch zu Treibriemen 
ble d Sue, G 
ebenſo Gumm uche, Gasſchläuche 
Gummipackung (mit und —— 


Bres lauerſtraße 60. 
09 ape 


Für meine Kundſchaft habe ich eirca 150 usb 
Joseph Warschauer, oldet) und Krakauer Behängen. geet 


Dutzend Glaccée's zurüdgefegt, a 2½ Thlr. eet 
mit ihrer, von mehreren ftädtifchen Behörden . ena 60. = ee ee 


Die Seilerei 
anerkannten und belobten, von vier der größ- eitzeuge, gedrehte lederne 


von 
Jul. Scheding Nilg., 
ten landwirthſchaftlichen Vereinen Preußens Kutſchgeſchirre, gedrehte le⸗ 


Comptoir u. Niederlage Posen, 
Walliſchei a. d. Brücke, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Tauen 
brümürtn Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe in Seide, Wolle ze. Mäntel, Long⸗ SE 8 deg 55 
Steindachpap e hales, Tücher, Jupons, Weſten ꝛc. ac. zu un- Gurtgeigirre mit Lederbeſat, 
Binbetungen aller Beten von Bebau- gewöhnlich billigen Preiſen Maſchinenrieme, Staneitſcher, 


den, auch Schindeldächer zu billigen Poſen . engl. und Berliner Reit⸗ u. Gummiſchnüre, 
r Garantie. H 3 Fahrpeitſchen, auch Kinder⸗ tal. Hauf⸗Brennerei⸗Bu d 
Preiſen, unter beis Markt 63. Robert Schmidt, vorm. Anton Schmidt. peitichen, Eratlschäte 16. in A e SÉ »Bürſten un 
Eine wollene Robe 15 Berl. Ellen von 25 Sgr. ab, J woll. Cretonne & 4 Sgr., 5/4 fein größter Auswahl. Maſchinenöl, 


Hopfen! 
Größere Partien 1868. und 1867er 
Hopfen werden durch Vermittelung des 
unterzeichneten zu guten Zi abgeſetzt. 


EE, e 
— E —— Tobes Lager von Maſuriſchen, engl. u. 
Der billige Ausverkauf dauert fort und er, ſchleſ. eSchleifgeine, len, eng 
hält bei Entnahme für ! Thlr. jede Dame f beſtes Wagenfett in Gebinden von 3 / Eir., 
eine Garnitur, jeder Herr 3 Kragen gratis.] Schiffs ruder, Schiffstloben, 

8 d isch Dichtwerg für Schiffbauer, 

H 1 3 Kiehntheer, grünes Schuhmacherpech, 

Markt 100. Steinkohlenpech, Polſterwerg, 
NB. Empfehle als fehr billig leineneſalle Sorten Bindfaden, Schwingen, 


Cattun a 3½ Sgr., / fein Kleiderpigue à 5 Sgr., Unterröde 1 Thlr. 
Engliſche Brüffel Velvet. Teppiche, 3 Berl Een lang, 6 Thlr., 6½, 7 u. 8 Thlr. 


Sigmun e 
Hopfen Rommiffions - Geſchäft, 
Nürnberg. 


Das Livröe-Lager von A. J. Levy 
in Berlin, Post-Strasse 21, Molken-Strassen-Ecke, 
empfieht sich den hohen Herrschaften mit Mänteln in verschiedenen Farben, 
Ueberziehern, Interims- und Leibröcken, Plüsch-, Sammet-, Düffel-, Tuch- und 
Wildleder-Hosen nebst Kamaschen; Stall- und Haus-Anzüge, Tressen und ge- 
streifte Westen. Hüte mit und ohne Tressen. Nach Angabe der Grösse und Fi- 
gur werden Bestellungen nach ausserhalb pünktlich effektuirt. 


I Million Nähmaschinen, | 


fabricirt durch Bias Howe, New-York, 


dem Erfinder und sein Patent. 
The Hotre- Machine Co., deren Gründer HE. Howe, 
fabricirt 160 Maschinen per Tag. 

Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Mowe der Ein- 
zige unter 82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: 
die EE Medaille und das Kreuz der Ehrenlegion zu 
Theil wurden. 

Es ist erwiesen, dass die neuen Familien- Maschinen mit 
ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten ebenso passend für den Salon 
als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc. die Besten in 


Herrenkragen A Dugend 1 Zhlr. _ „ Chaunfeln e. 


Beſte Steinkohlen 


liefert nach Gruben maß direkt vom Bahn⸗ 
BR mas vor's Haus oder auf Lager der 
editeur 


udolph Rabsilber 


Schlittschuhe für Damen und Herren, 
Französische Sicherheitsschlösser, 
Englische Familienwaagen, 

bierg, erg und Schränke, 
Laubsägekasten, 
Fleischhackmaschinen, 

Tischmesser, Taschen- und Federmesser, 
Stählerne und versilberte Nussbrecher, 
Blecherne und gusseiserne Kohlenkasten, 
Ofenvorsetzer, Ofengeräthe und Geräthständer, 
Gusseiserne und Chamottöſen, 

Neueste Wiener Sparöfen, 

Feuer- und diebessichere Geld- und Documenten- 


Maitvieh- Verkauf. 
Zehn fette Ochſen ſtehen zum 
Verkaufe in 


a 5 Leistungsfähigkeit und Construction sind. — Garantie 6 Jahre. Schränke von M. F ab N a H 
— DR SR. The Howe Central. Depot: aeg || r 
Weihnachtsgeſchenſt Haupt-Depot: Werder’sche Mühlen 3. in Berlin. die Eisenhandlun und Niederlage von Ma- 


empfehle ich einen gut ſprechenden 


Thätige Agenten werden gesucht. 


NEES . bert & Comp 


Kakadu, 
ſowie verfchiedene ausländiſche Vögel. 


— — — — 


rr 


F. Fromm, = „® 
Sapiehaplatz Nr. 7. ER DS 8 ne wc 3 D'A an PPP 
ae S : gediegenen und auch gewöhnlichen Kleiderſtoffen, Tüchern, ib Sp e a wë 
Ai k ge ſche uke WM: ®® Sennett, Saden, Unterröden, Tichdecken, enee Neige Tabrik für Schlosserei, Gasleitung Kanalisirung 
EH fofen, Kravatten ꝛc. 26, jo bedeutend herabgeſetzt, daß ich entſchieden Wasserheizung u. Wasseranlagen aller Art 
Auswahl, auffallend 723-5 jeder Konkurrenz SE und dieſes dem ger ` 
illig bei 3325 ehrten Publikum angelegentlichft empfehle H 8 hn d d 
Gebr. Korach, 59555 Nathan Wolfsohn, „Senne DË, 
Markt 40. Bes së Tratt und Breiteſtr.⸗Ecke. Posen, Comtoir und Lager: St. Martin, Hohe Gasse 4. 


H. Schott & Co. schinen und landwirthschaftlichen Geräth-- 


* 
E Ne 


HAUPT-DEPOT 
aller Arten berühmter Nähmaschinen 


13. Friedrichsſtraße 13. 


neben der Weinhandl. des Herrn Munde, 


das alleinige Lager der Original⸗Näh⸗ 


Seegall & Tuch 


e 2 H Handmaschi LAGER 
maſchinen Wheeler & Wilson.“ . in Poſen, vice & cin. 0 W Ni k ] ar Salon, Aal 
sik? e e Eiſen- und Baumaterialien -Lager, |... U. W. MUCKEL, «ratur 
na ol! E er 5‘ 1d⸗ und 2 Ee te Weier 8 WHRFLER & WILSON POSTEN ek MORE 
einzukaufen, gewähre die billigſten Preiſe un 2 D Eu ſch 0 eee Aue und 
ausgedehnteſten Kredit, desgleichen in Näh⸗ € un 0 men en ran k. glaten Breslauerstr. 1 5., Hotel de Sax ne 


Utenſilien. = Weihnachts 2 Ausſtellung. 


Meine Zinn⸗Spielwaaren fo wie Selterwaſſer⸗Apparate zur Selbſtbereſtung deſſelben, 
empfehle als Feſtgeſchenke, auch halte ich Gummiſchlauch zu Gaszwecken and zum Ab⸗ 


füllen des Bieres auf Lager. F Wolko tz 
` 3 


Zinngießer. 


Ahren-, Ketten- u. Goldwaaren- Lager 
D — Ee, 
e B. Dawezynski, 3 
10. Wilhelmspl. 10. ZRH 
vis-à-vis dem Stadttheater. usaTes ENEE 
d re (Chronometer), Stutz⸗Uhren (Penduls) empfehle N Volks⸗Uhren. 
„Mignon“, RS o 


e ` Blechgehäuſen. 
amerik. Hand⸗Nähmaſchine, 


Die Uhren ſind 30 Stunden gehend ohne, und 8 Tage gehend, mit und ohne 
Schlagwerk. Die Werke von Meſſing gut und dauerhaft gearbeitet 

welche durch ihre ſaubere, gute Arbeit ſich aus- 

zeichnet und leicht zu handhaben iſt, empfiehlt 


Dieſelben ſind unter Garantie des hs Sehens in Poſen nur allein zu haben bei 
9 auch als ſchönes und billiges | 


er Markt 76. A. Schachschneider, sur 70 
eihnachtsgeſchen EE 


S. Bitterlich Nachfolger, 
00 Iflahär. Ed der Apotheke Neu⸗ 
für Damen. Preis derſelben mit allem Zubehör Gehör- Gersdorf, Sachſen. „In 
16 Thir. EN 
Alleiniges Depot 


verbunden mit einem Nähatelier, wo 
einzelne Steppereien sowie ganze Ausstattungen 
solid und sauber ausgeführt werden. 


2 
A. Heinze. 
Gänzlicher Ausverkauf 
von Galauterie⸗ u. Spielwaaren, die 
neueſten Ballfächer, Gegenſtände zur 
Stickerei, echte Wiener Meerſchaum⸗ 
und Bernſteinſpitzn, Pfeifen, Leder⸗ 
waaren und elegante Spazierſtöcke zu 


auffallend billigen Preiſen bei 
L. Daitelbaum, 


Neueſtraße 4. 


* 


Meine anerkannt 2% E 
guten und billigen Reißzeuge 
empfehle zur gütigen Beachtung. c 
J. R. Craebler, 


Optiker und Mechaniker. 


. Stange, 

Markt- und Breslauerſtraßenecke 60, 
empfiehlt Schultaſchen für Knaben und Mäd- 
chen, Schlittſchuhe für Herren u. Damen, Wiegen. 
pferde in großer Auswahl zu mäßigten Breiferd } 


Die größte Auswahl von den eleganteſten 


Opern-, Halon- und Reiſegläſern, 
ſowie Loupen, Lorgnetten, Pince⸗nez, Brillen in Gold, Silber, Schildkröt, 
Stahl u. ſ. w., hält ſtets auf Lager das optiſche Inſtitut von 


J. R. Gaebler, 
Bergſtraße 9. 


Folge des überſandten Fläſchchen Ohröl gegen 
Schwerhörigkeit, Sauſen ꝛc. fühle ich mich ge⸗ 
drungen Ihnen von der ausgezeichneten Wir⸗ 


der echt amerikanischen Hand⸗Nähmaſchine 8 5 fi kung bei mir Nachricht zu geben Dies eine 
„Mignon“ N Aufrechtſtehende Dampf⸗ Maſchinen Wen bat — oe in vier 

ie einzi Lëat) ochen wieder hergeſtellt; da es kaum 

RE ie mit iſolirtem Sockel (breveldes s. g. d. g.) uns noch fauf im Ohr, bitte éi ot 


1 Flaſche je: Steuereinnehmer Dockhorn, 
Gräfenſtuhl bei Mansfeld. Ueber 200 
Dankſchreiben von Geheilten, auch von ärzil. 
Seite, bei jeder Flaſche. In Poſen bei 8. 
Wenzel 


vw Eugen Werner 


 Wilhelmeplapd. \ N HERMANN-LÄCHAPELLE ET CH. GLOVER 


Mechaniker und Mafchinenbauer, 
Paris, 14, Faubourg Polssonnlöre, Paris, 
Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1—20 Pferdefraft. 1 
Höchfte Preiſe auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Welt⸗ 
aue ſtellung von 1867. Billiger als alle andern Spſteme. 
Keine Aufſtellungskoſten; keine beiundere Zeuereſſen Der 
Platz eines gewöhnlichen Ofens iſt binreichend für die gerin⸗ 
gen Pfervekrafte. Sie werden aufgeſtellt geliefert, drennen 
alle Art Brennmaterial und nutzen die ganze Wärme aus; 
kennen ven Jedermann dirigirt und unterhalten werden. 
Sind mit einem Borwärmer für das Spellewafſer, 
mit einem Regulator und über zwei Pferdekraft hinaus, mit 
ver ander lichem Dampferück WR te Regel 
mäßigkeit pres, Wanges macht fie für alle induſtriellen und 
agronomiſchen Unternesmungen anwendbar. > 
: Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß 
d d 
Userplodtrbare Keſſe — Garantie. 
AC STI ZGetafttrte Drctrdmg in deutſcher Sprache france. 


Fleiſchhackmaſchinen, 
Wurſtfüllmaſchinen, 
Wiener Kaffeemaſchinen, 
eee 2 BAC 
empfiehlt zu ſehr igen Preiſen 
Moritz Wee 
igazin für Haus- u. Küchen- 
Aguri ung, Warft 58 
Ein Repofitortum mit Faſſern und Flaſchen 


iſt zu verkaufen. Zu erfragen beim Kommiſſio⸗ 
när Schereck, N Breitefte. 1. 


Naſirmeſſer und 
Streichriemen 


beſter Qualität empfiehlt. 


Seine 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
von Schreib: und Zeichnen⸗Uten⸗ 
lien, Brief⸗Mappen, Albums, 

app⸗ und Lederarbeiten zu den 
billigſten Preiſen empfiehlt zur gefälligen 


' Berüdfihtigun 
H. Eayn 


Breslauerſtr. 22,, n. d Nergſtr 


Der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
arzt Dr. Feſt in Berlin ſagt: die Dr. 
H. Müllerſchen Katarrhbrödchen be- 
Es oftmals den ſtärkſten Huſten nach 
Verlauf eines einzigen Tages ıc 

Zu haben in Beut. à 3 und 6 Sgr bei 
Merrın. Bënegeiieg, Bergſtr. . 


A. Stark, 


Juwelier und Goldarbeiter, 


Neue Straße u. alten Mark tecke 70., 
empfiehlt billigſt verſchiedene zu 


L » LU 
Weihnachtsgeſchenlien 
fi eignende Gegenſtände. SS 
Mein reichhaltig aſſortirtes Lager aller Gat⸗ 
tungen Uhren in nur ſolider Waare, empfehle 
zu den billigſten Preiſen, zur geneigten Be⸗ 
achtung. 


k Leutnerſ che 
Hühneraugen⸗Pfläſterchen 


"éi 3 Stück 4 Sgr., im Dutzend 
12½ Sgr., nebſt Anweiſung 
Herrin Ploegelin, 
Bergſtraße 9. 


EL 


REUTHER DE 
= Chriſtbaumtillen 2 
Zeg 8 e e e ah Hausgeräthe von 2 
— Max Rosenberg. 


„Schach ſchneider. Markt 76. E w 


tege OTT 


wë araturen jeder Art Uhren prompt und 
Großer Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen. 
Mein Möhel⸗ und Pianoforte⸗Magazin verlege ich im nächſten 


Wachsſtöcke, Baumkerzen, weiße und 

bunte, zu billigen Preiſen bei 

. Zapalowski, 

0. Preiss, Breslanerfie. 2. nher. 
Dergleichen werden daſelbſt auch forgfältig Rapskuchen, 

geſchliffen und reparirt. lange u. runde Form, friſch u grün, billigſt bei 

ochrothe ſüße Apfelſinen, ſaftr. Citronen, 
wé Welli gef Malen empf. bill Kletschoff i Gebr. Auerbac — 


Voilefte- Heifen- und Parfümerie-Fabrik 
Gebrüder Weitz, 


Schloßſtraße Nr. A., 
iſt auch zum diesjährigen Weihnachtsfeſte in allen Artikeln beſtens 
aſſortirt und wird dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Lichthalter 


zu Weihnachtsbäumen à Dutzend 12 Sgr. bei 
briedrichſtr. 33. e Klug. 


Hartwig Kantorowicz, 
Poſen, Wronkerſtr. 6. 


Werſizeug-Kaſten, Bapiere, Samuel Meyer Kantorowicz, Das Neueste! Keine Schminke mehr! 
Floretts, Fehtkappen, Vatent⸗⸗ Markt Nr. 52. Se 
Schlittſchuhe, Reißzenge u. dgl. m. Von der hohen k. k. Regierung a. priv. 


E. Neugebauer, 


Tiſchlermeiſter in Poſen, 
empfiehlt ſein Lager von Nußbaum⸗, Mahagoni⸗, Eſchen⸗ 
eine Anzahl dunkel gewordener > und Birken⸗Möbeln in kompletten Garnituren zu den billigſten 
Möbek verkaufe ic zum heruntergeſetzten Preiſe. S Preiſen. 
S. J. Mendelsohn. Dunkel gewordene Mahagoni-Möbel, als: Sophas, Fau- 7 
Als Weihnachts-Geschenkef S teuils, Schränke, ovale Tiſche ꝛc. ꝛc. werden unterm Koſten⸗ 
empfehlen zu billigen Preisen: 3 preiſe verkauft. N 


2 Haut-Ver- 
empfiehlt Pulcherin schönerungs- 
k Mittel 


zur Erzeugung einer natürlichen, friſchen und gefunden 
Hautfarbe, ſelbſt wenn dieſe längſt verloren; beſeitigt alle wie 
drigen Dautunreinigkeiten, ſowie gelben und blaſſen Teint. Selbſt 


C. Preiss, 


Breslauerſtraße Nr. 2. 


erberſtr. 52. 


Ae 

NV 

der durch vernachläßigte Pflege fahl und unanſehnlich gewordenen 

15 50 f. gibt es ſofort eine natürliche Reinheit und jugendliche Selce Leni Blacon 
b. I. 


Ferner zu haben die ſeit neuefter Zeit fo ſehr beljebte 
MAetheriſche Catechu⸗Mundeſſenz; ſtärkt das Zahnſleiſch, reinigt die Zähne und 
0 vertreibt den üblen Geruch im Munde. Preis per Flacon Thlr. %/ 


Mind 201) 


2. 


Nähtische, Für den Weihnachtstiſch! Hauptverſendungs. Depot und 1 een für ganz Deutſchland bei 
Elumentische, "e ur AU N Hirſchmann & Comp. Hamburg. 
Tolltienlise Das Aleng iſt der ee an ran na Eben 
üglicher Wetter et. tet. Uebernehmer wollen ſich an das Haupt- Verſen 
P A Eine a e Set a E A bedeckt Gr gi Blumen figenden Beastie wenden. — Die Wirkung beruht auf Grundlage der neueſten wiſſenſchaftlichen 
piegel, Colibri, welcher ſich drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die gen! < — EE 
Etagèren, Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat ift neben Sämmtliche Zu Beftellungen auf Torten, Strietzeln und 
Cigarrenspinde "einer Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausft VM eine Bierde des Zimmers. $ verſchiedenen andern Backwaaren empfiehlt ſich 
gar P H Direkt bezogen ift der Preis pro Stück 1 Thaler inkl Verpackung. Zuſendung erfolgt E 1 Il e E H die Konditorei von 
Hausapotheken, iofort ei Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poftanweifung) oder gegen Po der Saifon P. Ru dzki, 
URB: 
Fauteuils und sn Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: Hummern, Auſtern, See ſche, franz, gel Große Gerberſtraße Nro 1. 
Schaukelstühle. Mikroskope zu 1 ½ und 3 Thlr. das Stück. müſe und Heſcügel, Straßburger Vaſtelen,] Schöne ſaftreiche Eitronen, 
8 Kronthal & Söhne re A 3 "a 72807 EI 9 Dé ets friſch empfiehlt hochrothe Valene. Apfelſinen 
. rosto arate a un 3 E , 
Den ausführlichen Preis⸗Courant — und franeo. Das Mikroskopiſche⸗ Uh. 9 Neve 8 , — fran DEE e Reich, 


Markt 56, W. Glüer in Berlin, Gipeſtraße 4. Behrenſtr. 14., Berlin. 


Inſtitut von Wronkerſtr.⸗Ecke 91. 


D 


Vräſent für Herren. 


Als paſſendes Geſchenk für Herren empfehle ich mein wohl affertirtes Lager von 


namentlich: 
Villa Clara 


Cigarren, Cigarretten und türkiſchen Tabaken in diverſen eleganten Verpackungen und offerire gewonnen aus den Salzen der Nene d 
Gë en Ver⸗ 
ruft um 


A 8 Thlr. El Valor A 12 Thlr. 
D e A e 


7 


Emfer Paſtillen 


von den Herren Aerzten e 


ſchleimungen des Halſes, agens, 


Indem ich mein 


bedeutendes Ungar-Wein-Lager 


durch persönliche, sehr vortheilhafte Einkäufe in Ungarn aufs 
Vollständigste ergänzt habe, empfehle ich einem hochgeehrten 
Publikum reinen unverfälschten Wein in vorzüglicher Güte zu 


ſowie andere abgelagerte 


Golondrina 2 10 Rlenda a find echt zu erhalten bei Herrn 

Montere % e 22 - Apotheker Eülsmer in Poſen, 
Pico D 13% Palmita a 25 Depoſttär für Stadt und Reg.-Bezirk Poſen. 
Cndena 1 16 Beyna Reg 7 3 Die Adminiſtration 
Final 3 respo H k 715 ; 

Ké Magnet EB; Non — — ultra à 30 der König Wilhelms Felſenquelle. 
India a 40 Integridad a 40 


pro Mille. 
Probeſendungen A 25 Stück werden zum Mille⸗Preiſe berechnet und nicht kon⸗ 
venirende Sorten nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. 


Glogau, Paradeplatz. 


Cigar 


Vorzüglich ſchönen, wenig 
geſalzenen aſtrachan. Kaviar, 


. Heymann, jalle Sorten fruits glacés, 


ren ⸗ Importeur. 
„ofen, Briedr chsſtraße 33a. 


Cigarren. 


Wir empfehlen als ganz vor⸗ 
Eé und preiswerth: 
‘1 Tulipan . 
Cinto db Orion 1 Tölr pr. 100 Stüc 
Espanna 1 Thlr. 10 Sgr. pro 100 Stück 
1 mild ö Thlr. 15 Sgr. 
Rodriguez, kräftig pro 100 Stück. 


wie Benediktiner, d’Ilendaye, 
Werder, holl. Curagas ꝛc. 2c., 
feinſten alten Pale= Cognac 
Punſchſyrope der renommir⸗ 
teſten Fabriken, Almeria⸗ 
Weintrauben und ſüße Oran⸗ 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter und 
rust-Gelée, 


als diätetiſche Hausmittel beſonders zu 
empfehlen. 
Zu haben bei: 


Jacob Appel, 


Morenita, mittelſtark 1 Thlr. 20 Sgr. * Ne, ofen, . EN 
in a pro 100 Stück. dën in Fllehne, Ia. G. ‚Ah in gen empfiehlt 
‚ Rio Seco, leicht 2 Thlr. pro chneidemühl, Iſtdor Frauſtadt in 
Folgueras, mittel 1 100 ëm. Czarnikau, 15 Broda in Obrzycko, 
Crema de Cuba, mittel CH . Maktewicz SA in Wollſtein, D. 
Flor de Cabannas, 2 Thlr. 15 Sgr. empner in Grätz, 3. J. E. Krauſe 
leicht u kräftig pro 100 Stück. in Kurnik, Ernſt Taſchenberg in Mia⸗ 


Patria, kraftig 
Montera, leicht ( 
Vietoria, Regalia 


3 Thlr. pro 100 Stück. 


3 Thlr. 15 Sgr. 
pro 100 Stück. 
Luija Miller, importirt leicht ) 4 Thlr. p. 
Perfecta, mittelftarf 100 Stück. 
iert“ 5 ze pro 100 Stüc 
ſowie hochfeine Hamburger und 
importirte Cigarren bis 20 Thlr. 
pro 100 Stück. 

Gefällige auswärtige Aufträge 
werden prompt ausgeführt und 
etwa nicht Konvenirendes gern 

umgetauſcht. 


J. D. Katz & Sohn, 


Wilhelmsſtraße 8. 


Wilhelmsſtr. 9. 
Weißen Mohn, 


4 Sgr. das Quart offerirt 
Michaelis Reich, 
ml Wronkerſtraßen⸗Ecke 91. 
Weißen und blauen Mohn, gemahlen und 
ungemahlen empfieht 


ſteczto, Wolf Litfaner in Polajewo, ch 
J. Joachim in Pleſchen, Th. KHullad 
in Pinne, Auguſt Müller in Schmiegel, 
Sam. Pulvermacher in in Gneſen, A. 
Bufes Wwe. in Rogaſen, E. Sievert 
in Schrimm, A. Hofbauer in Neuto⸗ 
mysl, Simon Anger in Brätz. Friedr. 
Senf in Wronke, Joſeph Noſenzweig 

A. Hoſfmann's Wittwe- 


erem BER Kloſter⸗ und Ziegenſtraßen Ecke 19 
Freund, Dunenneft mir als höchſtes Gut — geſund zu ſein; 
Das iſt es nicht, es iſt: geſund zu werden! 


feinſte ausländiſche Liqueure , 


sehr soliden Preisen. 


A. Cichowicz. 


NB. Alle anderen Roth- 
best assortirt. 


14 bis 25 Sgr. per Quart; 


Arac de Goa, 


30 bis 35 Sgr. per Quart: 


Demarara- Rum. 


14 bis 16%, Sgr. per Quart; 


Jamaica - 


17½ bis 45 Sgr. per Quart; 


Cognac. 


bis 40 Sgr. per Quart; 


Franzbranntwein. 


22½ bis 30 Sgr. per Quart; 


Hartwig 


empfiehlt 


Arac de Batavia. 


und Weissweine sind ebenfalls 


direct 
importirt, 
versteuert 
und 
unver- 
steuert. 


Kantorowicz. 


LEE 


zuge erwarte grosse 


Sendung Algierer Blu- 


Seit einem Jahre, wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit gänz⸗ menkonl. 


licher Heiſerkeit zuzog, gebrauchte ich alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne von 
meinem Uebel befreit zu werden, bis ich endlich auf den Schleſiſchen Fenchelhonig⸗ 


Conrad Rammler. 


e 1 Extrakt von L. W. Egers in Breslau lam. Nach Gebrauch von 6 Flaſchen war 
Eigarre 22 Mill ge meinem Uebel befreit und ſage dafür meinen verbindlichſten Dank. 
Erz Der. . Harlem 5 Hildesheim, 14. September 1868. 
Rio Sella, 16½ d f er Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau iſt nur echt zu 
ee géi 7 2 haben bei Asnalie este in Poſen, Waſſeſtraße Nr. pr. Senne Pul- 


Marien zu verſchle⸗ 

enen Preiſen empfiehlt A 

J. Zapatowski, 
Breslauerſtr. 35. 


Verner Montreux (Schweiz) 
„Penſion Bolandais.“ 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
Das mir f. Zt geſandte Bruſt⸗ 
Gelbe leiſtet mir gegen 
meinen hartnäckigen Hu⸗ 
ſten vortreffliche Dienſte, 
auch vermindert es die 
damit verbundene Athem⸗ 
noth; deshalb erſuche Sie, mir wie⸗ 
der umgehend 5 Flaſchen dieſes 
ausgezeichneten Bruſt⸗ 
Gelees zuſenden zu wollen. 
Mit aller Hochachtung 
Fritz Ebel. 


Anerkennung. 
Hrn. J. Oſchinsky in Breslau, 
Karlsplatz 6. 

Da durch Ihre Univerſal⸗ Seife meine Frau 


von ihrem langjährigen Fußübel beinahe 
befreit iſt, ſo erſuche Sie, gefälligſt mir für 
2 Thlr. Univerfal-Seife zu en 
Gr.⸗Guhlau b. Grottkau, 
den 9. Nov. 1868. 
Ihr dankdarer 
Alois Rother, Freigärtner. 


Bereits ſeit zwei Jahren litt meine Frau an 
heftigen rheumatiſch⸗gichtiſchen Lei⸗ 
den, wogegen ſelbige viele Mittel anwandte, 


vermacher in Gneſen, @ S. Schubert in Liſſa, Moritz Hasse in 
Schmiegel, J. A. Selinger in Czarnikau, Emil Sievertn in Schrimm. 


Die Wein⸗Grußhandlung 
Posner & Cohn, 


Breslauerſtraße 13, 14., 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr Tager 
Ober⸗Ungar⸗, Bordeaux⸗ und Rheinweine, 
fo wie auch die beſten Marken Champagner, Madeira, Port- 
wein, Sherry, Cognac, feinſten Jamaica-Aum und Arrac de 
Batavia dc. ꝛc. zu ſoliden Preifen. 


A. Cichowicz. 


Br. fette Kiel Sprotten empf. Kletſchoff 


Blauen und weißen Mohn, gemahlen 


und ungemablen, bei 6 
WM Briske's Nee, 


Soeben emfangen? 


Poſen am Markte Nr. 6, 


empfiehlt ihre große Auswahl von Marzipan ⸗ 
früchten, Figuren und gefülltem Randmarzipan 
in Sätzen welche gut zum Verſand ſich eignen, 
täglich friſche Bonbons von 8 bis 15 Sgr. das 
Pfd., Knallbonbons, Pralinces, kandirte Früchte, 
engl. Bonbons, Bonbonteren mit feinem Kon⸗ 
fekt oder kandirten Früchten ꝛc. zu den ſolide 
ſten Preiſen. 


Ich empfehle 
Wall⸗, Lamberts⸗ und ameri⸗ 
kauiſche Nüſſe 


in guter Waare, ſelbſt meine Wallnüſſe 
find fhön, was bei diesjähriger Frucht felten 


e Sardinen in , ½ u. ½ Schach der Fall iſt. 


Friſch 
teln von den vorzüglichſten Marken aus Nantes, 
friſche, reine, befte Provence ⸗Oele und 
Wagenſchmiere, ſowie 
Mandel la Princesse, Decortique und 
a la Dame, und empfiehlt 
das Handlungs⸗Kommiſſions⸗Haus 
C. Oriowaki & Cie. 
Poſen, gr. Ritterſtr. 2. 


Zeugniß. 

Die Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons 
habe ich einer näheren Prüfung unterworfen 
und nachdem ich mich von ihrer vortrefflichen 
Compoſition überzeugt, keinen Anſtand genom⸗ 
men fie meinen Patienten zu empfehlen! Ich 
befheinige hiermit öffentlich, daß ich der Ga, 
ramellen günſtige Wirkung bei ſelbſt langwie⸗ 


Nachdem meine Weihnachts-Ausſtellung eröffnet iſt, empfehleſeigen Katarrzen. gen befonders bet Siche, 


ich mein reichhaltiges Lager aller Baum- und Deſſertconfecte, Mar- 
zipane, Chocoladen, Chocoladeſiguren, Vonbonnieren, Carton- 
nagen, Atrappen, ſowie verſchiedene Sorten Pfefferkuchen und 
Thees zu den billigſten Preiſen. Durch die Großartigkeit und 
faltigkeit meiner Ausſtellung hoffe ich die Zufriedenheit der mich Be⸗ 
ehrenden zu erlangen. 


Samuel Kantorowicz Jun., 
vormals: 
L. Schirm, 
Vonbons-, Conſituren- und Chokoladen-Jabrik, Waſſerſtr. 2, 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt beſorgt und En gros- 
Käufern angemeſſener Rabatt bewilligt. Ze 
Maſſenhafte Einkäufe 
etzen uns in den tand, S 
echte franzöſiſche Champagner-IBeine 


zu äußerſt billigen Preiſen zu liefern: 
Fleur de Sillery, Flaſche & 1 u 5 Sr — M, Chateau de Fagnieres 
a 


1 1 e — 3 Etoiles, mousseux, Flaſche A 1 NM 10 Se, 

jedoch ohne Erfolg. Auf die Empfehlung eines Ay mousseux, 3 ` H ö 

ën vm le Zi Uebel leidenden und] Carte Ben - 5 É 70 SCD äi. eps . wéi . 30 : 
durch Herrn J. Oſchinsky in Breslau ge⸗ blanche, x I . 3 — + |Sillery, extra, Si ei 
heilten Kranken, gebrauchte ſie kurze Zeit deffen Chateau de Moraine, 4 2 ‚Creme de Bouzy, S 25 d 
Geſundheits⸗ und Uuipetrioaleëeite,l 3 Es . S — er RN Flaschen 5 

f 4 A D d D D — 
wonach ſte gänzlich von dieſem Uebel geheilt Een ` KER ö a 
6 a 


wurde. Dem Erfinder meinen wärmſten Dank. 
Landsberg a. W, den 17. Juli 1868. 


. Breton, 
Vorarbeiter b. d. königl. Oftbahn. 


d Oschinsky’s acte, und 


Univerſal⸗Seifen find zu haben Poſen: 
A. Werke, Waſſerſtr. 8.; Czempin: 
Gust. Grün; Kempen: A. Sche- 
dene; Krotoſchin: . Leo; Grätz: 
R. Mietzer; Bleihen: G. Frilze; 
Rawiez: . E Franke. 


Pflaumenmus, 2 Sgr. das Pfund, bei 
Michatlis Zëeieë, Wronkerſtr.⸗Ecke 91. 


Flaſche a 2 1 — Se, 
1 barque d'or, rr 


rose, - ei 
Auch in / und ¼ Flaſchen zu haben, — ſowie: 


Curacao, Martinique, — Créme: de Cacao, — de Mokka, — de 
Amanas, — de Nayau, de Fraises otc., von 25 Sgr. an per Flaſche; 
Preiſe bei Abnahme von 6 Flaſchen nach Auswahl. — Ferner: ne, Kaſtanien, 
franzöſiſche Konfitüren, Zuckerwerkelu Chokoladen, Rieſenbirnen, (Ange- 
vines) bis 4 Pfund Gewicht. — Friſches Provence⸗Oel, Maſchinen⸗Oel, Mans 
deln in verſchiedenen Gattungen, empfiehlt zu billigen Preiſen das 


ori Import- u. Kommiſſions⸗Geſchäft von 


k Orlowski & Cie., große Ritterſtraße Nr. 2. 


ſten wahrzunehmen vielfach Gelegenheit hafte 
Diſtriktsarzt Dr. Waſlath. 

In verſiegelten Packeten mit Gebrauchs ⸗An⸗ 

weiſung A 4 Sgr. ſtets auf Lager in Voſen 

bei A. Ciehowies; in Gniewgowo bei 


Mannig⸗ J. Friedenthal; in Moſchin bei J. 


Silberstein; in Aogaſen bei Louis 


Zerenze; in Schroda bei Fischel]- 


Baum; in Samter bei E. Possuer. 


IJ. N. Leitgeber. 
Thee- Anzeige. 


Hiermit empfehle ich mein, durch neue 
Sendungen diesjähriger Ernte vollständi 
assortirtes Theelager und mache namentli 
auf einen, durch angenehmen kräftigen Ge- 
schmack und feines Aroma sich auszeich- 
nenden 


Souchongthee in Original- 
Paqueten pro Pfund 
% und 2 Thaler 


aufmerksam. 


Carl Gust. Gerold, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Königs. 
Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen. 
Berlin, Unter den Linden 24, 
Neuen weißen und blauen Mohn e 
billigt Sieiseberf, . 
Auch wird derſelbe bei mir gemahlen. 


RNapskuchen 


Stearin⸗ und Paraffinlichte „ Suu, Roggen⸗Futtermehl 


in allen Sorten, ſowie farbige Vaumlicht⸗ 


chen offerirt billi . s 3 
Michaelis Reich, 
Wronkerſtr.⸗Ecke 9. 


FBreiteſtraße 15. 
Zu Beſtellungen auf Torten, Strietzel, 
Blechkuchen ꝛc. empfiehlt ſich 
die Konditorei von 


und Weizenſchaale offerirt billigſt ab 


hier und an allen Bahnſtattonen 


A. S. Lehr, 


Mee 18. 


Franz. Wallnüsse, 
sicilian Haselnüsse, 


J. Nawrocki. Christbaum-Lichte, 


12. Konditorei, Wubelmevlaß 12. 
Große Weihnachts- 
Ausſtellung 
von feinen Jücker⸗ u. Chokoladen⸗ 


Waaren, Saumtonfett, Marcipan 
in Sätzen, Randmarcipan, M 
feüchten und Theekenfekt, sowie Pag; 


Echte franzöſiſche Liqueure: wormann, Dette 0 


„ Wolkowitz. 
Zu Beſtellungen auf Torten, Striezeln ꝛc. 
empfiehlt ſich und bittet um frühzeitige An⸗ 
meldung die Konditorei von 


A. Pfitzner, 


i am Sort, 
Neue helle fr. Wallnüſſe bei Kkeiſchoff. 


gelbe u. weisse Wachs- 
stöcke 


empfiehlt 


R. Seidel, 


Neustädtischer Markt Nr. 3, 
„ugier-Bkumenkohf 
F. Fremm. 


Zu Beſtellungen zu den Feſttagen e It 
ſich die Konditorei von agen ‚empfieh 


Albin Gruszezyski. 
Halbdorfftraße 2. 


— 


Za, de 


Fracht Pf Ge S 


Bairiſch Bier in Flafchen, | Am 6. Jauuar 
aus der Jean Lambert'ſchen Brauerei, 30 [beginnt die erſte Klaſſe der 


Flaſchen | Thlr. 1 Sgr. excl. Flaſchen frei Königl. Preuß. 139. Staats⸗ 


ins Haus. Beſtellungen (auch auf kleinere Z 

Partien) werden entgegengenommen im Odeum Lotterie 

im Hofe links bei . Naec fei, > 

— See e éen 9 und BEE Monte hr 
Vorzüglich Tënt: ` lu du a ëm ren 3, Mir 

Citronad und Orangeat, Yı Aa — Ya 

"nl and SÉ E Äer 
Traubenroſinen 12 nen, gegen Poſtvorſchuß oder Einfendung des 
Schaalmandeln 5 16 „Betrages, die 


Staats » Effekten » Handlung 
Max Meyer, 
Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 94. 
Im Laufe der letzten 10 Jahre fielen in mein 
Debit 100,000, 40,000, 20,000 u. 15,000 Thlr. 
NB. Neue Kölner Dombau⸗ Looſe 
& 1 Thlr. vorräthig. 


Hamburg-Amerikaniſche Packelſahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſl-Dampſſchiſſſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Dork 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Tafel-Jeigen, ganz vorzüglih, 12 
Königsberger Marcipan 16 u. 20 


gr. empfehlen 
Gebr. Miethe. 


23. Decbhr. S Holſatia, Mittwoch, 20. Jan. 1869) S 

eee 2 6 ai 155 3 Limbria, dito 27. Jan. dito S 
V Ca eg Weſtphalia, dito 3. Febr. Wa? 
Germania, dito 13. Jan. 18699 8 Sileſia (im Bau). 3 


aſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Boisgcec? R Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. M 0 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage, für ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
burger Dampfſchiff“, 
u. zwiſchen Hamburg — Havana — u. New⸗Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
Saronia » » 2: . 31. Dezember, 
Bavaria 1. Februar 1869, 


der Erſte Kea te Pr. Ert. Thlr. 200, Sep Se Pr. Ert. Thlr. 150 
affagepreifes Erſte Kajüte Pr. Crt. r. „Zweite Kajüte Pr. Ert. r. „ 
ee 55 Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. 

Fracht Pfd. St. 2. 10. per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage. 

Näheres bei demSchifsmaller £ 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon · 
zeffto rien Generalagenten ; 2 1 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße I., 


und deſſen Spezialagenten 
Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D Union 26. Decbr. 21. Jan. 1869| D. Main 16. Jan. 1869 11. Sebruar 
D. Newyort 2. Jan. 1869 28. [ D. Donau 23. 18. 


D. Rhein CW 4. Februar 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 
von Newyort jeden Donnerſtag. e 
Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Plätzen die P, Säuglinge 3 Thaler. 
t 


Uebereinkunft. 
Bremen und Baltimore, 
F Southampton anlaufend, 
Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. Febr. 1869. 1. März 1869. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden 
Wei Wale 120 Thaler, Sw deck 55 Thaler Et, Kind 
aſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte aler, Zwiſchende aler Crt., Kinder 
ai SE d Jahren de allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in 


ländiſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Direktor. H. Peters, zweiter Direktor. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab der für Preußen 


konceſſtonirte Haupt⸗ und General-⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


Kohlenabfuhr vom Bahnhofe 


nach der Stadt, in gut ſchließenden Kaſtenwagen, übernimmt zu billigen Preiſen der 


Spediteur Aud olph Dabfilber, Breiteſtr. 20. 


ZEN St. Martin 8. 3 Tr bil Zimm z. verm.,fof. 3.be3- 
Ka zur Diesjährt-| Em möbl. Zimm iſt zu verm. Breiteſtr. 14. 
St Looſe gen Kölner g. St. Eingang von der Gerberſtraße. e 

ee ‚ Domban Lotte. St. Martin 65., EE 

rie, Gewinne Thaler 25,000, im erſten Stock eine freundliche Wohnung von 
| Fee E zwei Zimmern, Küche und Zubehör zu verm. 

— ei per Stüc af K haben bei Breslauerſtr. 15. find 2möbl. Stub. z. verm. 

Desfosse, Sseur, de Montigny| Die bisher von Moritz 8. Auer- 

in Poſen, Wilhelmsſtraße 24. bach in der E 7. um 
t 2% ehabten Räumlichkeiten, beftehend aus Komtoir, 

Ziehung am 13. Januar 1869. Keller Remiſe u. f. w., find vom 1. April 1869 

RETTET es ab oder auch ſchon von früher zu vermiethen. 

A. Falk Cohn, 
Markt 88. 
2 fein möbl. Zimmer find vom 1, Januar 
ab für monatlich 7 Thlr. zu verm. Wo! zu 
erkragen in der Sen, B. Pol. Big. 
Markt 79, find zwei möblirte Zimmer 

zu vermiethen. 3 

Markt Nr. 52. find Wohnungen zu ver.] St. Adalbert 49, iſt ein freundliches 

Bn Eimer. DR. pad Wohnungen 8 möblirtes Zimmer, Parterre, zu vermiethen. 


Wilhelmsplaß Nr. 17. find möblirte,| Waſſerſtr. 7, im 3. Stock if eine Woh. 
wie auch unmöblirte Wohnungen fofort, ein 


uung, beſt. aus 2 Zimm u. Küche zu verm. 
Laden nebſt daran ſtoßender Wohnung und 
die größere halbe Bel Etage, vom 1. April 


Areslauerſtraße 9. 


{ft in der I. Etage eine Wohnung von vier 
Stuben (Zörn sche Buchdruckerei fofort 
zu vermiethen. 


Junge Leute finden Lgis mit oder ohne 
Koſt Waſſerſtr. 7, im 2 Stock. 


KL. Gerberſtr. 10., Parterre, iftlein großes ſucht einen unverbeiratheten Gärtner bei 60 Thlr 
möbl. 8 mmer vom J. Januar ab zu vermiethen. 30 alt und freier Station. Antritt zum 1. 35 
Eine ki freundl. Wohnung von 2 Stuben im nuar 1869. RE 
1. Stock, nebft Zubeh., zu verm Ht. Martin 65. Ein Peſliſtateur, der deutf und polnſſch 


1869 ab zu vermiethen. Das Nähere Markt e a (O. Wentzel) 
Nr. 52. bei Donmtfororriez, Dom. W arienberg Weider — 5 3 Sie eme 


Zwei Stuben werden für einen foliden Heren|fprict, dem die beften Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
geſucht per Adreſſe ©. . in der Exped. d. 8. dë zur Seite ſtehen, ſucht fofort N 


Ein e heizb. Simm. m. 8 v. I. Jan.] gagement. Näheres Breslauerſtr. 38. b. Hrn. 
für 3 Thlr. monatl. Näh. b. Wirth Schloſſerſtr. Glëeunbeoseebé, Briefe franko. 


8 
Engagements⸗Geſuch. 


Für eine der größeren Juwelen, Gold. und 
Silberhandlungen Breslau's wird ein tüchtiger 
Fachkenner für den Ein. und Verkauf unter 
günftigen Bedingungen geſucht. Adr. . . 
5. an das Stangen fie Annoncenbureau. 
Breslau. 


Ein Wirthſchaftsbeamter in den Drei. 
ßigern, evangeliſch, polniſch ſprechend, der Gü- 
ter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet und darüber 
Empfehlungen und Zeugniſſe beſitzt, ſucht bald 
oder ſpäter dauernde Stellung. Nähere Aus- 
kunft auf portofr. Anfr. ertheilt der Wirthſchafts⸗ 
Dirigent Herr Hellenschmidt in 
Widzim bei Wollſtein. 

Eine Direktrice für ein Putzgeſchäft in 
einer mittleren Provinzialſtadt wird pro 1. 
Januar unter günſtigen Bedingungen gewünſcht. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren 

2. Zadek ꝙ Comp. 


e 
ie „Voſt.“ 
99 ké 
mal wöchentlich in Berlin erſcheinende politifche Zeitung koſtet 
im vierteljährlichen Abonnement für Preußen, das übrige 


Deutſchland und ganz Oeſtreich 


nur 1 Thlr. 15 Sgr., 


iſt alſo zweifellos 


die billigſte unter den großen politiſchen 
Zeitungen Europa's. 


ER Si? 11 "E: iu Man abonnirt auf das am 1. Januar 1369 beginnende 1. Quartal des 
Für mein Papier- und Schreibmaterialien Pose a e dieſer beiſpiellos billigen Zeitung ausſchließlich bei der nächften 

Geſchäft ſuche ich einen gewandten Verkäufer, e 
der auch zugleich die Provinz bereifen kann. — 
Isaac Jablonski, 


Breite Straße Nr. 5. 
Auch ein Lehrling kann placirt werden. 


Die Inſpektorſtelle in Friedrichs 
hof bei Lopienno iſt beſetzt. 
F. Wirth, 


als: 

Raphael⸗Album von Stahr, Original⸗Prachtband. 8 Thlr. 

Ary Scheffer⸗Album, Original⸗Prachtband. 7¼ Thlr. 

Reinecke Fuchs, illuſtr. von Kaulbach, gr. Ausg., Original⸗Prachtband. Ladenpreis 
13 Thlr. 28 Sgr., für nur 9 Thlr. 5 

eet und Leben, Lieder und Blumen von Marie Hübner. Prachtbd. 

10 Thlr. d 

Schiller⸗Gallerie von Pecht und Ramberg. Prachtbd. 5 Thlr. 

Schiller⸗Gallerie von Kaulbach, in elegantem Album. 7½ Thlr. 

Deutſcher Balladenſchatz, Prachtband. 3 Thlr. 20 Sgr. 

Album deutſcher Kunſt, von Bodenſtedt. Prachtbd. 4 Thlr. 10 Sgr. 

weieng GE Heimath, in Bildern von Brinkmann, Original Prachtband. 
Thlr. 


EEN ̃ ˖ AENEETEEETTTEN 
Ein junger Mann, 
mit ſchöner Handſchrift, in der deutſchen und 
polnifhen Korreſpondenz gewandt, kann pla- 


eirt werden. 
Poſen. Robert Schmidt. 


Hermann und Dorothea, Photographien nach Originalzeichnungen von Corill in 
Mappe. 4 Thlr. 15. Sgr. 

Natur und Dichtung, mit Zeichnungen von Kloß, gr. Folio, Original⸗Prachtbd. 
12 Thlr. 15 Sgr. 4 ; 

Heyden, Wort der Frau, Ehren⸗Ausgabe in höchſt elegantem Prachtbd. 6 Thlr. 

Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, elegant gebunden, ſtatt 7 Thlr. nur 2¼ Thlr. 

Zeie, Denk gë Freiheitslieder, mit Zeichnungen von Bleibtreu, Datt 
6 Thlr. für 2 Thlr. 

Cauer Album, photographiſche Abbildungen der eg ac? Werke von Emil, Carl 
und Robert Cauer, in 5 Sectionen à 1½ Thlr. u. A. m. 

Sämmtliche Klaſſiker der billigſten Ausgaben find in eleganten 
Einbänden auf Lager. 


Joseph Jolowicz, Markt 74. 


Ein junger Mann, moſaiſch, wünſcht eine 
Stelle als Lehrling in einer Deſtillation oder 
Eiſenwaarengeſchäft. Beliebige Offerten unter 
Adreſſe G. . poste restante Pleſchen. 


Ein unverbeiratbeter, militärfreter Bren: 
nerei⸗Verwalter mit guten Zeugniſſen ver- 
ſehen ſucht von Neujahr eine neue Stellung. 
Gef Offerten nimmt Herr Kaufmann Vasen 
Wache in Poſen entgegen. rer 

Vom 1. Januar k. J. ab finden 
zwei junge Männer, die ſich als 
Landwirthe praktiſch ausbilden wol⸗ 
len, auf dem königlich Niederländi⸗] 
ſchen Wirthſchaftsamte Stes zwo 
gegen Penſionszahlung als Eleve 
Aufnahme. 

Steſzewo, den 12. Dez. 1868. 

Krause. 


Neueſte 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Voſen durch J. J. Heine, Markt 85. 


Karl Steffens Solks- hafender 


Enthält die neuefte Erzählung von Louiſe Mühlbach, 
Beiträge von Georg Hiltl, Max Ring, Julius Rodenberg u. A. 
Mit 8 Stahlſtichen und 4 Holzſchnitten. Preis 12½ Sgr. 


mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Pletſch““ Bilderbücher. In allen Buchhandlungen gratis H Weihnachts- 


ausmütterchen. Thlr 


Für kleine Leute, d dite, Ondern Catalog von L. Rauh in Berlin, 
25 


ne 

Sgr. enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in 
Auch die früher erſchienenen Pletſch'ſchen Bil⸗J mehrfachen Auflagen erschienen, nebst Preis- und austuhrfichen Inhaltsangaben sowie 
derbächer find ſämmtlich auf Lager bei den Recensionen angesehener Männer und Zeitschritten. Der Catalog enthält nur zu 
E t hfi ld Weihnachtsgeschenken geeignete Werke, die sämmtlich elegant gebunden durch alle 
rns Re 6 a Buchhandlungen zu beziehen sind, unter Andern: Müllensiefen, Andachten 
Withelmsplatz 1. (Hotel de Rome.) |5. Aufl. 4 Thlr., do. wohlfeile Ausgabe 2%, Thlr.; Müllensiefen, Zeugnisse 
— — 110, Aufl., ein Jahrgang Predigten, 1?/, Thlr.; Müllensiefen Wort des Le- 
ZB |bens 4 Sammlungen a / Thlr.; Beysehlag’s Leben 4. Aufl. 2 Thlr.; Bey- 
schlag’s Predigten 2. Aufl. 3 Bände a ½ Thlr.; Kögel's Predigten 
Su Seffgefchenken Hz Aut? . , ]” 
. H > 20 Sgr.; Cassel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die 
geeignete Werke. religiösen Novellen der Verfasserin von „Stolz und Sell“ 
7 H land Anderer (Preis jeder Novelle 18—27 Sgr.); Ruthenberg, ästhetische 
Don Quieote, ilufte. von Guſtav Dore, studien 15 Sgr.; Bibliothek der griechischen und römischen 
2 Bde. Prachtb. äis, Thlr. — ann Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr.; M. Claudius, Tausend 
{lufte. von Guſtav Dore, Prachtbd. = und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der 
Aaulbach, Goethe's Frauengeſtalten, hier nicht genannten Werke wird uf den Catalag selbst verwiesen. — Den Catalog 
Kupferftiche mit Ze, Seit) Co sendet die Buchandlung von L. Rauh in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes 
arten d Ee 1 E Bilder Verlangen franeo und gratis; auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu 

aus dem deutſchen Volksleben, in eleganter 


K 14 Chle, Weihnadtsalbum in eleg OR EUR Ernst Rehfe d, Wilhelmsplatz Nr. 1. 
appe k. eihna “ ae et. * E 
gare E Feſtgeſchenk 
alerie von Pecht u. Ramberg 2 
eſtgeſchenke 
für Jäger und Jagdliebhaber. 


Lederband, 16 Thlr., dieſelbe, kleine 
Verlag der Königlichen Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. Zu be⸗ 


el 1 Peng Leder d Si 
ziehen in Poſen durch Louis Türk, Wilhelmspl. 4. 
Humoriſtiſche Jagdgedichte 


Kaul bach, Zeitalter der Reformation, 1 Thlr. 
von Wilhelm Bornemann. 


Srinkmann, Unfere deutſche Heimath, in 
Prachtband 8 Thlr. Natur und Dichtung. 

Aus den hinterlaſſenen Handſchriften des verſtorbenen Dichters geſammelt und heraus- 
gegeben von Carl Bornemann. 


in Prachtband 12 ½ Ehlr. Düſſeldorfer 
Miniatur⸗Ausgube. K Elegant geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Künſtler-Album, verſchiedene Jahrgänge in 
Bilder aus dem Jägerleben 


Prachtband A 2½ und 3 Thlr., 
ouis Türk's 
von D. von Winterfeldt. 
Mit 7 Iluſtrattonen nach Zeichnungen von C. Steffeck, in Holz geſchnitten von 


3 Buchhandlung, 
Wilhelmsplatz 4. 
. Zeit, 
Royal 4. in illuſtrirtem Umſchlag. Geh. 1 Thlr. Elegant geb. 1 Thlr. 25 Sgr. 


ſchienen: 

Märchen 

für a Weihnachtstiſch 
O. Otto, 


König Wilhelm's 
Soldaten. 


Prachtbilderwerk für Deutschlands Knaben. wi 
poetischem Text. Preis 1?/, Thlr. Hält vorräthig und versendet 


Schleſinger'ſche Buch- & Mufikalienhandlung, 


Wilhelmsstrasse 25. 


pr. 160 Seiten. Preis 15 Sgr. 
Dieſer ſchoͤne Cyclus der reizend gedichteten 
Maͤrchen wird auf jedem Weihnachtstiſche eine 
willkommene Gabe ſein. 


M. Leit eber, 


Buch- und Mufilalien- Handlung, 
Wilhelmspl. 3. 


Kap 


298. Sonntag, 


Der Babelthurm. 
Homer und die Griechen, 


à 3 Thlr. Vorräthig bei 


und Pflanzenwelt, 2 Bände. 


Karl Russ. a 1%, Thlr., geb. 2 Thlr. 


Meine Freunde. Lebensbilder und Schilderungen aus 
4 Zeichnungen in Tondruck. Broch. 1 Thlr. 


vom Grossherz, Badischen Oberschulrath, ` 
CH von Max Boettcher in Berlin. 


Vorräthig bei J. 


Miniat 


Die billigen allſeits rühmlichſt empfoh⸗ 

lenen Ferd. Schmidt'ſchen Jugend- 
ſchriften (Verlag von Hugo Kaſtner 
Berlin): Zlkiade, der trojanijche Sa 
10 Sgr. Die Irrfahrten des Odyſ⸗ 
ſeus, 20 Sgr. und 1 Thlr. 15 Sgr. 
(Pracht⸗Ausgabe.) Der deutſche Krieg 
von 1866, 20 Sgr. Kleine Erzählun⸗ 
gen und Märchen für Kinder v. 7 — 
10 Jahren 20 Sgr. und 1 Thlr. 10 
Sgr. (feine Ausg.) 
dieſe ſchönſte aller Thierfabeln in Ausg. 
zu 15 Sgr. — 1 Thlr. 10 Sgr. Ju- 
gend-Bibfiother, jeder Band apart nur 
1%, Sgr. ſammtlich reich illuſtrirt, in 
elegant. Karton gebd., legt jede ſolide 
dard dung vor, in Poſen beſonders 
ur 


Louis Türk. 
Wilhelmsplatz 4. 


bis M l. 


u. 4. 


22 Sar und J. 


emal de. 


Eine Parte guter Oelgemälde, 


Kaulbachs weltberühmte Compositionen. 
Das Zeitalter der Reformation. 


In meisterhaften Stichen à 11Y, Thlr. — In vortrefflichen Photographien nach diesen Stichen 


Alexander Duncker in Berlin. 


Empfehlenswerthe Festgeschenke. 
In der freien Natur. Schilderungen aus der Thier- 


geb. 1y, Thlr. ky 
vom K. Preuss. u. K. Würtemberg. Unterriehts-M., vom K. Sächs. Kultus-M., 


2 
e Heine in Posen, Markt 85. 


ur= Ausgaben 
deutſcher u. ausländischer Dichter 


in gefälligen, eleganten Einbänden zu bil⸗ 
ligen Feſtgeſchenken empfohlen. Se 
Schiller's Gedichte 6 yr bis Au 1. — Gö⸗ 
the's Gedichte 12 Se bis A 1. Fauſt 8 Sr 
Meiſterdramen 10 Sy bis M. 
1½¼. — Bodenſtedt Mirza Schaffy 12½ Ser 
bis M. 1½. — Blüthen und Perlen M 191. 
Polko Märchen 2 Ce 1085 Eh 7 
4 gerfahrt u 1½. — Hauff⸗Lichtenſtein 20 Sgr. 
Aeineſe us, riechen 20 Ser. Heine Buch der Lieder u 1½ 
1 2. — Romanzero M 1¼ und M 2., 
poetiſche Werke A 4½. — Humboldt, Briefe 
M. 2‘. — Lichtſtrahlen M Ir — Ye 
nau Gedichte u 1¼. — Uhland Gedichte 
M 11/5. — Freiligrath Gedichte u 1¼. — 
Geibel Gedichte M 1¼ — Gottſchall Blü⸗ 
thenkranz M 1½. — Gerok Palmblätter 
14 Ser, — British poets 
2. — The rose, thisle and shamrok 
M. 2, — Illustrated poetical album A. 2. 
The british lyre M 2. — Album lirique 
de la France moderne M. 2. — Album 
poetique illustre ML 2. ete. eto. 


Zweite Beilage zur Poſener Zeitung. 


| Die Kreuzfahrer. 
Die Hunnenschlacht. 


J. Lissner, e 
Buch- & Kunsthandlung. Wilhelnspl. 5. Abende H 


Sal die 


t Elegante, gediegene 

8 CC OU 2 

Fieſtgeſchenkie. 

Zu haben in allen Buchhandlungen. 

Im Verlage von Ir. Kortſtampf in 
Berlin erſchienen: 
Blätter und Blättchen. Gedichte u. 
Aphorismen v. A. Brook. 2. Aufl. 
deg, geb. 1 Thlr. 

Nanna, ein Lebensbild. Novelle von 
’ A. Brook. 2 Bde. el, geb. 2½ Thlr. 

Schutzlos, aber nicht hilflos. No⸗ 
velle von A. Brook, 2. Aufl. 2 Bde, 
deg, geb. 2½ Thlr. 

Ekkehard, ein Gedicht v. Adele Gräfin 
v. Bredow Görne. Elegant cart. 
18 Sgr., in Prachtband 25 Sgr. 
Geſchichte des deutſchen Volkes von 

Ed. Duller, fortgeführt von Dr. 8. 

Vierſon. 5. Aufl, In 1 Bd. el. geb. 

2¾ Thlr., mit 3 Karten u 64 Hr, 

in 2 Bdn. geb. de, Thlr. (Vom pä- 
dagogiſchen Verein in Berlin ſehr em⸗ 
pfohlen. 

The Viear of Wakefield, 
der Landprediger v. Wakeſield. 
Von Oliver Goldſmith. 5. Aufl. 
Engl.-deutiche Säkular⸗Prachtausgabe, 
überſetzt von Huſemihl, eingeleitet v. 
Otto Noquekte, illuſtrirt von Kdw. 
Richter, in Prachtband 2 Thlr., mit 
Goldſchnitt 2½ Thlr., auf chamois 


Jeder Band broch. 


der Thierwelt. Mit 
Empfohlen 


zeigen 


aus ſtatt. 


Sonnabend den 19. d. Mts. findet 


ſammlung des Vereins chriſtli⸗ 
cher Handlungs⸗Gehilfen, be⸗ 
hufs Neuwahl de Borſtandes, hatt. 


Der Kurator des Vereins 


Familien⸗ Nachrichten. 
Die Verlobung meiner älteften Tochter Luiſe 
mit dem Prediger an hieſiger Gemeinde, Hrn 
Audolf Hülſen, beehrt Dä ergebenſt anzu⸗ 


Staykowo, im Dezember 1868. 

Meine liebe Frau, Maria éi 
Nagorska, ift am 17. d. halb 
Herzſchlag geſtorben; was ich, um ftille Theil⸗ 
nahme bittend, 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe (St. Adalbert Nr. 50.) 


Poſen, den 17. Dezember 1868. 


Heute früh 2½ Uhr ſtarb unſere innig 
geliebte Ella an den Folgen des Schar⸗ 
lachftiebers und folgte ihrem, vor vier 
Monaten vorangegangenen Vater, in ein 
beſſeres Jenſeits nach. 

Die Beerdigung findet Monta 
21. Dezember vom Trauerhauſe, Fried⸗ 
richsſtraße 21. aus, ſtatt. 


20. Dezember 1868 


Iſraelit. Armen⸗Verein. 
Ordentliche General -Verſammlung: 


Freitag den 28. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Vereinslokale Juͤdenſtraße Nr. 19 


Tagesordnung: 


) Bericht über die Lage des Vereins und Vorlegung der Jahresrechnung pro 1868, 
2) Wahl von 5 Vorſtands⸗Mitgliedern, 
3) desgl. des Ausſchuſſes zur Prüfung und Dechargirung der Rechnung, 
4) Beſchlußfaſſung in Betreff der Unterſtützung armer Durchreiſender. 
Poſen, den 18. Dezember 1868. 


. 20. XII. X. 6. Christbe- 
scheerung im Logen - Local. 


Deer Vorſtand. 
Zum Weihnachts feſle. 
F 2 


Uhr im großen Bazar: 


ordentliche Geueralver⸗ 


Pre, 


EI mm Yan 
Gebr. Pohl, Optiker, 
Poſen, Wilhelmsftr. 9., 
empfehlen ihr anerkannt reichhaltiges Lager von 
Operngläſern, Fernröhren, Mitro⸗ 
ſkopen, Lorgnetten und Pince-nez für Dar 
men und Herren. 

Alle Gattungen Lupen, Waagen, Reiß⸗ 
zeuge, Barometer, Thermometer in den 
eleganteſten Formen, Kompaſſe. 

Gold ne, ſilberne und feine Stahl⸗ 
brillen zu ſehr billigen Preiſen. 

Stereoſkopen mit den Bi nn 

Bildern, 1 Apparat mit 12 fhönen Bildern 
nur 1 Thlr. 
Auswärtige Aufträge mit gewohnter Promptheit. 


Ed. Bote & G. Bock 


empfehlen 


zu Feſtgeſchenken 


ihr wohl aſſortirtes 


Nufikalien- Lager 


älterer und neuerer Zeit und ge⸗ 
währen, wie bekannt, den allerhöchſten 
Rabatt. Der Verkauf von herab⸗ 
geſetzten Muſikalien in ganz neuen 
und eleganten Ausgaben, der Mu⸗ 


ſitbogen ſtatt 5 Sgr. nur | Sgr. ; 
wird fortgeſetzt. Kataloge ſowie An⸗ 
ſichtsſendungen ſtehen zu Dienſten. 


©. Hechenberg, 
Rittergutsbeſitzer. 


eifer geb. 
2 Uhr am 


tiefbetrübt anzeige. 


Gottlieb Pfeifer. 


den 


Eleonore Schinkel. 


Tonpapier in Maroquin geb. 5 Thlr. 

Tauſend eine Nacht. Arabiſche Gr, 
zählungen, deulſch von A. König. 
4. Aufl. 6 Bde., deg, geb. 3%, Thlr., 
mit braunem Tondruckbild 4½ Thlr., 
mit 24 prachtvollen Aquar. 5 ¼ Thlr. 

Iloratilli opera omnia, So. 


Stadttheater in Pofen. 


Sonnabend den 19. Dez. Böſe Zungen. 
Schauspiel in 5 Akten von H. Laube. 
Sonntag den 20. Dezember. 
Große Oper in 3 Akten von Bellini. Vorher: 
Zum erſten Male: Weihnachten. Phanta⸗ 


Ed. Bote & G. Bock, 
Hof- Mufikalien- Handlung. 
Poſen, Wilhelmstraße 21. 


Norma. 


Ernst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1. 


raz ſämmtliche Werke. Lat. Text 
mit gegenüberſtehender deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung, aus 40 der beſten ausgewählt 
von Th. Obbarius. El. geb. 1'/, Thlr. 


taſtiſches Mährchen mit lebenden Bildern und 
Muſik in 1 Akt von A. W. Heſſe. 

tontag den 21. Dezember. Zum erſten 
Male: Heydemann und Sohn. Lebens- 


darunter Originale alter und neuer Meiſter, 
Beien eingetretenen Todesfalles wegen billigſt 
zum Verkauf. Wwe. ©. Beuth, 

22 Schützen- u. Langeſtr.⸗Ecke 12 


Eingeſandt. 
+ Unter den, zahlreichen Anthologien has 
ben die „Blüthen und Perlen deut⸗ 
cher Dichtung! (Hannover bei Carl 


Rümpler, Poſen bei Ernst Reh- 
feld, (Wilhelmsplatz 1.) mit 


Recht die größte Verbreitung erfahren. Sie 
enthalten von dem Schönſten das Beſte und 
finden ganz beſonders bei Damen Anerken- 
nung da ſie mit echt weiblichem Tate ſelbſt 
von Prauenhand ausgewählt ſind. Die mit 
Ce Schrift gedruckte illuftrirte Aus» 
abe iſt mit einem Titelbilde von Prof. 
L. Oeſterley, geſtochen von Ad. Schleich, 
einem Titel in Buntdruck nach Zeichnung 
von Prof. C. Scheuren in Düſſeldorf und 
14 Holzſchnitten, Zeichnungen von Edmund 
Koken, Ranbzeichnungen von Hofbau⸗Rath 
Molthan in Hannover, geſchmückt und koſtet 
in elegantem engliſchen Einbande mit Gold⸗ 
ſchnitt nur 2 Sg Die mit kleiner Schrift 
gedruckte Miniatur⸗Ausgabe mit einem 
prachtvollen Titel in Bunkdruck koſtet in 
elegantem engliſchen Einbande mit Gold» 
ſchnitt nur 1 Thlr. 20 Sgr. 


Pörſen⸗Celegramme. 


und billig bei 


Berlin, den 19. Dezember 1868. (Wolf's telegr. We 
ot. v. 1 


v. 17. 


Fondsbörſe: 


503 Amerikaner 
50% [Staatsſchuldſch. 


Dezbr.- Januar 50% | 50 
epril-Mai .. 50£ | 50 


oa 
Ei 
mëscht er 
Em 


Ovid's Verwandlungen. Im Vers. bild mit Gefang in 7 Bildern von Hugo 


.... K 
Volksgarten - Saal. 


Montag 
den 21. Dezember 


Jugendſchriften, Bilderbücher, 
Klaſſiker in größter Auswahl 


H. J. Sussmann & Sohn, 
Markt 80. 


1 al 


maß des Orig. metriſch überfegt von 

K. Aſchner. Eleg. geb. 1¼ Thlr. 
Alle Recenſionen lauten übereinftimmend 
dahin] daß dieſe Werke durch Ge⸗ 
diegenheit des Inhalts und elegante Aus⸗ 
ſtattung eben ſo werthvolle wie ſchöne 
Zeſtgeſchenke von bleibendem 
Werthe find. 

Vorräthig in Poſen bei 


J. J. Heine. 


Bei vandenhöck & Ruprecht in Göttingen 


Müller und E. 


Saifon-Theater. 
Sonntag den 20. Dez. 1) Seine Dritte, 
oder Amerika u. Spandau. 
Geſang in 1 Akt von Salingre. 
Bial. 2) Kurmärker u. Pikarde 1815. 
Genrebild mit Geſang in 1 Akt v. L. Schneider. 
3) Nichte und Tante. Luſtſpiel in 1 Akt 
von C. A. Görner. 4) Die Afrikanerin 
in Solo, Parodiſtiſche Poſſe mit Geſang 
in 1 Akt von Salingre, 
Das Theater iſt gut geheizt. 


Abends 7½ Uhr: 


XI. Sinfonie-Concert. 


PROGRAUML 
1) Ouverture z. 2 „Ika“ v. Doppler. 
2) ee des 5. Acts aus d. Oper 
„König Manfred“ v. Reinecke. 
3) Träumerei v. Schumann. 
4) Ouverture z. Op. „der Wasserträ- 
ger“ v. Cherubini. 
5) Sinfonie (G-dur) von of. 
Haydn. 


ohl. 


Poſſe mit 
Muſik von 


Muſik von Conradi. 


iſt erſchienen und durh Ernst 
Reh feld, »ilpemsplag |, 


und andere Buchhandlungen zu beziehen: 
Aus dem Herzen. 
Dichtungen 
von 
Hedwig v. Szwykowska, 


Entree: 
8 Bog. 8. deg, geh. 15 Sgr. 


€. Dezbr. 46, Dezbr. 1868. Januar 1869 458, Jan.⸗Febr. 1869 46, Febr. 
Marz 1869 46}, März⸗April 1869 —, Frühjahr 1869 464—46$. 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) pr. Dezbr. 


17. 14 ½½ Januar 1869 144, Febr. 1869 144, März 1869 143, April 1869 142, 
Mat 1869 15. — . 

79 „ lProduktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche feucht 

81 und regneriſch, erſt zum Schluſſe derſelben wurde es bei milder Temperatur 


0 ſchön. — Am Markte hatten wir eine ziemliche Zufuhr in allen Getreidearten. 

Jab. vs 151 | 154 | 15 Ke S fehlt | 84 | 84 Die befferen Galtungen in Weizen fanden zum Verſand nach Stettin gute 
Dezbr. Januar 158 154 | 15% Muff. Banknoten 824 | 824 | 88 Verwendung. Die Lesen Sorten in Roggen nahmen zumeift ihren 
prll- Wal 151 Di 152 Jon Pr „Anl., a. 1168 1175 118 Gang nach dem Proviantamte, während auch einige Nachfrage aus Sachſen 
bäi 7 N do. do. n 144 115% 116 Co kundgab. Die Preiſe beider Getreidearten haben merklich angezogen. 
Bebe Lee 9 90 9 Italiener. 54 5 | 5⁵ einer Weizen 65—67 7 mittler 60—63 Thlr., ordinärer 56—58 Thlr.; 
April- Mai 95 o ſchwerer Roggen 48-51 Thlr., leichter 454 — 464 Thlr. Gerfte konnte 


gaualliſte: Nicht gemeldet. 


Stettin, den 19 Dezember 1868. (Mareuse & Mass.) 
Not. v. 18 
22 2 Rüböl, unverändert, 


e .... eet | ep | gebr, .. . ..... 
Frühjahr 1809. pl | ee | Mpri-Mai 1809 
Mat-Juni 1869. 684 | 694 Spiritus, fill. 

agen, unverändert. Deer lan 
Dez.. 50% \ 50% | Frühſabr 188 164 
Frühjahr 1869 500 Sof Stot, Juni 1869. . 15 
MNaſ-Junt 1869. 50% 51 


Körfe zu Poſen 


am 19. Dezember 1868. 


Not. 2.18. 


dk: 


[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheſſel = 2000 Pfd.] 


kaum ihren vorwöchentlichen Stand behaupten, während Hafer einige Beſſe⸗ 
rung erfuhr, erſtere 46—48 Thlr., letzterer 30— 31 Thlr. Buchweizen wurde 
höher bezahlt, 41—43 Thlr. Erbſen wie Kartoffeln blieben unverändert; 
Kocherbſen 5859 Thlr., Futtererbſen 5152 Thlr. Kartoffeln 
9— 104 Thlr. — Mehl hat keine Aenderung erfahren, Weizenmehl Nr. 
0. u. I. 4.4 Thlr., Roggenmehl Nr. 0. und 1. 34—3$ Thlr. (pro Gent, 
ner unverſteuert). 
Das Terminsgeſchäft in Roggen hat während der E acht Tage kei⸗ 
15 nerlei Lebhaftigkeit bekundet. Bei äußerſt ftillem Handel blieb, obzwar in den 
151 erſten Tagen eine etwas feſtere Stimmung hervorgetreten, dennoch, und da 
die letztere nur von ſehr kurzer Dauer war, faſt die ganze Woche hindurch 
eine matte Tendenz vorherrſchend, welche ſämmtliche Termine in rückgängiger 
EE erhielt. Ankündigungen in Roggen kamen nicht vor. 
Spiritus wurde bei anhaltend reichlicher Zufuhr zumeiſt zu Abladungen 
per Bahn benutzt. Im Verkehr hatte während der erſten Tage eine feſtere 
Haltung ſich geltend gemacht, die aber demnächſt ſich nicht zu behaupten ver⸗ 
mochte, vielmehr einer matteren und ſchließlich einer flauen Stimmung den 
Platz räumen mußte, in deren Folge eine merkliche Ermäßigung in den Preiſen 


RE" 
Volksgarten-Saal. 


Heute Sonnabend den 19. Dezember 


Abendbrot, 
Kränz 


Sonntag den 20. December: 


großes Konzert 

d on der Kapelle des 6. Regiments unter der 
daß die vorliegende Auswahl ihrer pon christ Direktion des Kapellmeifters Lo W. Appold. 
Entrée 2½ Sgr. 


5 Billets für 15 Sgr. find MT 
zu haben in der Hof- Mufitalien-Hand- 
lung der Herren Hofe d Bock. 

Kaſſenpreis 5 Sgr. 
Rauchen iſt nicht geſtattet. 


Konzert, 


chen. 
10 Sgr. Anfang 8 Uhr. 


Sonntag den 20. Dezember: 
Großes Konzert (Streichmuſtſt). 
Anfang 5 Uhr. Entrée 1½ Sgr. 
e sehe 

Anfang 5 Uhr. Heute Abend friſche Keſſelwurſt. 
Emil Tauber. Zë. Baer, Waſſerſtraße Nr. 14, 
eintrat. Im Uebrigen find an der Börſe ziemliche Poſten in Spiritus zur 
Kündigung gelangt, die einer willigen Aufnahme begegneten. d 


Produßten-Börfe, 


Berlin, 18. Dezbr. Wind SSW. Barometer: 282, 
br J. Witterung: bewölkt. 

Roggen iſt an heutigem Markte wieder ſehr wenig umgeſetzt worden, 
dabei war die Stimmung eln den matt, ſpäter hatte Raufluft das Ueberge⸗ 
wicht und Preiſe gewannen eine Kletnigkeit, die Haltung blieb auch feſt bis zum 
Schluß. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 52 l 

Roggenmehl feſt. 

Welzen ſtill und matt. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 625 Rt. 

Hafer loko matt, Termine unverändert Gekündigt 1800 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 313 At. 

Rub ol hat Déi im Werthe nicht unverändert und ging auch heute nur 
ſehr wenig in dem Artikel um. Bekündigt 100 Ctr. Kündigungspreis 9 /, Rt. 

Spiritus war nicht ſchlechter als geſtern, doch zeigte ſich nur geringe 
6 n am Geſchäft. Gekündigt 80,000 Quart. Kündigungspreis 


Stettin, 18, Dezbr. An der Börſe. . Bericht.] 
Wetter leicht bewölkt, +4 R. Barom.: 28. Wind: ©. 

Weizen matt, loko p. 2125 Pfd. gelber 66 69 Rt., feinfter 693 Rt. bz., 
bunter poln. 654 675 Rt., weißer 68 70 Rt., ungar. 587 — 605 Rt., 83 88. 
pfd. gelber pr. Dezbr 69 Rt. nom., Frühjahr 69, 68}, 69, 682, 8 dz, 3 Br., 
Gd. Mai⸗Juni 70 Br. 

Rongen fiille, p. 2000 Pfd. loko 50-51 Rt., feinfter DIE Rt. ba, pr. 
Dezbr. 50 f Rt. bz. Dezbr.⸗Jan. 50 Br., Frühjahr 504, $, 4 bz. u. Gd., J Br, 
Mai⸗Juni 50% bz. u Br. 

Gerſte leichter verkäuflich, p 1750 Pfd loko oderbr. und märk. 5051 
Rt., ungar. geringe 425 —43$ Rt., feine 474—48 Rt. 


Thermometer: 


pr. Frühjahr 34 


Hafer SA ai p. 1800 Pfd. loko 33 — 335 Rt., 47,f60pfd, 
bz. 


ß 
BD: 
N, 
ß 
2 


570 . en feſter, p. 2250 Pfd. loko 5759 Rt., pr. Frühjahr Butter, 
— ;. 
Winterrübſen p. 1800 Pfd. loko 80 Rt. bz. 
Rübol unverändert, loto Ok Rt. Br., pr. Dezbr. u. Deybr.-Ian. 95 Br., 
Jan.⸗Febr. 94 Gd., April⸗Mai 95 Br., Gd., Septbr.-Okibr. 93 Br. 
Spiritus matt, loko ohne Baß 15 Rt. oz, pr. Dezbr. u. Dezbr.⸗ Jan. 
54 Kee Januar-Febr. 15 Gd., Febr.⸗März 154 bz. u. Br., Frühjahr 15% 
3. u. Br. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreife: Weizen 69 Rt., Roggen 50% Ri. Rüböl 
HERE, Spiritus 14. Rt. 
Petroleum loko (4 Rt. Br. 
ZÉIT, Singapore 128, J Rt. bz. 
Hering, ſchott. erown u. fulbrand 144 Rt. tr. bz., 10081 Rt. tr. bz. 
tg.) 
Breslau, 18. Dezbr. [Amtlicher Produkten ⸗Borſendericht! 
Kleefaat, rothe unveränd., ordin. 3. 10, mittel 12—13, fein ie 
rd 15-15}. — Kleeſaat weiße matt, ord. 1113}, mittel 15—16$, 
ein 18— 19%, hochfein 204— 21}. x 
Roggen (p. 2000 Pfd.) ruhig, pr. Dezbr 47 bz. Dez.⸗Jan. 463 bz., 
Ian.» Februar 47 bz., April-Mai 473 —3 bez. u. Gd. Mat-Juni 483 bz. 
Weizen pr Dezbr. 63 Br 
Gerſte pr. Dezbr. 533 Br. 
Ki pr. Dezbr. 49 Br. u. Gd., April⸗Mai 50 Br. 
aps pr. Dezör 90 Br b 
Rüböl unverändert, loko 9 Br., pr. Dezbr. und Dez.⸗Jan. 9 Er, 
Jan.⸗Febr. Bon, bz, Febr.⸗März 9% Br., April⸗Maf 94 Br. 
Rapskuchen ſchwach gefragt, 61—63 Sgr. pr. Ctr 
Leinkuchen 9295 Sgr. pr. Ctr. 
Spirttus matter, loko 143 Br., 145 Gd., or Dezember, Dez.⸗Januar 
und Jan.⸗Febr. 144 bz. u Br., April⸗Mat 154 1 bz. 
Bink P. A. 6 Rt. 5 Sgr. und 6 Rt. 6 Sgr. bz. 
Die Börfen-Kommtifton. 
(Bresl. Hole...) 


10 


Schock 10 Thlr. — Sgr. bis 11 Thlr., Heu Geniner 1} Thlr bis LE Thlr., 
Butter a Pfund 10 Sgr. bis 12 Sgr. (Görl. Anz.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 18. Dezbr. Nachmittags! Uhr Regenwetter. Weizen höher. 
loko 6, 20 a 6, 25, pr. Dezbr. —, Marz 6,33, Mai 6, 63. Roggen höher, 
loko 5, 20 a 5, 25, pr. Dezbr. — März 5, 9, Mai 5, 83. Rüdöl unverän- 
dert, loko 10%, pr. Mai 10 Oktober 11. Leins! wie 10 7. Spiri⸗ 
tus loko 19}. 

Sé „ 18. Dezbr., Sai Dag, Getreildemarkt. Weizen 
und Roggen ſehr ſtille. Weizen pt. Dezbr. 5400 Pfd. netto 120 Banto- 
thaler Br., 119 d., Dezbr⸗Januar 118 Br., 117 Gd., April-Mat 118 Br, 
Ltd. Roggen pr. Dezbr. 5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gd, Dezbr.« 
Januar 92 Br., 91 Gd., April-Mai 88 Br. und Gd. Hafer ſtille. Rüböl 
ruhig, loko 19%, pr. Mai 204, pr. Okt. 213. Spiritus matt, 21}: 
Kaffee ſtille. Zink fou, Petroleum Wed, für loko gute Frage, 
foto 144, pr. Dezbr. 144, Ianuar-April 143. — Regneriſch. ä 

Bremen, 18. Dezember. Petroleum, Standard white, loko 64 


Peſth, 15. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen angenehm Preife 
feft, behauptet. Exporthandel reger. Banater Weizen 83pfd. 3, 70, Sapfd. 
3, 90, Söpfd 4, 20, 86pfd. 4, 40, 87pfd. 4, 55, 88pfd. 4, 65. Gerſte ver⸗ 
nachläſſigt, 2, 35 a 2, 60 nom. Hafer feft, 1, 70 al, 80 für 50 Pfd. ge⸗ 
wogen. 

3 London, 18. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 7040, Gerſte 25,980, Hafer 23,310 
Quarters. 

Beſchränkter Marktbeſuch. Weizen ſehr ruhig, Preiſe nominell, un. 
verändert. Gerſte theurer. Hafer 6 D. höher. Mais ſtetig. Mehl 
feſt. — Sehr ſchönes Wetter. S 

London, 16. Dezember, Nachmittags. Kupfer ſehr feſt. 

Liverpool, 18. Dezbr., Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
unverändert, beſchränktes Geſchäft. Mehl feſt. Mais ſchleppend, williger. 


Paris, 18. Dezember, Nachmittags. Rüböl pr. Dezbr. 77 75, Jan“ 
April 78, 50. Mehl pr. Dezbr. 60, 75, Jan.⸗April 60, Spiritus 
pr. Dezbr. 74, 50. — Schönes Wetter. 

Amſterdam, 18 Dezbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten Getrelde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen loko Wie, pr. 
Frühjahr 202. Rüb öl pr. Mai 32}, Septbr. 333. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 18. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten Getreld + 
markt. Weizen und Roggen unverändert. 


Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, lolo 


56, pr. Jan. 545, Januar⸗März 53. Feſt. 

Petersburg, 18. Dezbr., Nachmittags 5 Uhr. Produktenmarkt⸗ 
Gelber Lichttalg loko 53 a 52. 
Dezbr. 5, 40. Hanf loko 38. Hanföl loko 3, 50 23, 80. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1866. 


Barometer 233° 


Datum. | Stunde. E der Oftiee. 


GN Wind, | Woltenform. 


18. Dezbr. Rahm. 21 28. 0” 55 + 24 | MW O ganz heiter. St. 
18. Abnds. 10 27° 11 55 + 02 W O bedeckt, Nebel. 
19. (Bag, 6 27- 10 4 Tos W Oltrübe, St. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Zeiten, am I Dezember 1868 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 8 Bol 
- 10: S a - . 


Telegramm. 
Konſtautinopel, 18. Dezember. Der griechiſche Geſandte 


bat bei den Botſchaftern der drei Schutzmächte um Schutz für die in 


Roggen pr. Dezbr. 8. Hafer pr. 


der Türkei lebenden Griechen. Der franzöſiſche Botſchafter lehnte 
das Geſuch ab. Die Pforte au Befehle nach Bukareſt und Bach, 
die Griechen auszuweiſen. Dieſe Maßregel erregt bei den Vertretern 
der fremden Mächte wie beim Handelsſtande gro 


Liverpool, 18. Dezbr., Nachmitt. (Schlußbericht.) Baumwolle 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 


Stimmung flau. 5 . 
Middling Orleans 10%, middling amerikaniſche 10%, fair Dhollerah bz, 
* 


Bengal 63. 


Görlitz, 17. Dezbr. Weizen (weiß) 2 Thlr. 25 Sgr. bis 3 Thlr. — 
Hale Weizen (gelb) 2 Thlr. 225 Sgr. bis 2 Thlr. 274 Sgr. Roggen 2 
Thlr. 24 Sgr. bis 2 Thlr. 74 Sgr., Gerſte | Thlr. 273 Sgr. bis 2 Thlr. 


24 Sgr., Hafer | Thlr. 74 Sgr. bis 1 Thlr. 123 Sgr., Erbſen 2 Thlr. 15 \ 
Beſorgniß. 


ke 


Sgr. bis 2 Thlr. 224 Sgr., Kartoffeln 20 Sgr. bis 24 Sgr., Stroh A 
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m. 4 
der Börſe war auf die auswärtigen Notirungen auf ſpekulativem Gebiet ziemlich feft, der Kursſtand aber ein niedrigerer welcher beſonders für Franzoſen, Lombarden und Kredit Kauflu bervorrief und 


3 Fonds, 
f Finnen 85 Br., Braunſchweiger 175 Br., Rumäniſche Obligationen 704 G. — ra Fonds meiſt bedeutend niedriger, ruſſiſche matt, 
d 


m belebt. — Neapolitaner 304 bez. 
g Breslau, 17. Dezember. Wien, 18. Dezember. W der offiziellen Börſe. 
2 dauern — und a die augenblickliche Kursrichtung. Heute war ſolche wieder a la baisse, auch fanden fic aktien 237, 00, Staatsbahn 302, 40, 1860er Looſe 89, 90, 1864er Loose 107, 10, Napoleons 9, 62}. 
uu den Neues 5 %% feuerfr. Anleden 60, 40 6% Metaliaues 59, 00, Igel Suche 85, 50. Bantattten 664, 00 
. Rordbahn 194, 70. National⸗Anlehen 64 90. Kreditaktien 237, 50. St.⸗Eiſendahn⸗Altien⸗Cert. 302, 80, Sa et 
5 do. do. 824 G. do 211, 00. Szernowitzer 174, 00. London 120, 55. Hamburg 88, 70. Paris 47, 85. Ir 100, 90. Amſter 
Markiſch-Poſener —. Reiſſe⸗ dam —, —. Böhm. Westbahn 159, 75. Krebitlooſe 152, 50. 1860er Looſe 90, 00, Lombard. Eifendap. 195, 75. 
Ne 2 e . 2 „ 70, 00. Anglo Auſtrian⸗Bank 189, 00. Napoleonsd'or 9, 61. Dulaten 
5, 74. erkupons 118, 75. 
Wien, 18. Dezember, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 235, 20, St 00 860er 
Looſe 89, C 160er Soofe 105, 79, @aliie 210, 60, LE, 194,70, Napoleons erer —.— 
a Dezember, ags 12 Uhr 40 Minuten. % Mente 70, 074, . 
baden lch Zepp 630, 00 gert Au. Weed "Ah Zeie Dese 
aris, 18. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Bewegt, unent k 
diem 3 „Nachmittag b 8 ſchloſſen. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 


Nach Schluß der Börfe 155 flau: Kredit ⸗ 


Schluß kurſe. 
fige Bank 1174 B. 
it. F. 89 B. G. 5 ch 
Breslau-Schweidnitz⸗Freib. 1133 G. Friedrich⸗Wilh.⸗Kordbahn —. 
914 do. Lit. B. —. Oppe 
Amerikaner 795 G. Ital. Anleihe 543-4 bz u B. 


chlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Berliner Wechſel 1044. Hamburger Wechſel 87g. Londoner Schlußkurſt. 3% Rente 70, 073—70, 20-69, 8069, 90. Italieniſche be 
Wechſel 119 Bam We el al. Wiener Wechſel 983. 55% öſtr. Anleihe von 1859 613. Oeſtr. National-] Staats-Eifenbahn-Aktien 638, 75. Aen Sicht, Arten 288, 75. Lomb. ke, 60. — — 4 
ehen 524. Oeſtr. 5% ſteuerfr. Anleihe 51. 43% Metalliques 42. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 784. Tür. 227, 25. Tabaks- Obligationen 423, 00. Mobilier espagnol 276, 25. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) 84, 
ken —. Oeſtreich. Bankantheile 655. Def. Kreditaktien 232}. Darmſtädter Bankaktien 2605. Oeſtreich.⸗franz. London, 18. Dezember, Nachmitt. 4 Uhr. e f 
Staatsbahnaktien 296. Ludwigshafen-Bexbach 160. Fan Ludwigsbahn 1364. Darmſtädter Zettelbank — Sur, Konſols 92 . 1% Spanier 325. Italieniſche 5% Rente 555 Lombarden 166 Mexikane: 153. 5° 
eine Looſe 55 B. N Lei rer 103. Neue Badiſche Srämienanl. 1008 B. Badiſche Looſe 53g. 1854er | Kufien de 1822 874. 5% Ruſſen de 1862 853 Silber 60. Türk. Anleihe de 1566 384. 8% rumäniſche 
ZS ooſe E. 1860er Looſe 758. 1864er Looſe 1054. Ruff. Bodenkredit 81}. Rheiniſche Eiſenbahn —. Wlfenz- Anleihe SE 6% Verein. St pr 1882 74. e 
E e Bu REN Abends. Effekten-Societät. Amerikaner 788, Kreditatti ba ed Ah „ D Te ` 
` rt a. M., 18. R N ekten⸗Soeietät. merikaner „ aktien o Metalliques Lit. B. 59 f. 5° etalliques 47}. % Me 235. . Rational» > 
9 2271, Staatsbahn 293, ſteuerfreie Anleihe 508, Lombarden Jk 1860er Looſe 753, 1864er Looſe 1035. Anhal⸗ 503. Oeſtreich 1860er Looſe 452. Io 4864er Looſe 107. Deche Ge Doan Aal. 47. 
2 tend flau. r Anl. von 1862 85. Ruſſiſch-engl. Anl. von 1866 —. 5% Ruſſen V. Stieglig — 5% Rufen 
amburg, 18. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Kaufluſt zu niedrigeren Kurſen, beſchränktes] VI. Stieglitz 743. 5% Ruffen de 18 5” Ruff. Pramien-Anleihe von 1864 2283. Ruff. Bramten-Mnl. von 1886 
t. ? 


Ruſſiſche Eiſenbahn 199. 6% Ver. pro 1882 79}. 
Londoner Wechſel, kurz 11, 98. 
Rt 115 Begll OH, de 5 Uhr. (Schlußkurſe.) 
ndoner Wechſe t. 322-328. amburger do. 3 Mt. 293-293. Berliner do. —. Amſterdamer do. 
3 Mt. 1624-1624. Pariſer do. 3 Mt. 342. 1864er Prämien» Anlei d 4 . / 
Butt Sc 11 fi Prämien» Anleihe 1374. 1866er Prämien⸗Anleihe 135. Große 


HE 
remen, 10 Dezember, Nachm. Die Bremer Bank hat den Diskont von 3 auf 36 Prozent erhöht. 


e E Dee SC S mathe 86h Sattel 
chlußkurſt. Hamburger Staats⸗Prämienanleihe Z ationalanleihe 5 Oeſtreichiſche Kreditaktlen 100. 
Oeſtreichſſche 1860er Looſe 76 Staatsbahn 6304. Lombarden —. Ee Rene SCH Vereinsbank 112. 
Norddeutſche Bank 129. Rhein. SC 117. Mecklenburger —. Altona-Siel 112}. Finnl. Anleihe 784. 1864er ruff. 
Leg on ei e Ee ob E d 6% un N 727. Disconto 3 %. 
otirungen: London lang ! 6 . bz., London kur, 84 Sch. bz., € ) bz. 
Men Mm. BET RA AN TT 
Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Sohmus in Poſen. — Drud und Verlag von W. Decker & Comp in Poſen 
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